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Telegraphiſche Depeſchen. 


Seltetert von der "Ausociated Press”, 


Auslan». 


Im Seriege. 

Cürfen behaupten, den Griehen wieder 
eine Stadt entriffen zu haben. — Bul- 
garen und Serben melden weitere 
Erfolge. - Wrtanopel ohne Derbindung 
mit Konftantinopel. 


Konitantinopel, 29, OH. Es mird 
aus Salonifi berichtet, daß die tür- 
tifhe Stadt Serbien, welche jüngjt von 
der ariechtichen Armee genommen mor= 
den ivar, wieder von ottomanifchen 
Truppen genommen morben ilt. 

Bulgarenfchaaren haben den Leucdht- 
turm an Dem 
‘niada zeritört, an der Küfte bes 
Chmarzen Meeres, 75 Meilen von 
Adrianopel. 

Sondon, 29. Dt. Die ferbijche 
Gefandtichaft fündigt an, daß Hundert 
Arnautendörfer in der Nachbarjchaft 
pon Westueb Tapitulirt haben. 

Reifa, Montenegro, 29. Ott. 
Montenegriner nahmen die Ortichaft 
Slevije ein, die dicht an der montene- 
arinifchen Grenze im Sandjchaf von 
Nomibafar gelegen ilt. 

Sofia, Bulgarien, 29. Oft. Nad) 
einer bier eingetroffenen Meldung 
haben bulgarifche Truppen Züle Bur- 
gas und Demditen eingenommen. (3 
wird ferner berichtet, daß die Türken 
am Grgenefluß entlang, meitlich von 
Baba Esti, Verfchanzungen auffichla= 
sen. 3 wird behauptet, daß es ben 
Bulgaren gelungen ift, die telegraphi- 
iche Verbindung zwijchen Wdrianopel 
und SKonftantinopel, und zwiſchen 
Aprianopel und Mazedonien, zu uns: 
terbrechen. 

Der türkiiche 


Die 


Kommandant von 
Adrianopel ift formell aufgefordert 
worden, die Stadt zu übergeben. Ein 
zweiter Militärzug bon SKonitanti- 
nopel, der Mehl dorthin bringen 
bringen wollte, ilt bei Baba Esti in 
die Hände der Bulgaren gefallen. . 

Mien,29: Dit Laut Depefche an 
die „NReichspoit“ e Scutari⸗ über 
Aleffio geſandt, haben die monte— 
negrinifhen Iruppen den Türken in 
der Stadt Ecutari — welche danad) 
roh nicht erobert ift — alle Zufuhr 
von Vorräten abgeichnitten, und bie 
Lebensmittel find dort ohmedies jehr 
Inapp. 

Die Monteneariner haben die Höhen 
von Bufate, Rogame und Gaztana 
inne, welche jämtlih Scutart über- 
Ichauen. 

Die Maliſſoriſtammeskrieger griffen 
abermals die Türken öſtlich von Scu— 
tari an, wurden aber nach, zehnſtündi— 
gem Kampfe zurückgeſchlagen. 

Der türkiſche Befehlshaber in Scu— 
tari verſucht, die Mirdotiſtammes— 
krieger zu bewegen, die Montenegriner 
vom Süden her anzugreifen, damit der 
Weg nach dem Hafen von Aleſſio im 
Notfall als Rückzugslinie für die tür— 
kiſche Armee benutzt werden könne. 

Stara Jagora, Bulgarien, 29. Okt. 
Ein bulgariſcher Flieger wurde, —— 
als er verſuchte, über Adrianopel 3 
fliegen und Karten von den türfifchen 
Verteidigungsiwerfen aufzunehmen. Er 
benugie einen franzöfiihen Eindeder, 
Der Motor verjaate plöglih, als fic) 
der Flieger über dem türfifchen Lager 
tım.Yyort Yildiz befand, und die Ma- 
Ichine frürzte auf die Erde und wurde 
zertrümmert. 

London, 29. Dt. Rupßlandz3 
Haltung gegenüber dem Baltanfriege 
berurfacht nachgerade in allen amt- 
Iihen Kreifen auswärts Beunruhigung, 
und das Mißtrauen gegen die Neu- 
tralität der Mostomwiter wird von Tag 
zu Tag ftärfer! Heute wurde auch be= 
fannt, daß der Zar Nikolaus ein Glüd- 
wunfchtelegramm an den König Peter 
von Serbien aejandt hat! 

Man mußte fehon ‚vorher, daß 
Rußland den Montenegrinern zwölf 
Mitrailleufen zur Verwendung aegen 
die Türtei gefchenft hatte. Auch ver- 
lautete jchon feit einiger Zeit, dag 

Rußland geheime Machenfchaften mit 
Qulgarien betreibe. 

63 fommt nody eine andere beun- 
rubigende Kunde aus Rußland: Das 
Stärferwerben der alten panfla- 
viftifhen Bewegung, die aud 
1877 aegen die Türkei und für die 
Balfanitaaten mirfte.e Cine ganze 
Menge ruffiicher Offiziere, reimilli- 
ger und Vermundetenpflegerinnen ift 
nah Bulgarien abgereijt, unter fort- 
währenden begeifterten Auftritten und 
Verberrlidungen der allflamifchen 
Brüberlichfeit! Sogar ruffiiche Prie- 
iter (Popen) follen Freimilligenfchaa= 
ten zum Sampfe gegen die Türken or- 
ganifiren. 

Paris, 29. OH. Jmmer größer wird 
die Angft der Ausländer in Saloniti, 
Europätfhe Türkei, bor feindlichen 
Ausbrüchen der eingeborenen Moslem 
im Gefolge des Zurüdtreibens der 
türkiſchen Truppen! 

Die Vorräte der türkiſchen Garniſon 
in Saloniki ſollen durchaus unzuläng⸗ 
lich ſein. 

London, 29. Ott. Die britiſche Mel⸗ 


u di  wieber, erteilen bat 


türfifchen Geehafen | 


Griehenlands und Montenearos find 


jet im Befit eines großen Teiles des 
türkiſchen Eiſenbahnſyſtems ſowie der 
Wagenwege und bedrohen auch die 
Bahnlinien und Wege, welche ſie noch 
nicht beherrſchen! 

Zum großen Teil konzentrirt ſich 
das Intereſſe am Kriege jetzt auf das 
öſtliche Gebiet unterhalb Adrianopel. 
wo Nazim Paſcha, der türkiſche Kriegs— 
miniſter und Oberbefehlshaber, die 
Linie von Tſchorlu bis nach Lule 
Burgas beſetzt hält. Nach den neueſten 
Berichten iſt er feſt entſchloſſen, das 
Vordringen der ſiegreichen Bulgaren 
zum Einhalt zu bringen, — und er ſoll 
erklärt haben, daß er entweder als Sie— 
ger zurückkehren, oder bei dem Verſuch 
umkommen werde! Die Poſition 
Nazim Paſchas ſcheint aber eine ſehr 
gefährliche zu ſein, zumal auch ſeine 
Vorräte bereits ſehr knapp ſein ſollen. 

Die Griechen ſind ſchon in Angriffs— 
nähe der türkiſchen Stadt Verria, nur 
50 Meilen von Saloniki an der Eiſen— 
bahn von Monaſtir. Auch ſerbiſche 
und bulgariſche Heere bewegen ſich in 
der Richtung nach Saloniki. 

Würden die Griechen Verria neh— 
men, ſo wäre nicht nur Saloniki be— 
droht, ſondern die türkiſche Armee 
unter Zekki Paſcha, welcher von den 
Serben zu Ueskueb geſchlagen wurde 
und ſich jetzt zu Monaſtir konzentrirt, 
wäre abgeſchnitten. 

Wien, 29. Okt. In Beantwortung 
einer ſozialdemokratiſchen Interpella— 
tion im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
hauſe erklärte der Premierminiſter 
Stuergkh, das öſterreichiſch— ungariſche 
Amt des Auswärtigen wirke in enger 
Gemeinſchaft mit den Verbündeten der 
Nation und auch in beſtändiger Ueber— 
einſtimmung mit den übrigen Mächten. 

Er fügte hinzu, die öſterreichiſche Re— 
gierung werde ſich „im richtigen Augen— 
blid“ betätigen, um eine zeitige Been— 
digung des Balkankonflikts herbeizu— 
führen, und der bisherige Meinnungs— 
austauſch berechtige zu guten Hoffnun— 
gen. 

(Siehe auch das Betreffende in den 
Spezialkabeldepeſchen!) 

Enthullungen erwartet 


Bei Prozeß des Wiener Bürgermeiſters 
gegen ſozialiſtiſchen Abgeordneten. 
Erzherzog erhält wieder Rang und 

Wegen Verleitung zur 

Auswanderung verurteilt. — Deutſche 

Offiziere dem Halbmond, 

Deröffentlibung von Briefen 
Steytags proteitiren die Kinder. 

(Spesiallabeldepefde der „N.D. Staatsaeitung.”) 
Wien, 29. Ott. Der Wiener Ober: 

bürgermeifter Dr. Neumader ift mit 


Tamen. 


unter 


Gegen 


einem Tozialiitiichen Abgeordneten und | 


Gemeinderatsmitglied in eine 
geraten, die demnächit die Serichte be: 
Ichäftigen wird. 


Abgeordneter Schuhmeier, welcher 
dur die Schärfe feiner Nusdruds- 
weiſe ſchon wiederholt Auffehen errea- 
te, hat dem Oberhaupt der Stadt in 
einer Gemeinderatsjigung zugerufen 
er bilde einen Schandfled in der Wie: 
ner Stadtverwaltung. 

Keumaper bat diefe Beichimpfung 
nicht ruhig hingenommen, jondern hat 
gegen den Ubgeordneten Klage einge- 
leitet. 

Es tit ein Prozeh zu erwarten, der 
unangenehme Enthüllungen über ver- 
chiedene Vorgänge in der Miener 
Stadtverwaltung zu bringen droht. 

Wie hier als bereits feititehende Tat: 
jache befannt wird, ijt die Rebabiliti- 
rung des Erzberzoas Ferdinand Karl, 
eines Neffen des Kaifers und Bruders 
des Grzherzog-Thronfolger® Franz 
Ferdinand, demnächſt zu erwarten, der 
ſeine Standesvorrechte aufgeben mußte. 
als er ſich mit einem Fräulein Bertha 
Czuber, der Tochter eines Profeſſors, 
verheiratete. Die Bedenken des Kai— 
ſers gegen die nicht ſtandesgemäße Ehe 
ſind beſeitigt, und die Gattin des Erz— 
herzogs, der den einfachen Namen 
Burg angenommen hatte, wird wahr— 
ſcheinlich Rang und Namen einer Grä— 
fin Burg von Rottenſtein erhalten. 

Budapeſt, 29. Okt. Der im 
April hier verhaftete angebliche Profeſ— 
ſor von der landwirtſchaftlichen Hoch— 
ſchule in Oregon, Volgar Leſſing, der 
mit richtigem Namen Ludwig Schle— 
ſinger heißt, iſt wegen Verleitung zur 
Auswanderung in der Berufungsin— 
ſtanz zu zwei Jahren ſchweren Ker— 
ker und einer hohen Geldſtrafe verur— 
teilt worden. 

„Prof. Leſſing“ hatte in Budapeſt 
und vorher in verſchiedenen Orten der 
beiden Reichshälften als Wanderred— 
ner Vorträge über amerikaniſche Ver— 
hältniſſe gehalten, und auch ſonſtige 
Schritte getan, in denen die Regierung 
die Verleitung zur Auswanderung er— 
blickte. Seine Verhaftung war auf 
Grund eines von Wien aus erlaſſenen 
Steckbriefs erfolgt. Gegen ſeine erſt— 
malige Verurteilung hatte er Berufung 
eingelegt. 

Wie aus Agram, der Haupiſtadt 
Kroatiens, gemeldet, hat fich dort mäh- 
rend einer Dpernporftellung eine 
Szene abaeipielt, die höchft bezeichnend 
für die Stimmung der dortigen Be: 
völferung gegenüber der Balfanlage 
ift. Das Publitum des Dperndaujes 
unterbrad; die Vorftellung und brach 
bei offener Bühne in eine ftürmifche 
Kundgebung zugunften der Balfan- 
ftaaten aus. Den direften Anlaß 


sehe | 


Ghicagd, Dienftag, den 29. Oktober 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


bon Sammlungen, für dieBalfanarmee 
verboten hatte, 

E3 dauerte geraume Zeit, biß bie 
Ruhe wieder hergeftellt wurde, und bie 
Voritelung ihren Fortgang nehmen 
fonnte. 

Berlin, 29. Dt. Eine Anzahl 
bon den, der türfifchen Armee attadhir- 
ten deutichen Offizieren und Militär- 
lehrer hat um ihre Entlaffung aus dem 
deutihen Militärverhältnig erfucht, 
um an dem Feldzug gegen die Balkan 
ftaaten teilnehmen zu fönnen, da ihnen 
die Beteiligung bon bdeutjcher Geite 
aus unter feinen anderen Bedingungen 
geitattet wird. 


Die Oberjten Kamlah und Stöd- 
baujen erhalten in der türfifchen Ar- 
mee den Generalstang und die Füh- 
rung je einer Brigade unter dem Halb- 
mond. 

Vier Staböoffiziere, zwei Haupt- 
leute, neun Dberleutnants werden mit 
dem Patent ihres bisherigen Dienit- 
grads in das türfifche Heer eingeitellt. 

Der, bereits als bebvorftehend gemel- 
bete Gegenbefuch des italienifchen Mi- 
nijterö des Meußern Marquis di San 
Giultano in Berlin wird am 4. No: 
bember jtattfinden. 

Die fommenden Befprechungen zivi: 
Ichen dem heutjchen Neichstanzler v. 
Bethmann Hollmeqg und dem Leiter der 
frungöfifchen Auslandapolitif, die fich 
an die des üjterreichiich-ungarifchen 
Minifters des Aeuberen Grafen Ber 
told mit dem Marquis di San Gius 
liano anfchliegen, nennt die „Nord 
deutiche Allgemeine Zeitung“ ein „Sei— 
tenjtüf zu der in volliter Harmonie 
verlaufenen Beiprehung in Pila“. 

Die Schhriftfiellerin Gertrude Stra= 
foih, Tochter des durch feine Vor- 
tragstouren in der ganzen Welt be- 
fannten Rezitator® Wlerander Stra= 
koſch, hat ein Buch „Guſtav Freytags 
Briefe an ſeine Gattin“ herausgege— 
ben. Die Sammlung iſt in den weiten 
Kreiſen der Verehrer Freytags, der 
vor länger als 17 Jahren geſtorben iſt, 
mit einer gewiſſen Spannung erwar— 
tet worden, hat aber große Enttäu— 
ſchung hervorgerufen und vor allem die 
Nachkommen des Dichters zu lebhaftem 
Widerſpruch veranlaßt. 

Das Buch enthält neben einer Menge 
ſüßlicher Sentimalitäten einen großen 
Theil politiſcher Indiskretionen. 

Die Kinder Freytags haben gegen 
die Geſchmackloſigkeit dieſer Veröffent— 
lichung einen ſcharfen Proteſt erhoben. 


Gelandete Wettflugballons. 


„Helvetia“ machte den längſten Flug 


unter ihnen. 


Berlin, 29. Okt. Sieben der 
zwanzig, am jetzigen inkernationalen 
| Wettflug beteiligten Freiballons find 
noch aeftern gelandet. Die eriten fünf 
derfelben famen im norbdritlichen 
Deutichland zur Erde, nämlich: der 
ion geftern Nachmittag rapportirte 
amerifanifhe „Million Population“ 
I (Führer John Berry), der italienijche 
| „Libia“ (Nino Piccolo), die -_ chmeige: 


‚| riichen „Helvetia“ (Leutn, D. Sorag) 


und „Uzurea” (R. E. Mueller) und 
der öfterreichiiche „Witarte” (Eduard 
p. Siegmund). 


Die beiden anderen, nämlich ber 


öfterreichtiche Ballon „Busley“ (Haupts | 


mann Franz Mannsbarth) und der 
dänifche „Elout” (Hauptmann Seide- 
lin) landeten in der Nähe von Prag, 
Böhmen. 


Den längjten Flug unter diefen hat | 


der Ballon „Helvetia“ gemadt. Er be— 
mwerfjtelligte eine türmijche Landung 
26 Meilen mweitlich von Danzig, da der 
Führer " fich fürchtete, die Dftfee zu | 
überqueren. Die Entfernung vom | 
Ausgangspuntt bis zum — — 
platz beträgt 700 Kilometer oder 472, 
Meilen. 


———— —— 


Inland. 


Der Wahltampf. 


Taft, Gouverneur Wiljon, Oberit Rooſe⸗ 
velt u. f. w. 


Wafhington, D. K., 29. Okt. Ein 
Wafltampagnedotument bildet auch 
ein langes Schreiben von Präfident 
Zaft an Fred U. Geier von Cincin= 
nati. Diefes Schreiben betont bejon- 
bers jtarf den Wunfch des Präfiden- 
ten, daß jein Heimatsjtaat Ohio eine 
große Mehrheit für das republifant- 
Ihe „Zictet“ abgeben möchte. Der 
Präfident jagt, er fei bei diefem Wun= 
fche nicht von felbftfüchtigen Gründen 
bewegt, fo natürlich e3 auch) fei, daß er 
nicht gerne in feinem eigenen Gtaate 
verlieren möchte; aber die Schädigung, 
melhe Dhio bon einem bemofrati- 
Then Giege erleiden mürbe, wäre 
wahrfcheinlich größer, als die jedes an- 
deren Staates der Union. Sodann | 
verbreitet er fich miederum uber die 
Profperität und dag Schuszoll- 
fapitel, im befonderen Hinblid auf die 
Stahl-, die Woll- und die Töpfer: 
induftrie und greift den Gouv. Wilfon 
und die demofratifche Partei in ber 
Zollfrage an. Zum Schluß appellirt 
er an den gefunden Berjtand des 
amerikaniſchen Volkes. 

Trenton, N. J., Okt. Gouvb. 
Wilſon, der demoiranche Präſident⸗ 
ichaftsfandidat, wurde den größten 
Teil des heutigen Tages non New 
Jerſeyer ee ie np 


3 Eat Mm © 


u 


beläftigt wird, wenn er Mittwochabend 
feine Rede im „Madifon Square 
Garden“ in New York halten mir. 
1,000 Boliziiten werden in diefer Ver— 
fammluna fein! 

Die Pläne für den Reft der Kam— 
pagne werben einzig und allein davon 
abhängen, ob ein Rüdfall nach diefer 
Rede eintreten reird, R. ſelbſt iſt zu— 
verſichtlich, kraäſtig genug zu ſein, um 
noch einige andere Reden zu halten, 
doch haben die Aerzte ihm noch keine 
endgiltige Erlaubniß dazu gegeben. 
Am nächſten Montag, dem Tage vor 
der Wahl, gedenkt Rooſevelt in Oyſter 
Bay, Mineola, Huntington und ande— 
ren Städten zu ſprechen, um damit 
ſein Verſprechen einlöſen zu können, 
die letzten Tage ſeiner Kampagne ſei— 
nem Heimatscounty Naſſau zu widmen. 

Lemmon, S. D., 29. Okt. Gouv. 
Marſhall von Indiana, der demo— 
kratiſche Vizepräſidentſchaftskandidat, 
wurde auf ſeiner Stumpredetour über 
den Staat Süddakota hier mehrere 
Stunden aufgehalten, — und zwar 
infolge eines Güterzugsunfalls 2 Mei— 
len öſtlich von hier, bei welchem zwei 
Zugbedienſtete umfamen. Die Trüm- 
mermaffe auf dem Geleife dafelbit | 
wurde möglichit fchnell meageräumt. 

Wafhington, D. K., 29. Dit. James 
A. Fowler, Aſſiſtent des Bundesgene— 
ralanwalts Wickerſham, reiſte heute 
Nachmittag von hier ab, um zu Steel— 
ton, Pa., heute Abend eine Rede für 
Präſ. Taft zu halten. Wahrſcheinlich 
hält er noch andere Kampagnereden in 
Pennſylvanien. 


Es ſteht ſchlimm 


Mit dem Vizepräſidenten der Ver. Staa— 
ten! 


Utica, N. Y., 20. Okt. Der ſchwer—⸗ 
kranke Vizepräfident Sherman hatte 
zivar eine ruhige Nacht, und am Vor— 
mittag hatte e3 geheißen, fein Befinden 
ſei beträchtlich gebeſſert — ſpäter aber 
erlitt er einen Rückfall in den alarmi— 
ren Zuſtand von geſtern Abend. 

Man hat nur ſehr ſchwache Hoff- 
nung, ihn noch längere Zeit am Leben 
zu erhalten. 


Neueſter Bahnraub. 


Muskogee, Dfla., 29. Ott. Drei 
jugendliche Banditen fielen heute füd- 
lih von Eufaula an Alan be= 
ftimmten Zug der njas- 
& Zerasbahn an, 3 kun n Lofo- 
motivführer, den Erpreße.und den Ge- 
pädwagen loszutrennen und ließen | 
dDiefe vorausfahren. Sie ſprengten da— 
rauf die Spinde de3 Erpreßmagens. 
Beamte der Bahngejellichaft alauben, 
daß die Räuber mehrere Taufend Dol- 
lars erbeuteten. 

Die Kerle hatten den Zug dadurch 
zum Halten gebracht, daß ſie eine Tre— 
ſtelbrücke in der Nähe der Ortſchaft 
Wirth in Brand ſetzten. 

Sie ſind jetzt mit ihrer Beute ir— 


gendwo im Walde. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 

New Port: Kronprinzeflin Zäsilie bon Bremen; 
Nieunw YAmiterdam bon Notterdam; Kalifornta 
bon Glasgow; Minnewasfa von Lvondon. 

Boſton: Marquette von Antwerpen. 

Montreal: Corſican von Liverpool. 

Sırebef: Zcandinadian don Glasgow. 
Abgegangen: 

New Yorf: Kaifer Wilpelm der Große nad) 
Bremen (3weicentsbriefpoſty; Potsdam nad 
Rotterdam, 

An Gibraltar borbei: 
nach New »orf. 


Pannonia, bon Fiume 


| talbericht. 

| Die Künlipeicdher,. 
| 

| 


m Hotel Sherman tagte heute der 
Nationalverband der Händler mit Ge 
flügel, Eier und Butter, Auch Herr 
Frank V. Horne aus Nerv Nort, Prä— 
| fident einer aroßen dortigen Kühl- 
jpeicheraefellichaft, wohnte der Zufam- 
mentunft bei. Er hielt eine längere 
Ansprache über die Kühlfpeicher und 
deren heutige Bedeutung für Handel 
und Wandel und fam dabei zu dem 
Schluß, daß ie Kühlfpeicher ald eine 
mohltätige Einrichtung anzusehen jeien. 
Grundfelfih ei die Annahme, daß 
durch Auffpeicherung der überfchüfli- 
aen Waaren in den Kühlfpeichern die 
Preife hochgehalten würden. Das ge: 
trade Gegenteil jei der Fall. Die Auf: 
fpeicherung der Weberfchüffe, die Tpä- 
ter, wenn die frifchen Vorräte fnapp 
werden, auf ben Markt , geworfen 
würden, berhüte ein übermäßiges Em- 
porjchnellen der Preife. Auch ſei es 
eine Tatſache, daß friiche Maare, die 
in Küblfpeichern eingelagert imerbe, 
dort an Qualität nicht einbüße, fon- 
bern nach Monaten ebenfo friſch auf 
den Markt geliefert werde, wie ſie ſei— 
nerzeit fortgepackt worden ſei. 

Um zu zeigen, daß ſie ſelber an die 
Güte der Kühlſpeicherwaaren glauben, 
haben die Teilnehmer an dem Konvent 

| befchloffen, bei ihrem heute Abend im 
| Hotel Sherman ftattfindenden Ban- 
| fett nur Nahrungsmittel zu genießen, 
ı die für. längere Zeit in Küffpeicern 
gelagert haben. Ehe getafelt wird, 
| werben neue Beamte-für den Verband 

gemäßlt. 


— —— — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Hente Abend und 
morgen im Allgemelnen Har; fälter; zfriſcher 
Weſt⸗ ſyãter abnebmnender Rordweitwi nd 

—— Klar und Tälter heute Abend und 
no 

Indiana: "Kälter vun im Allgemeinen 
heute Abend und morg 7 ? * 


Mi ten: Regen beute Abend oder mor= 
— 33 emeinen Har 
a oc; TEENS dt 


| 


| 


| 


Ein beicheidener Brophel. 


Wilſons ———— erklürt, 
alle Wahlſtimmen ſeien Wilſon ſicher 


Die Staatswaählen. 


Bundesſenator Dixon rechnet auf Erwäh— 
lung verſchiedener fortſchritt licher Gon 
verneurskandidaten. — Champ «Clard | 
erweiſt ſich als Zugkraft. 


Die Kampagne iſt in das Stadium 
der Siegesprophezeiungen eingetreten. 
Den Weisſagungen Bundesſenator 
John M. Dixons von Montana, des 
Kampagneleiters der Fortſchritts— 
partei, folgte heute Joſeph E. Davies, 
der Leiter des hieſigen Hauptquartiers 
Gouverneur Wilſons, mit einer 
Prophezeiung. Er war nicht ſo be— 
ſcheiden wie Senator Dixon. Seiner 
wenigſtens für das große Publikum 
beſtimmten Anſicht nach wird Gouver— 
neur Wilſon in jedem Staat der Union 
ſiegen. Er ſpricht Präſident Taft ſo— 
gar Utah ab, das ihm die Anhänger 
Col. Rooſevelts und die Demokraten 


| zugeftehen, und fpricht Col. Roofevelt | 


Kalifornien ab, das ihm felbit feine er- 
bittertften Feinde zugelteben. 

„Ih würde nicht überrajcht fein,“ 
ertiarie er, „menn Genator O'Gor— 
mans Weisjagung zuträfe, nämlich 
daß Gouverneur Wiljon in jedem 
Staat der Ilnion fiegen wird. ch 
habe heute einen Bericht von der demo- 
tratifchen Organijation in Utah er- 
halten, daß Wiljon in Utah jtegen 
wird. Ich tomme zu der Anſicht, daß 
Präſident Taft nicht in einem einzigen 
Staat ſiegreich bleiben wird. Alle 
Berichte, die hier von Kalifornien ein— 
treffen, deuten an, daß Wilſon in 
dieſem Staate ſiegreich bleiben wird. 
Wenn Taft nicht in Utah und Rooſe— 
velt nicht in Kalifornien ſiegen kann, 
wie können ſie in anderen Staaten 
fiegen?“ 

Diron rechnet auf Staatswahlen, 

In jeltfamem Kontrait zu den An- 
ſpruchen Davies' ſtand die Ertlärung 
Senator Dixons, des Kampagneleiters 
der Fortſchrittspartei, über die Aus— 
ſichten der Gouberneurstandidaten 
ſeiner Partei in verſchiedenen Staaten. 
Er ertiärte, daß die Fortſchrittspar 
tei in drei Staaten ihre Gouverneurs— 
kandidaten ſicher durchbringen weerde, 
nämlich in Michigan, Indiana und 
New York. In Vaaſſachuſetts habe ſie 
die beſren Ausſichten, und in JUinois 
ſeien die Ausſichten gut. 

Senator Dixon wiederholte heute 
ſeine ſchon geſtern ausgeſprochene Be— 
hauptung, daß Gouverneur Wilſon 
weder die Million Stimmen von im 
Ausland geborenen Bürgern, noch die 
halbe Million Arbeiterſtimmen erhal— 
ten werde, »die William Jennings 
Bryan im Jahre 1908 erhalten habe, 


und daß dieſer Verluſt ihm den Sieg 


koſten werde. 

Der Senator trat heute furz nad 
Mittag die Heimreife nach New Wort 
an. Er wird morgen den Vorlig in 
der Maflenverfjammlung im Madijon 


Square Garden führen, in der Theo= | 


dore Roofevelt troß des Abratens fei- 
ner Werzte jeine lebte Kampagnerede | 
halten wird. 

Ein Einjchüchterungsperjuch ? 

In einem sigenartigen Licht erjcheint 
die folgende Meldung, die heute bom 
republitanifhen Nationalhauptquar- 
tier im Wuditoriumhotel ausgegeben 
wurde, wenn man die geitrige War- 
nung des Vor’igenden des demofrati- 


| Then Notionalausfchufjfes W. T. Me- 


Comb3 an dir: Demokraten, fich nicht 
durch Das Schredgefpenft einer Panıt 
einfchlichtern zu laffen, berüdfichtigt 

Nah der Behauptung der hiefigen 
republifanifchen Rampagneleiter haben 
20 angejehene Gejchäftsleute in Gt. 
Louis eine öffentliche Erflärung bor- 
bereitet, in der fie ihren Angeitellten 
und der Bürgerfchaft im Allgemeinen 
erklären, daß dasintereffe des Landes 
die Miederwahl Präfident Tafts er- 
fordere, und daß es gefährlich jei, ae= 
rade jet falfchen Göttern nachzuitre- 
ben. — 

Champ Clart fpricht. 


Bor einer gut befuchten Verſamm— 
Yung fprach &eute Mittag im&olumbia- 
theater Sprecher Champ Elarf, der er- 

“olgaloje Mitbewerber Goup. Wilfons, 
Das Haus mar bis auf das lebte 
Plägchen gefüllt, und viele Perfonen 
mußten unverrichteter Sache umtehren. 
Außer Clart fprahen no Manor 
Harrifon und E. FF. Dunne, der demo- 
fratifche Gouperneursfandidat. Clark 
hatte eigentlich um 10’Uhr von Bloom- 
ington hier eintreffen follen, verpaßte | 
aber feinen Zug und traf erft nach 12 
Uhr ein. 

Daß Gouverneur Deneen direkte 
Vorwahlen nie befürwortet habe, da 
fie die Macht der Mafchine zerjtören 
würden, behauptete Staatäfenator 
%. 9. Yun, der Gouverneursfandidat 
der gortjchrittäpartei, heute Mittag in 


‚einer An Garrid Xheater. 
— 
| Win x 1905 aı 
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| ren, fondern das alte Delegatenfyitem 

beizubehalten, die Delegaten aber durch 

| die Benölterung ermählen zu laffen. 
— — — 


Der Giftmordprozeh. 
Derteidiger Remus bezichtigt einen Polizei: 


Stadtrat tagt am Nacm 
Die Neuerung jagt den Sta 
vätern und Mayor Harriſon zu 


hauptmann der Mißacht ung des Gerichts. 


Die Verhandlung des Giftmord— 
prozeſſes wider Frau Louiſa Lindloff 
erfuhr heute Vormittag eine kurze 
Unterbredung dadurd), daß der Ber- 
teidiger der Angeklagten, Anwalt Geo. 
Remus, beim Richter Windes die Be— 

| ftrafung des Polizeihauptmannes Ber: 
| nard Baer beantragte, welcher angeb- 
lich verfuchte, Zeugen einzujchüchtern. 

Stattgegeben hat der Richter dem 
Antrage nicht. Er fagt, man möge 
ihm Beweife für etwanige Einjchüchte- 
rungsberfuche nah Schluß der Bemeis- 
aufnahme liefern, dann werde er ent- 
jcheiden, ob eine Mifachtung des Ge- 
richtes vorliege. 

| Hauptmann Baer gab an, daß 
| Sadie Ray, die ehemalige Haushälte- 
rin der Lindloff, die auf dem Zeu- 
aenftand fih an viele Dinge nicht habe 
erinnern fönnen, die fie vorher ber, 
Polizei und der Staatsanwaltfchaft 
erzählt habe, der Staatsanmwaltjchaft 
auch andere Zeugen fopficheu zu ma= 
| chen verfuche. Sie habe u. U. die als 
Belaftungszeugin borgelabene Frau 
Katherine Divyer zu einem Befuch bei 
dem Verteidiger Remus veranlaßt. Er, 
Baer, habe ihr deshalb gefaat, fie jolle 
die Belaftungszeugen ungelchoren 
fallen, oder er würde fie wegen Miß— 
achtung des Gerichts zur Rechenfchaft 
ziehen laflen. Herr Remus mar ber 
| Anficht, daß es ihm nicht verwehrt 
werben fünnte, fich mit denBelaftunas- 
zeugen in Verbindung zu jegen, um 
| fo frühzeitig wie möglich zu erfahren, 
was diefe eima aegen feine Klientin 
borbringen würden. 

Die bereits gefiern auf dem Stand 
gewejenen Zeugen Jofeph U. Johnſon, 
ein Deteitive vom SKoronersamt, und 
K. M. Wright, der Leichenbeitatter, 
weicher William Lindloff und Alma 
Lindloff beerdigt hat, wurden wie— 
derum auf den Zeugenftand gerufen. 
Johnſon erfannte eine ylafche, vie 

| eine Arfenitmifchung enthält, ala von 
ihn in der Speifelammer der Frau 
Lindlojf gefunden. Wright gab zu 
Vrotofoll, daß er feine arjenithaltiae 


| 
| 


| 


| Mifchung gebraucht hat, um die Xei- | 


ſchen von William und Alma Lindloff 
einzubaljamiren. 

Dr. %. MW. Harrington aus Mil- 

mwaufee befundete, daß er Frieda 
| Graunte, eine in Milwaufee geitorbe 
ne Tochter aus Frau Lindloffs erjter 
ı be, während ihrer legten Krankheit 
| behandelt habe. Er habe nad) dem 
: Symptom ver Krankheit auf Arfenit- 
| vergiftung gejchloffen, verficherte er. 
Das Mädchen habe iiber Schmerzen 
im Unterleib, trodene Lippen und be 
‚Ständigen Brechreiz geflagt, auch jeien 
die Gelente angejchiwollen gewejen. Auf 
den VBorjchlaa tes Zeugen, die Kranfe 
nad einem Hospital fchaffen zu laflen, 
habe die nunmehrige Angeflagte nicht 
eingehen wollen. 

Prof. Walter ©. Haines, mit dei- 
fen Vernehmung bereits gejtern Nach- 
| mittag begonnen wat, fette heute feine 

Ausjagen fort über das von ihm in 
Teilen der Leichen von Wm., Alma 
und Urtdur Lindloff gefundene Gift. 

Aus Milwaufee jind ‘12 Zeugen ein= 
getroffen, melche über die Umftände 
ausfagen werden, unter denen dort 
rau Lindloffs erjter Gatte, Julius 
 Graunte, Frieda Graunfe und John 
Dtto Lindloff, ein Bruder des zimei- 
ten Gatten der Angeklagten, geftorben 
iind. 


Frau Martha Greiner, 192 Fünfte | 


Straße, eröffnete den Reigen biejer 
Milmaufeer Zeugen. Sie hatte zu be- 
richten, dak die Angeklagte ihr feiner- 
zeit fchon etwa einen Monat vor dem 
Iode des Graunfe ziemlich genau die 
Zeit angegeben habe, wann diejer jter- 
ben würde. Sie habe damals ihre 
Abſicht ausgeſprochen, das Verſiche— 
rungsgeld, das ſie erhalten würde, zum 
Ankauf einer Wirtſchaft zu verwenden, 
auch Pferd und Wagen würde ſie ſich 
halten und ſich das Leben ſo angenehm 
geſtalten, wie nur irgend möglich. 
Dieſe Abſichten habe ſie auch aus— 
geführt. Bezüglich der Kinder habe ſie 

| gleichgiltiga erklärt, daß dieje nicht 
| lange leben würden. 


Wußte ſich zu heifen. 


Kohn Duffy, WUgent einer großen 
Eifenbahnmüäterialhandlung, rief ge- 
ftern in einem Schanflofal an Kanal 
und Monroe Straße die Begehrlichkeit 

| zweier Tatilinartfchen Erijtenzen warn, 
| indem er 'eine dicle Rolle Papiergeld 
| zeigte. MS er ih dann nach dem 
| Abort begab, folgten die beiden 
| Schnapphähne ihm und verfuchten, 
ihn um sure Mammon zu erleichtern. 
Der Schanfktellner hörte ven Lärm, 
Tchloß den Abort ab und benachrichtiate 
die Polizei, welche dann die Raubae- 
fellen geholt hat. Sie nennen ji 
Sames Barley, bezw. Frank Bartelestt. 


Die „Abendpojt« 
veröffentlicht heute 
427 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
beit jucht, wer etwas zu ber! 
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' Bergleih mit der — 9 


Stadtrat weiſt den Stadtkämmerer an 
abzuſchließen. — Ausſchuß für Ste 
und Gäßchen empfiehlt OA U 
| Marfhall Field & Co, 


Der Stadtrat hielt feine gefl ig 
Sigung wiederum am Nachmittag al 
Die Neuerung findet offentundige R 
Beifall. Eine Bewegung, die Gejchi 
regeln der Körperichaft abzuände 
fodaß die Situngen ftet3 am Na 
mittag abgehalten werben tönnen, ijt 
in Fluß gefommen. Manor 
fieht es nicht ungern, daß die Nun: 
rung getroffen wird. Das made © 
geitern Nachmittag klar. „Die Nax 
mittagfigungen am Montag maden & 
unmöglich“, erflärte er, „dem Stabi t 
eine Menge Sachen zu unterbreiten, Die? 
im legten Augenblid porgebracht wers 
den und nicht genügend beraten mor# 
den find. Sie verhindern au Siguns 
gen, welche die ganze Nacht anba | 
In derartigen Sihungen wird — 
gen gewöhnlich nicht die gebühr en! 
Sorgfalt zuteil.“ Die nächte Sit 
wurde ebenfall® auf ben Nadınittag 2 
angefegt. Sie findet nädhften Montag 
ftatt. — 

Der wichtigſte Beſchluß, den 
Stadtrat fahte, bezog fich auf die Ein: 
richtung eines öffentlichen Babeftrans 
des am Seeufer zmwifchen- dem Pur i 
werf an der Montroje ve. — 
Wilſon Ave. Der Stadtrat ord 
die Einleitung von Enteignungst “ 
fahren behufs Ermwerbung. des € 
ufers an. Der Badeltrand wird € 
Viertelmeile lang fein. ’ 

Ald. Nance brachte einen Antrag Zi e 
Annahme, der den Finanzausfhup am 
weilt, im Budget für nächltes Sa 
Bervilligungen für die Grrichiu 
öffentlicher Bedürfniganftalten am 
Randolph Straße neben der. dff nt: 
lichen Biblinthef auszufejen. 

Stabttämmerer Nohn 
wiirde angeiviefen, Auen a 
fichtlich der Anfprüche der Stadt ank 


2 


en 


| Weftparkbehörde zu treffen. Die Ska t 


hat von der Behörde $155,000 fü 
öffentliche Verbefferungen zu Forbe 
Ad. Toman brachte einen Orb 
nangentiwurf ein, bet Die — 
von Müllkäſten auf frädtifhen Grm 
und Boden verbietet. Der Stadt 
iſt der Anſicht, daß die Gäßchen leich 
ter reingehalten werben fünnten, wen 
die Müllfäften befeitigt würden. 
Der Stadtratsausfhuß für Shra 
hen und Gäfchen empfshl geftern un 
dritten Mal die Annahme ber Drb 
nanz, welche der Firma Marfhall Fit 
& Co. die Benugung des Raums nit 
der Wajhington Straße geftatten 
Die Ordinanz überließ in ihrer ur 
iprünglichen orm der Firma all ei 
Raum unter der Straße awiichen $ 
den Court und Wabajh Anenue, 
der geftern angenommenen gorm g g 
ftattet fie nur den Baw eines at $ 
breiten Tunnels ziwifchen — Sout 
und Wabaſh Avenue. George 
Hooler, Sekretär des Cith 
proteſtirte vergeblich dagegen. * 
Firma Marfhall Field & En, up 
verpflichten, feine gerichtlichen Schritt 
zu tun, wenn die Stadt die Orbine, 
widerruft. Dagegen ftimmten 
Aldermen Utpatel, Hey und Drchel 
Unterfucht Countygefängnif. 
Eine Unterfußung des Bi 
Countygefängniffes nimmt gegen 
wärtig die Bundesregierung bor. 
heißt, daf mehrere Bejchwerben 
Perfonen, die auf Veranlaffung 
Bundesregierung ım Gefängniß umt t: 
gebracht morden maren, eingegangen 
find. Sie richteten ich gegen die ® 
töftigung. Die Unterfugung — 
Sofeph Filhman, einem Gonberbe 
ten des Yuftizminifteriums, borgen ton 
men, 
Unterfuchen Straßenbahneinnal 


Stäbtifche VBücherreniforen nahme 
geitern eine Prüfung der Bücher de 
Straßenbahngefellfehaften por, um ih 
Reineinnahmen feftzuftellen. Das Er 
gebnif der Unterfuchung fol in Ver 
bindung mit den Verhandlungen 
Lerjehmelzung der Linien benußk 
den. Die Zahlen ergeben, dap 
Kaufpreis der Linien mit 7 Prozen 
verzinft wird. E83 wird — 
die Stadt eine Gewähr bafür 
daß diefer Ertrag nicht gefhmä 
wird, wenn allgemein giltige Um 
farten eingeführt und andere Verbeif 
rungen vorgenommen werden. (Exhäl 
die Stadt im erften oder zimeiten | 
nit volle 55 Prozent des 
gewinns, jo joll fie fpäter enifq 
werden, wenn der Reingewinn 
als 7 Prozent beträgt. 
Ausſchuſſes für oͤrtliche — 
weſen haben ſich für den Jorfchl 
ausgefprochen, der auch; Den J 
annehmbar erſcheint. Eine fer 
zwifchen Mitgliedern des 
und Beamten der Gefellj 
am Zreitag ſtatt. 
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urm und Stille. 


"YAugenblide ſpäter öffnete 
ir uud lieh einen fran- 
Ge eintreten, der die 
orm der Adjutanten 
38 von MWeitfalen trug. €3 
at ein gr ftattlich germachfener 
ann in mittleren Xahren; das 
unichöne Geficht, in dem ein paar 
Augen unruhig fladerten, 

bie Spuren von Leidenfchaften 


gen. 
berneigte fi vor Hans Joahim, 
| zuwartend ihm gegenüber: 


f Wellingerode, Adjutant Sr. 
at des Königs von Weſtfalen, 
me . 


— 


| 
- Hans im fannte den Namen. 
er kannte auch) die Laufbahn des ehe- 
haligen Kapitäns Meyfonnet, der es | 
erftanden hatte, fich dem leichtfertigen | 
Bröme in allen unfauberen Geſchäf- 
en umentbehrlich zu machen, und den 
er König zum Dant dafür zum Gra- 
en von Wellingerode erhoben hatte. 
© Ein Widerwillen fahte Hana Yoa- 
im, als er bem vielgenannten und | 
hahten. Manne gegenüberftand, 
deten zahlreichen jchmußigen 
nbein bas ganze Land fprad. 
Darf ich fragen, was Sie mir 
eingen, Herr Graf?” fragte er froitig. 
 Eiwas erftaunt — er hatte doc | 


Bohl auf einen anderen Empfang ge- 
ehnet — jah Wellingerode den alt- 


Ächen Edelmann an. 
3 tomme auf Beiehl Str. Ma- 
Mär des Nönigs von Meftfalen,“ 


saie er. 
Rurze Paufe. Hans Joachim 


€ fi nicht. 
Auf Befehl Sr. Majeftät des Kö— 
io von Weitfalen, Herr Baron!” 
feberholte Wellingerode mit ftarter 
ont g. 

Hans Yoahim blieb unbeweglic). 
Fi u aus den fhmwarzen Augen 

übe zu ihm hinüber. 
Se. Majeftät der König,“ fuhr ber 
feat fort, „befahl mir, die Gelegenheit 
ebrzunehmen, die mich unter Beglei- 
ng einer ftarfen, militärifchen E3- | 
feie" — Hier-Hob er die Stimme ein 
„mit einem allerhöchiten 
ufttag zur rau Nebtiffin des Stif- 
B Hohenbergen führt —“ Hans 
Bakyim hordhte auf, aber er blieb äu- 
elich regungsioa —, „und ba mein 
Ben dabei am Rittergut Zinau vor- 
Dergeht, jo befahl Se. Majeftät, Sie, 
ker Baron, aufzufuhen und Yhnen 
en dringenden Wunfch Se. Majeftät 
Mözubrüden, daß Sie fi zur Ueber- 
ahme der Ahnen übertragenen Adju- 
intenftelle ohne Verzug in Kafjel bei 
im borftellen, um von da aus in das 
muptgj artier Sr. Majeftät des Kai 
EB geleitet zu werben. Sie finb vom 
put t ber Feltung Magdeburg 
ereits benachrichtigt, und ber Herr 
Bounerneur jagte mir heute morgen 
Fi meiner Durchreife, daß er Yhnen 
Shmals in bdringendfter Weife ge- 

jtieben habe.“ 

Mellingerode fchmwieg und fchien auf 
Mimort zu warten. Uber Hans Joa⸗ 
m fprac fein Wort. Hochaufge- 
jet ftand er jchmeigend dem Grafen 


enüber. 

Saben Sie auf diefen Befehl Sr. 
mir nichts mitzuteilen, Herr 
ron?“ fragte der Iehtere. 

Dans Yoahim warf das Haupt in 
m Naden. 

Allerbings, Herr Graf! Zunäct 
08, daß biefer Befehl St. Majeftät, 
fe Sie e8 zu nennen belieben, mich 
urs Höchfte verwundert!“ 

Darf ich um eine nähere Erklärung 
ten?” 


KtIETIG 


rt 


Roh“ — Hans Xoachim betonte 
5 Wort jehr ftarf —, „noch, Herr 
taf, babe ich da3 mir angebotene 
figierspatent überhaupt nicht ange= 


u t, mein Gott, Herr Baron, das 
DE ja doc wohl außer aller Frage!“ 
Berzeiben Sie, Herr Graf, bod 
DE jo ganz! Sch bin ein freier Edel- 
Hr und zu feinem Militärbienft 
epflichtet —“ 

Berpflichtet, Herr Baron! Mer 
# von Verpflichtungen!? Hier han 
# e3 ih usı eine Gnade eines Kai- 
£8 und eines Königg — —“ 

Die ich,“ fiel Hans Yoadhim ein, 
it meinem gehorjamjten Danfe ab- 
Men muB, iwmie ich dem Gouverneur 

Magdeburg bereits vor einer halben 
kunde aeichrieben habe.” 

® af ftarrte ihn an, ala habe 
A richtig verftanden. 

Sie haben —?“ fagte er ftodend. 
Gnabenaft abgelehnt, ver 
£ mic nad; Lage der Berhältniffe 


feine Gnabe wäre, fonbern nur eine 
Urſache ſchweren wirtſchaftlichen Rück⸗ 
ganges und eine Quelle unausgefetzter 
— —— und Mißhelligteiten.” 

„Das verjtehe-ich nicht, Herr Ba=- 
ron!” 

Kalt lang die Antwort und ab- 
weiſend: 

„Es genügt, wenn ich das verſtehe, 
Herr Graf!“ 

Ein funkelnder Blitz lohte in den 
ſchwarzen Augen Wellingerodes auf. 

„Sie find ein Untertan Sr. Ma— 
jeſtät des Königs von Weſtfalen, Herr 
Baron!“ 

„Der politiſchen Karte nach aller⸗ 
dings! Meinem Herzen und meiner 
Geſinnung nach bin ich Preuße!“ 

„Wir ſind darüber unterrichtet!“ 
ſagte der Graf ſcharf. 

Gleichmütig verneigte ſich Hans 
Joachim. 

„Nun wohl, ſo werden Sie ſich um 
ſo weniger darüber wundern können, 
daß ich die Gnade des Kaiſers und 
Königs nicht annehme. Das Kaiſer— 
reich Frankreich und das Königreich 


Weſtfalen können mich dadurch nicht 
andern Sinnes machen, und der Sinn, 


den ich hege, macht mich ungeeignet für 
den Dienſt dieſer beiden Staaten.“ 

„Haben Sie aber auch bedacht,“ 
nahm der Graf das Wort und betonte 
jede Silbe nachdrücklich, „daß Sie ſich 
durch Ihr Verhalten die Ungnade des 
Kaiſers und des Königs zuzgiehen 
müffen?“ 

„Muß? Muß, Herr Graf? Ach 
fehe feinen Grund zu einem folchen 
Mupß! Wenn man aber in Kaffel 
einem ehrlihen Mann ungnäbig fein 
will um desmillen, meil er nicht eine 
Gefinnung heucheln mag, die er nicht 
hat —, nun, fo werde ich das zu er- 
tragen miffen! ch habe bisher ohne 
den Hof von Kaffel leben fünnen —, 
e3 wird auch meiter gehen!“ 

„Seht mohl, Herr Baron! Dann 
wäre meine Miffion bier zu Ende, und 
ich habe fie ala gefcheitert zu betradh- 
ten. Sie werben e3 ala jelbftverftänd- 
lich erachten, daß ich über diefe; Er- 
gebniß an die geeignete Stelle berichte!” 

„Ganz mie Gie belieben, Herr 
Graf!“ 

MWellingerode verneigte fich zum Ab- 
ſchied. 

„Leben Sie wohl, Herr Baron!“ 

Ganz unmerklich bewegte Hans 
Joachim das ſtolze Haupt. 

Als ſich die Tür hinter dem Grafen 
geſchloſſen, ging er mit großen Schrit⸗ 
ten im Zimmer auf und ab. 

„Sie wollen mich einfangen!“ rief 
er. „Wahrhaftig! Und ſie führen 
etwas im Schilde gegen mich — dar— 
über beſteht kein Zweifel! Sieh Dich 
vor, Hans Joachim!“ 

Nach einem kurzen Nachdenken fuhr 
er in ſeinem Selbſtgeſpräch fort: 

„Was will der Kujon in Hohen— 
bergen? Das iſt doch ſeltſam! Sollte 
man etwa die Tante Aebtiſſin unſchäd— 
lich machen und feſtſetzen wollen?“ 
Und ſein Geſicht wurde immer ern— 
ter. 

Als Wellingerode mit ſeinem Wagen 
und einer Eskorte von etwa 50 Reitern 
ſich ein gut Stück von Linau entfernt 
hatte, ließ er halten. 

„Herr Kapitän de Salignac!“ 

Der Gerufene ritt an den Wagen— 
ſchlag. 

„Sie nehmen ſofort zwei Begleiter 
und reiten nach Magdeburg zurück. 
Dort geben Sie dem Gouverneur die— 
ſes Schreiben von mir — es ſei drin— 
gend, ſagen Sie ihm. Dann kommen 
Sie ohne Verzug nach Hohenbergen 
zurück.“ 

Der Offizier nahm das Schreiben 
in Empfang. 

So aber ſtand darin zu leſen: 

„An den Gouverneur der 
Feſtung Magdeburg. 
Im Namen Sr. Majeſtät des 

Königs befehle ich Ihnen, den Hans 

Joachim von Sormitz auf Linau 

hochverräteriſcher Umtriebe wegen 

ſofort feſtzunehmen und gut ver— 
wahren zu laſſen. Weitere Befehle 
werden Ihnen zugehen. 
Graf v. Wellingerode, 
Adjutant Sr. Majeſtät des Kö— 
nigs von Weſtfalen.“ 

Hans Joachim aber pfiff luſtig den 
Hohenfriedberger Marſch, als er in 
den Nachmittagsſtunden aus ſeinen 
Zimmern in den Hof kam und ſich den 
Braunen ſatteln ließ. 


a * * 


Der Braune trabte Iuftig querfeld- 
ein auf das Dorf zu. Zumeilen ftieh 
er ein frohes Miehern aus, für das 
ihm fein Herr jedesmal liebkoſend den 
Ihlanten Hals Llopfte. : 

Bor der Schmiede hielt Hana Xoa- 
him an. Der Schmied mar nicht 
zu fehen. 

„sriezler!“ rief ber Yungherr mit 
Stentorftimme. 

Ein Fenfter murde geöffnet. 

„Gu'n Dag of, Yungherr!” 

Und meit ftredte Riezler feinen 
Kopf heraus. 

„ss bin al grab bi’n Befper!” 
fehte er hinzu. ; e 

„sh mil Euch nicht Tange bavon 
abhalten, Riezier, aber ich habe Euch 
Wichtiges zu Jagen!“ : 

„JE tomm’ Thon, Aungherr!” 

Er verihwand. Ein hübfcher, fri- 
2 Frauenkopf taudte am Tenfter 
auf, 

„Suten Tag, Frau Riezlern!” rief 
Hana Yoahim hinauf. 

„Su’n Dag of, Yungberr!” 

„Bas machen die Lütten?“ 

„Isa danf’ der Nachfrage, 
herr, — fie machen gut!“ 

„Schreien fie benn ben 
Iaq?" 


Jung⸗ 


ganzen 


reb’t denn fo ’n dumm Tüg?“ 
„Ra, Riezler fagte fo ma!" 
„Riezler i8 ’n olien Efel! Als 

fo fütt war, hat be of ! O8 

um fe fin all be ; 


— 


nm 


„Schreien? ’n ganzen Daa? Wer 


a 


den Ehrgeiz. 


Tona Pita bringen ihn erichlafften, halb» 
tranfen Lenten zurüd. 


Eines der Hauptiympiome von ner» 
vöfem Leiden ift das Gefühl der Ent- 
m 

Ein Mann oder eine rau mit ner- 
pöfer Erfchöpfung fühlt die meifte Zeit 
fo abgearbeitet und niebergeichlagen, 
baß er oder jie vollftändig enimu= 
tigt find, 

Das Leben fcheint nicht des Lebens 
wert 


Tona Vita wurde von Xerzten als 
das zuperläffigfte und erfolgreichite 
Zonitum und Nervenfpeife erklärt, 
das je dem Publitum verfauft murbe. 
E3 bat viele taufende erjchlaffter, ner- 
pöjer Männer und frauen gefräftigt 
und ihnen zu Gejundheit und Zufrie- 
denheit verholfen. 

Wenn Xhr an nerböfer Erichöpfung 
leidet, verfucht diefes große Toniktum, 
und wenn Eure Gefundheit, Kraft 
und Ehrgeiz miederfehren, werbet Ihr 
förperlih und geiftig verändert fein. 
Das Leben wird Euch innerhalb einer 
Woche ganz anders erfcheinen. 

Tona Bita wird im Public Drug 
Store verkauft. 


„seht fann ich nicht, Frau Riezlern! 
Morgen oder übermorgen!” 
Riezler war neben das Pferd getre- 
ten. Hans Yoahim fprang ab. Ein 
Lehrling mußte den Braunen langfarr 
auf- und abführen. 
„Eure Frau’fagt, Yhr märt 'n ollen 
Efel, Riezler!” lachte Hans Joachim. 
„Dat feggt fe immer, Aungherr! 
Aber je fehmeert mir deswegen doch be 
dieften Butterbröte!“ 

„Na, dann bat’3 ja nichts zu fa- 
en!” 

„Bar nifcht, Jungherr! Dat fin fo 
Ehelomplementer!” 
Alle drei lachten herzlich. 
Dann 309 Hans Xoahim den 
Schmied in das mnere der Merf- 
ftatt. 
„Sind wir hier allein, NRiezler?” 
„30, wie de Müs in de Kirchen!” 
Hans Yoahim dämpfte trogdem 
feine Stimme, al3 er fortfuhr: 
„Riezler, e8 geht mas vor!“ 
„Bat denn?“ 
„Sie wollen una an den Kragen! 
Mir wenigftend. Und wenn mich nicht 
alles täufcht, auch der Aebtiffin in 
Hohenbergen!“ 
„Wat!“ NYn den Augen Riezlers 
fprühte es auf,. wie unten vom glü- 
henden Eifen fprühen. „Wat? De 
ollen Dam’ woll’n je an den Kragen?“ 
„Etwas Sicheres mei ich noch nicht, 
Riezler! Aber es fcheint fo!” 
In furzen Worten erzählte er von 
der Gendung MWellingerodes nad 
Hohenbergen. 
„Ab,“ jagte Riezler, ala der Jung 
herr geeindet, „dat fin de, mo hüt hier 
burchlommen fin! %o, jo, funfzig Rei- 
ter, un’ een Reifemagen!“ 
„Stimmt, ftimmt!” 
„Un drei Reiter fin wedder zurück— 
getrabt — auf der Straße nad 
Magdeburg zu — —“ 
Hans Joachim horchte auf. 
GERN Nah Magdeburg 
zu “u E 
„30, j0, Jungberr! Se möten eenen 
befonderen Befehl freegen un ut tofüh- 
ten han —“ 

"So?" 

„50! Denn fe fin in hellem Galopp 
davongejagt!“ 
„Hm, hm!“ 

(Forifegung folgt.) 
— — — — 


Erkältung in einem Tag kurirt. 


Nehmi Laxative Bromo Quinine Tablets. Geld 
bom Apotbeter aurüd wenn nicht gebeilt. €. W. 
Grove’3 Unterfhrift auf jeder Ehadtel, 25c. 

018.di6ım 


Loralbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute „Wiener Blut“, morgen „Der 
Bibliothekar“, Luſtſpiel von Moſer. 
Der geſtrige Abend brachte im 

Deutſchen Theater eine Wiederholung 

von Leo Tolſtois Drama „Die Macht 

der Finfterniß“ in berfelben trefflichen 

Bejeung, mie vor einigen Wochen. 

Auch diesmal zeichneten fich die Herren 

Haupt als „Nikita“, Chriftmann a!3 

„Vater“, Danner al „Bauer“ umd 

Dieberihd ala „Knecht“, fomwie bie 

Damen Blante u. Sanders durd) ver- 

ftändnißvolle und fünftlerifch abgerun: 

bete Wiedergabe ihrer Rollen ganz be- 
fonderd? aus. Das Zufammenfpid 
war lobensmwert, und da3 Publikum, 
welches der Zanblung mit gefpannter 

Aufmerffamfeit folgte, fpenbete wohl: 

verdienten Beifall. Das Stüd mwird 

aud am Donnerstag gegeben. 

Heute Abend gibt es mieder eine 
Aufführung von Strauß Operette 
„Diener Blut“, mährend für den 
morgigen Yamilienabend Guftab von 
Moferd autes altes Luftfpiel „Der 
Bibliothefar”" mit nachftehender Be- 
fegung der Rollen angefegt ift: 
Marsland, Gutöbefiter.............Nofe Danner 
Eoitd, Kaeklan. Te fe... anf 
ee ———— en Eee 
Eva Webiter, Gefpielin don Edith. „Ant 
on wemabe ubernante.. Marie b. 

n Yıntadale,- Gentleman. .XTheo. 

don, E: bon Lötbet.. ie b. 

Gibfon, EEE 

Robert, PBib Bisse beach ss: 

iener. .... BR 

Gift; 2. Be 

Der, erfte Un ipieit in Sonden, der 

a — 
bei j 
Regie: : : : Willy Diedrich. 

Das unterhaltende Stüd Hat fi 

unter dem Titel „Ihe Pr Secre⸗ 


Private Secı 
“ der 


Hervenleiden tötet 


| 
dt | 
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Gejellihaft „Erholung“ eröffnet ihn 
heute im Hotel YaSalle., 


gahlreice Attrattionen. 


Unter ihnen ragt das Darietetheater unter 
zwei verfchiedenen Direktionen hervor, 
— Das Bällmanı- und das Herzog» 
Programın. 


Seit langer Zeit und mit der größ- 
ten Sorgfalt in großem Maßjtabe von 
den Damen ver „BSejellihaft Erho— 
lung“ vorbereitet, nimmt heute im 
Hotel La Salle der große Bazar jei- | 
nen Anfang, mit dejjen Hilfe die | 
„Erholung“ der jich jelbjt auferlegten | 
Pflicht der yürjorge für arme Deutiche | 
in aröherem Umfange als biäber ge 
nügen zu können hofft. Allem Anz | 
fchein nach werden die Damen fich in | 
ihren Ermwartuigen bezüglich des Bes | 
fuhs der drei Dage umfajjenden | 
Veranftaltung richt) getäufcht eben; 
Jicher ift, daß die Bejucher, ganz abge- 
jeben von der zuten Sache, welcher Tie 
dienen helfen, Yrfache haben merden. 
mit dem Dargebotenen vollauf zu=- 
frieven zu fein. In den Berkaufd: | 
ftänden mird Alles, was bei jolchen | 
Gelegenheiten bewundert und begehrt 
zu werden vpfleot, in verführerifcher 
Auslage zu feben und zu haben fein. 
Kunftgegenftände und Handtafchen, 
Zuderwert und Puppen, Handarbeiten 
und Blumen, japaniihe Waaren, 
Schürzen u. f. m. Als Erquidungs- 
ftätten werden eine MWeinftube und ein 
Deutiches Dorf dienen. 2 

Mas den Bazar aber vor allen.ähn- 
lien PBeranftaltungen auszeichnet, 
ift, day diesmal für die Unterhaltung 
ber Bejucher Durch ein großes Iheater- 
unternehmen 'n bisher nie dagemefener 
Meile geforgt worden ift. Frau Dr. 
Marimilian Herzog und Frau Mar: 
tin Ballmann haben fi in die Diref- 
tion Diefes Nabaret = Weberbrettl- 
Baudenilletheaters geteilt und find in 
löblichem Eifer betrebt gemejen, es 
einander an Gediegenheit und Reich: 
haltigfeit der Darbietungen zudorzu- 
tun. Den Nuten von diefem Wett- 
eifer wird das Publifum haben. Die 
Vorführungen finden ohne Unter: 
bredung von 6 bis 12 Uhr Abends 
ftatt, in ber erften Hälfte der Zeit 
unter der Direktion Ballmann, in der 
zweiten unter de: Direktion Herzog. 


Direktion Ballmanır. 


Der Stern de3 Ballmannpro- 
gramms, melche3 von 6 bis 9 Uhr vor- 
geführt mwird, if: Frl. Ada von Gers- 
dorf, eine Weberbrettibiva und Prima- 
donna von europäifchem Auf, melche 
an jedem Abend zmifchen 7:45 und: 
8:45 Uhr zweimal auftreten wird- mit, 
Vorträgen nan Dpernarien, Balladen: 
Chanſons, Trinkliedern uſw. in verz;;) 
ſchiedenen Koſtümen. Neben ihr fer 
ben ala Gefangsfünftler auf der Lifte 
die Sängerinnen Frau Marie Kapen- | 

| 


nn nn — 


berger-Liahthall, Frl. Ferne Gram- 
ling, Frl. Anna Burmeifter, Frl. | 
Angela 2o08-Toofer, Frl. Flo Jacob— 
fon und Frau Karola Roos-Toofer, 
ferner die Herren Burton Ihatcher, 
Loro Gootch, Charles E. Hay und | 
Foreſt Anderfon. | 
, Auf inftrumentalem Gebiete werben 
ins Feld geführt die Pianiften Frl. 
Sylvia Bargmann, Dr. Karl Bert 
Ihinger, Herr Leonhard Lahey und 
Herr Gabriel Katenberger, der BVioli- 
nit Wilan 1$. Lust,» der Pianola- 
fpieler E. Henry Yacobfen, die Zither- 
fünftler Gebriider Wunderle und das 
Bargindetrio, beitehend aus den Da: 
men Wilhelmine, Ingwelde und Sig- 
rid Barginde, 

Piano. 

Dramatifhe Vorträge wird Frl. | 
Della HSarmood Simonds halten, und | 
die edle Zanzfunft wird mit Phantafie- | 
tänzen ber Gejchmwifter Kretlom und 
internationalen Tänzen bon Frl. Viola 
Burkhardt zu ikrem Rechte gelangen. 

Direktion Herzoa. 

Die Vorftellungen des „Herzoalichen 
Theaters” finden an den drei Abenden | 
bow 9 biß 12 ihr ftatt und bemegen | 
fich im Rahmen des feinften Kabarets. | 
Es firfd viele profeffionelle Künftler | 
dazu gewonnen iorden, darunter | 
Frau Nuftine Wegner, Frau Margaret 
Devery Normann, Frl. Elife Stem 
und Herr Alfred Goldmann. Ein 
„Pianolog“ poiitifchen Karakter3 von 


Befeitigt eine Erkältung 
ohne fremde Hilfe 
Papes Cold Componnd heilt Er: 


fültungen und Grippe in 
- einigen Stunden, 


Violine, Cello und 


Es iſt eine abſolute Tatſache, daß 
eine Doſis Pape's Cold Compound, 
jede zwei Stunden eingenommen, bis 
83 aufeinanderfolgende Doſen genom⸗ 
men ſind, die ſchlimmſte Erfältung be⸗ 
ſeitigen wird, im Kopf, Bruſt, Nieren, 
Magen, Gliedern oder irgend einem 
ee 5* 

8 tigt prompt die ſchlimmſten 
—— Dumpfheit, Kopf: 
und Nafenverftopfung, fFieber, Niefen, 
munden 2. Laufen der Nafe, fchlei- 
migen Katarrh-Ausmwurf, ndheit 
und rheumatifches Zmiden. - 

Nehmt diefe wunderbare Zufam- 
menftellung mie angegeben, mit der 
Gewißheit, daß e3 nichts anderes in 
der Welt gibt, das. Euren. Quften hei- 
Ien fann, ober Grippe-Elend 
ohne jede andere fremde. & 
chlechte N als 
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6TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Alle Anfäufe, die noch in diefem 
Monat gemacht werden, können 


auf Bunfch in der Kredit-Office, 3. Floor, auf das Novemberfonto gejeßt werden, zahlbar am 1. Dezember. 


Ein Verkauf non Möheln von Aualitä', um Raum zu fchafen 


Pünfter Floor 


Morgen früh beginnen wir mit unferen jährlichen Raumgemwinnungs-Verfäufen. Das Teppih-Departement muß 


dem „Zoyland“ Pla machen und wird nach dem fünften Yloor verlegt. Wir haben ferner taufend Stüd Möbel, ° 


für welche wir feinen Raum haben; die Preife wurden daher ganz bedeutend herabgefett, um eine gründliche 
Räumung zu erzielen. In vielen Fällen entfprechen die Preife nicht einmal dem eigentlichen Koftenpreife. Jet 
bietet ich Euch eine günftige Gelegenheit, hochfeine Möbel zu einem Burchteile ihres Wertes anzufaufen. 


Gepofliterte Möbel 


$13 
Leder 

$125.00 ®arlor 
des Leder 

$80.00 Parlor Suit, Velour⸗ 
Kiffen, au 


$68.50 Walnuß 
Panneplüfch, zu 


27.50 


$35.00 Parlor Suib, 
Panneplüſch 


$50.00 Barlor Suit, gepoliterte 29,30 


Rücklehne 


—— —e e — 
$60.00 Earlvd Englifb Dat Eß— 42.60 


simmertifch 
.$38.50 Golden 
tiſch 
830.00 Golden 

tiſch 


4220.00 Golden Dal Ehaimmer: 14.40 


16.88 
Höißc "9,98 
BE 


19.84 


i 
oo Mabagonyn Bibliothel- 
zimmertifch 5 
827.50, Mahagony Bibliothel⸗ 
mente 

‚528.80 fumed Dal Bibliotbel- 
aimmertifch 


5.00 Barlor Suit, fpanifch. 99,80 


Parlor. Suit, echtes 19.80 


$29.50 Eircaf 
lan Walnuß 
Drefier, 


21.47 
327.75 Virde- 


eye Maple 
Dreſſer, 


19.87 


$26.75 Maba 
goni Dreffer, 


18.87 


52.25 mafitd eicheneTelephon-Set3, 
Tuch und Stuhl, fehr dauerhaft ge 
macht, — eine be= 

fchränfte Quantität, 

Golden oder Early 

Engliſh Finiſh (feine 

Poſt⸗ oder Telephon⸗ 

Beſtellungen ausge— 

führt, Mittwoch zu 


Bierter Floor, Adams Str. 


ViſſionWöbel 


$72.00 fumed Oal Davenport 


und Stuhl 


200.00 fumed Dat Euit, drei 


Stücke 
$40.00 
vier Stüde 
$126.00 fumed Dal 
drei Stücke 


fumed Oal Suit — 


54.80 
59.50 
29.80 
84.50 


Suit, — 


$42.00 fumed Dal Euit, 


fünf Stüde 


$65.00 fumed Daf Euit, 


drei Etüde 


$90.00 Lathedral Dat Enit, 


fünf Stüde 


Buifet3 und Chinas 
PR ap fumed Dal Buffet, 60 60.00 


$68.00 fumed Dal 
ihrant, dazu vaſſend 

$60.00 fumed Daf 
60 Zoll 

$55.00 fumed Dal 
ſchrank, dazu vaſſend 


Vorzellan⸗ 49.50 
Buffet — 42,50 


Porzellan: 


$42.50 Early Englifh Buffet, 


54 Zoll . 


$45.00 quartered Golden Dal 


Buffet 


$50.00 quartered Golden Dat 


fet 
3 | 
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Verkauf feiner RNugs, um Naum zu ſchaffen 


Buffe 
$39.00 


Am Mittwoch beginnen wir unferen jährlihen Räumungsverfauf von Rugs, Carpet3, Linoleums und Mattings, um Plab 


für die Feiertagswaaren zu macen. 


zu räumen. Wegen Plabmangel fünnen mir nicht alle unfere beiten Bargains anführen. 


Echte Royal Wilton Nugs. 
9xX12 Fuß Größe, rem 
Moritedg, feinite $40 Qua: 
lität Rug, — marfirt für 


morgen 8 h 9 > 


Andere Größen dementſprechend. 


zu 


Franzöſiſche 
Qualitaͤt Wilton Rugs, 9x 
12 Fuß, der beſte Rug, der 
gewoben wird, 
557 Wert, 


Andere Größen dementiprechend. 
$8.50 feinfie Wilton Rugs, Größe 36%X63 ZoU, fehr fpeziell für morgen au nur 4.95. . 


und Anglo) Wilton Velvet Rugs, 

fefte und bübjche belle 

garantirter 
jten3 nahtlos, 
zu 


Linoleum: und Teppidh:Bargains 


80c extra Ihweres 12 Fuß breites Lino- 
teum, eine reichbaltige Partie donMuftern 
zur Auswabl, und jede Qualität, tatfädh- 
ith unter dem WWholefale:stoiten- nd 
preise, für Mittwoch die Square 56 
> — 

$1.25 Dilclotb Sauares, 1% x1% PVdS., 
Metall » Einfaffung mit 
ilofien. Mittwoch fir 
nur 


$1.40 echtes Jnlaid Linoleum, 6 Fuß breit, 
ihwere Qualität, Farben geben bi zur Rücd« 
feite_dur&, in diefem Verlauf, fvesiell 68€ 


die Smtare Vard 
zu 

$1 Treppen- und Hallen: 
Tey breit, in den allerneueſten 
Seſigus und in den beliebten Farben 
wie Tans, Grün u. ſ. w.— c 
per Yard 


Ysilton Velvet 
ide, 27 30l 


12 Fuß, mweiche oriental. 


9x 
Ef: 
Flo⸗ 


ralmuſter, 822 Wert, mei— 


Die 8.3X10.6 Größe für 12.95 


Viele Einzelpartien der beiten Artikel der Saifon zu beinahe der Hälfte, um jchnell 


Mittwoch — Zwei Einfanfstage — Donnerstag 


Mebl, 4 Brl. 
Sad Diam’d Veit 
Patent oder Mine 
nefota Cuperlat,, 
Aus: “* 
mwabl we 


Erben, fanch 
Wisconfin geliebte 
une, New Pad, 


ya 14c 


Büdhfe...... 


Suderlorn, f'ch New 


Himbeeren od. Erd- 
beeren, fanch New 
* 


6c 
erira 


‚19e 


Roter Lachs, f'ch 1- 
25 


Dry Maib Hübner: 
futter, 50 


per 


Pad, 
Büche 


— — 10 Rd. 
granulirtes DE 
gelbes,* >... 
Gerite, fanch neue 
P - 


oc 


Bad, per 
Büchfe 


Limabohnen, 
fanch Tleine 
Qualer toalt. Corn- grüne, Bücfe. 
Slafes, 3 % 


Padete für 250 
Gream of Barled — 

tegul, 15c Oe 
Lenfeſt ys Entire 

Wheab oder, Paſtry 

Mehl, 

Sack 


Vfid. hohe 
Büchſe 


ween, ver 


Johnſtons Educator 


Bran, p 
gan, ve. 1de 


Kürbis, fanch jolid 


Ve 


Datteln, 
Biund 
„Maple Cirup, 
Gabin, Pint- 
ı Büchfen für 


Frl. Elora Nydoff wird fich gerade 
iebt vor der Wuhl als befondere Zug- 
fraft ermeifen. Auch die entzüdende 
Balleteufe La Petite Sherrod mird 
eine große Attraktion fein. Zauber: 
funftftüde und Sarafter- Pianologe“ 
werden von den beiden Söhnen der be- 
fannten QIanziehrerin Frau Minna 
Schmidt geliefert. 

Die anderen Nummern liegen in den 
Händen der Damen Frau Doktor Gu- 
ftan 9. Koehler, Frau Doktor Geo, ©. 
Boehrlaut, Frl. Elfa Holinger, Frau 
Mar Groß, Frau Alvine Tempel, 
Frau Elmyn Seymour, der Frl. Lil- 
lian und Gertrude Eaftman und Frl. 
Sigrid Aitrup und der Herren Leo- 
pold Saltiel und Schmuß. 


——— 


Für den Weltfrieden. 


Baroneffe Bertha von Suttner auf ibrer 
Befehrungsreife wieder in Chicago. 


Baroneffe Bertha von Suttner, die 
befannte öfterreichifche Schriftitellerin 
und Befürmorterin des Weltfriedens, 
befindet fich auf einer Belehrungsreife 
durch die Vereinigten Staaten. " Sie 
mar fchon im Laufe des Sommers ein: 
mal für furze Zeit in Chicago und ift 
jegt zu einem längeren Aufenthalt mie- 
der hier eingetroffen. Heute , Abend 
wird ihr zu Ehren von der „American 
Peace Society” im Kunftinftitut ein 
öffentlicher Empfang veranitaltet, 
morgen wird fie vor dem „Chicago 
Woman’: Club“ fprechen und an ben 
nädhftfolgenden Tagen vor verjchiebe- 
nen anderen Vereinigungen. 

Geftern bejuchte Frau v. Suttner 
die unter dem Namen „LincolnGenter”. 
befannte foziale Siedelung auf ber 
Sübdfeite, an deren Spite der Unita> 
riergeiftliche Jenfin Lloyd ‘ones fteht, 
einer vom“, ben Bizepräfidenten der 


Kürbis für Hallo: 


Getrodn. Erb 
en 
Fanch Halloween 


Ve 
Lod 


| ber SPrubentiof 


Siebenter Floor 


l 0 
Zuder, feiniter gramul.,, nur 20 Pfund | 
an einen Kunden, mit jed. Beltellung bon | 
25c oder mehr, 5c | 
per Pfund 


' 


Idaho Alfalfa_ reis 
ner durchgelaſſener 
Honia, % q 
Gall. Fı Yöc 

Reiner füßer Apfel- 
Gider, % Gallonen- 


23c 


Malz-Ef: 


Rofinen, fanch neue 


entfernte, 

RD, Kader... LOC 

„aaie, jene x 

Vorf double © 

Creaut, Pfd 250 
Schololade, Wilburs 

oder.Waller3 Pre 


mium, 
Pfund 2 ‘c 


Webb’3 rein. BhoS- 


& ®». 
fig, Quart» 
flaſche 


an 29 sr 
ueen, Pint © 
Flaſche 29e 


Idaho Kartoffeln — 
die feinſten, 27€ 


ver Bed 

Grape_ Fruit, fanch 
große Indian Rider, 
Duvend re; 


Stüd 
Aepfel, fanch ausge: 


ſuchte. Baldwins, — 
Pfund 


—— Vanille⸗Ex⸗ 
tratt, 2Unz. 2* 
Sat Üben. 230 

Kerzen für Hal— 
lowe’en, 12 in « 
ver Schachtel... 12c 

Old faſhioned Ja— 
pan Tee, reguläres 
50e Packet 


Koffe-No Cercalstaf- 
10 fee, regl. 2öc 
für 


die Großmächte diefes Unheil 


hätten 
verhindern fünnen und müflen. m 
ähnlicher Weile Hat fich über die: 
fen Gegenftand die Königin von 
Rumänien (ald Dichterin befannt un- 
ter dem Namen „Carmen Syloa“) in 
einem Schreiben geäußert, da3 rau 
v. Suttner fürzlich von ihr erhalten 
hat. 

In Bezug auf die politifche Lage in 
den Vereinigten Staaten - ift Frau 
Suttner der Anficht, e8 würde der Sa- 
ce des MWeltfriedens fchleht gedient 
fein mit einer Wiebererwählung des 
ehemaligen Präfidenten NRoofevelt, 
wenngleich diefer für feine angeblichen 
Berbienfte um den MWeltfrieden feiner- 
zeit mit einem Nobelpreife ausgezeich- 
net worden fei. Roofevelt fei feiner 
ganzen Veranlagung nad als eine Ge- 
fahr für den Weltfrieden anzujehen, 
ein Mann des Friedens bdageaen fei 
Präfident Taft, und auch Herr Wood— 
rom Wilfon mürde den Weltfrieden 
Ihmwerlich ftören, falls er zum Präſi— 
benten gewählt werden jollte. 

Frau v. Suttner ift eine Befürmor- 
terin des Frauenſtimmrechts, tritinaber 
auch in dieſer Hinſicht für friedliches 
Vorgehen ein und tabelt hie rabiaten 
Englänberinnen, welche zu Gemalt- 
maßregeln ihre Zuflucht genommen 
haben, in der Hoffnung, fo eher ans 
Ziel zu fommen. 4 

In den Skreifen der Friedensgeſell— 
haft hat fich ein Ausfchuß gebilvet, 
ber e8 fich angelegen fein laffen wird, 
den Aufenthalt der Frau v. Suttner 
in Chicago fo angenehm wie möglich 
zu geitalten. An ber Spite des Aus— 
Tchuffes fteht Frau Leroy A. Goddard. 


—— 


» — Am hellen Tage überfielen Räu- 
ber in Broofiyn, N.Y., das Zmweigbüro 
Lebensverſicherungs⸗ 


Butterine, 5 
Pfd. Drum, höch— 
fein, vegul. 21c, 
5⸗Pfd.⸗ 

Drum 


Frei — Halloween 
Bart Spiel frei mit 
jedem Bader Babbitts 
Gleanfer, reg. 
öc, 


Lello Scheuerpulver 
3 reguläre We— 
en 


Gold 
banis, 


Duft, 


Knollen u. Pflanzen 


Feinſte gemiſchte 
Tülpen, doppelt oder 
einfach, 3 
Dugend 

Beet-Hyazintben, — 
alle Farben, 

Dugend 


gegenüber The 


Qungen, Leber», 
ens und 
’ allſucht, 


Frauen und 
Rbeumatismus, 
ten, 
beit. 


tt 


| 


KRomin vıreit 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


Darmleiden, 
Lähmung, 
lungen, Setlucht, abnormale Magerfeit 
am Körber und unentwidelte Bülle der 
Mädchen, 


zur Fadorit. 


Tee, Tetleys 
bodfein. Ceblon, 
regulär 60c, Lofe, 
per 
Pfund 


—— große Knol⸗ 
en, alle Far— 
ben, on Te 
; Doppelte gelbe Daf: 
odils, per 
— * 30c 
Bapierweiße Nar- 


gu me ZUR 
16€ 


Poeticus 
Narcifius, DE.. 
Römifhe Hhazin- 
tben, rot, weiß und 
- 
blau, 45c 
Ein Iade Jon auil⸗ 
len, wohlrie— e 
hend, Dpd...... 2DC 
PB äonienmurzeln, 
aroße, rot, rofa und 


weiß,- 30€ 
Neltenpflanzen, in 
6:zÖlligen Zöpfen — 


das Stüd 10€ 


zU....... 


rt 


Privat 
klinik 


Fair, Derxtergebäude. 


Ste ältciten beutichen yezialäzgte; in 
Ghicage jeit 1891. — Die Merzte diefer 
Anftalt find erfahrene deutfche Evestali- 
ten und betradyten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo fhnell wie mög. 
lih don ihren Leiden au heilen. Cie bei- 
len gründlih und ımter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 

rauen; Unterlcibsleiden und Beichwers 
den bei Mäbden, Menitrnationzitöruns 
sen, Kropf, Blutdergiftungen, Abiondes 
rungen, berlorene Mannestraft, Derz, 


Nieren, Blafen, Mas 
Nervenleiden, 
Rüdgratvertrünpes 


Kinderlofigleit, 
Beinmwunden und es 


fchwüre (neue Metbode), Haarfranthets 
iudende Leiden u, f. m. 
werden bon frauenarzt (Tame) bebans» 
Behandlung infl. Medizin 


NurdreiDdollard 


per Monat. Schneidet died aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 uhr Nadm,, 
Mittnochs u. Camftaga Bid 7 Uhr Ubb8, 
Eonntag3 von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


— 


- u. 


Bruch 


‚rauen 


nn j J ⸗ 
— * 
2 
i c re 
h h * 
De — — 
* 
/ 
J 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Spezielle Notiz für Unichreibe-Runden! 


Deidend? 


Bir maden übes 


100 Sorten Bänder; ein gut paffendes Band für 
Seden, bon Tdc Aufro. für einfetti en bon 1.235 


aufiv. für doppelte! Banb. 


Ela 


und Reibbinden, nach’ Maß u. aus friihem Mas 


terial gemacht, 
find bon 25 bi 


40% 


vofienzbefier, Halten länger und 
3 — als anderwärts. 


Die erfahrenſten Bandagiſten für Herren und 


Damen bedienen 
offen bon 9—12. 


tägli bis 8 Uhr, Sonntags 


Hottinzers Truss Factory, 


301-03 Milwaukee Avs,, 


Gehfter Stod. 


Nehmt Flevataz, 


Gtaßlirt 1860; 


Rheumatismus 


in jeder 
die A. DB. 6 


-Ecke Chicago Ave, 


Form, frifh oder alt, ilt ‚beildar dur 
. G. Rhenmatismus Kräutertur (Bad 


50c portofrei, PBrobepadet frei). Unfere fämmtfi» 


eit. 


oder direlt bon 
Belmont- Avenue, 


re — — — — —ñ— — 
rg ‚Dr. F. * 
ei 1 


A a con — 
—* ar. 


Naturheilmittel 
eife, wo andere Mittel verfagen. In 
zauns 


eilen in um 


icher 
potbeten 2 


. : 2200: 
’ : .10fep,di® 


) ‚, Ohren: 
Er 


1123 
aildt: 


— — — 
EI IE Lew 


Sr 


* 





Ausland. 


Das große Wettfliegen! 


Berlin, 28. Ott. Alle Freiballonz, 
melde un dem großen internationalen 
Wettfliegen teilnehmen, das von Stutt⸗ 
gart aus begann, find noch immer in 
der Luft. Anfcheinend find fie erft 
worbwärts und dann meiftens oit- 
wärts getrieben. Sie machen feine jehr 
ichnellen Fortfchritte, 

E3 gilt für wahrſcheinlich, daß auch 
diesmal der fiegreiche Ballon nad 
Rußland fliegen wird. 

(Später): Der ameritanifche Eillon 
„Milton Bopulation“ landete zu 
Grambin bei Ueckermünde in der Nad- 
darſchaft von Stettin. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland, 


— 1 Zoter, 13 Berlegie bei Zufam- 
menſtoß zwiſchen Bahnzug und dicht⸗ 
gefülltem Straßenbahnwagen zu Sioux 
City, Ja. 

— An Kohlengas erftidt find in 
ihrer Wohnung zu Port Huron, Mich., 
Harry E. Kartmwright und feine vier- 
zehnjährige Tochter Gefkkud. 

— Chicagoer Erpreßzug der „Cana 
dian Pazifik“ ſtieß bei Streetville, Ka— 
nada, mit einem Militärzug zuſam— 
men. 2 Gemeine auf letzterem getötet; 
36 Verletzte. 

— Aus dem Zuchthaus in Joliet, 
SU, entſprangen drei Häftlinge, 
Namens Tony Sanders, Wm. Dunne 
und Franci3 Thompfon. Man ver- 
mutet, daß fie fih nah Chicago 
gewendet haben. 

— Anläßlich der gefliegenen Zeben?- 
preife hat unfer Schagamt die Reije- 
foftenbemilligung für Angeftellte von 
$5 auf $6 pro Tag erhöht, mit Ertra= 
bemwilligung von 50 Gent? pro Tag 
für Trinkgelder. 

— Drei der gefährlichſten Inſaſſen 
entflohen aus dem Zuchthaus für irr⸗ 
ſinnige Verbrecher zu Bridgewater, 
Maſſ., indem ſie ſich mit einem, aus 
Bettlaken hergeſtellten Tau über die 
Außenmauer niederließen. 


— Vor einem Altar knieend, den ſie 
in ‚ber Nähe ihres Bettes errichtet 
hatte, verbrannte die 75jährige Frau 
Sohanna: Me Mann in St. Paul, 
Minn., indem die Flamme bon einer 
Kerze ihre Kleider entzündete. 


— George Homer von Brookville bei 
Sterling, II., wurde von feinem zehn- 
jährigen Söhnen auf der Jagd er=- 
Tchoffen. — Bon einem unbefannten 
Rotmwildjäger wurde der Bremfer Kerry 
Coffey bei Houghton, Mich. erſchoſſen. 

— Präſident Taft hat Barnes als 

orſteher des Landregiſtrirungsamtes 
in Great Falls, Mont. abgeſetzt und 
die Abdankung eines Aſſiſtenten des— 
ſelben angenommen. Vorher waren die 
Geſchäftsmethoden beider unterſucht 
vorden. 

— Die neue, geſtern Abend in Tä— 
!igfeit getretene funtentelegraphijtiiche 
Station der Bundesregierung zu Ar: 
Iington, Ba., tann deutlich Meldungen 
auf 3000 Meilen Entfernung übermit- 
teln und tft eine der beitausgeftatteten 
der Welt. 

— 7 Dppnamitbomben fand man un: 
ter dem Straßenbahngeleiſe zwiſchen 
Lamrenee und Moidleton, Mafl. 
Man mei nicht, ob es fi um ein At— 
tentat handelte, oder ob die Bomben 
ei Reparaturbauten läflig zurüdge- 
affen wurden. 

— Kohn Gambold in Minneapolis 
aeitand der Polizei, Brände gelegt zu 


haben, welche insgefammt einen Ber= | 


luft von $100,000 und den Tod eines 
Feuermehrmannes verurjachten. Unter 
35000 Bürgiheft zum Hauptverfah- 
ten feitgebalten 

— Halbweltdamen in Bridgeport, 
Konn., brachten das Geld zufammen, 
damit Jennie Botondo, die angebliche 
„weiße Stlapin“, welche in einem Auto 
nah Stratford gebradt und dort er= 
ichoffen wurde, ein anjtändiges Be- 
gräbniß erhalten konnte. 

— Mie aus New Mork gemeldet, 
macht fih der Er-Polizeileutnant 
Beder, melcher ter beitellten Ermor- 
dung des Spielers Roſenthal ſchuldig— 
geſprochen wurde, nur wenig Ausſicht 


auf den Erfolg feiner Appellation. Er' 


macht feinen Anmälten Eittere Vor- 
würfe, weil fie ihn nicht auf den Zeus 
genjtand gehen ließen. 


”... 


iſſe, ſichere Weiſe, 
Hühneraugen zu heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Hühneraugen! 
Ohne Aerger! 


Martert Guh nıyı mehr mut viutigen Meffern 
und —— — — mit ſchleimigen Salben u, 
tlebrigen Heftpflaftern. VBeihiwert Cud nicht mit 
tiesrigen Riemen, Baummollwatte, TZuhumfchläs 
zen und ähnlichen Unannehmlidfeiten. Nicht 
mebr nötig, Spott dem Schaden zusufügen. 

$ußmartertage find borbei! Dant dem Bingo! 
Großes, wunderbares, bühneraugenbertreibendes 
Bingo! Die.ihlimmiten Leihdorne weichen fei- 
sem nit irrenden Griff. ntzündungen und 
Rein verihminden wie durch uber. fein 
Ehädigung des gefunden Yleifdes. Leihdorne 
sder Harte Haut — — Ihr fhält es 
ab, merft e8 weg — Bußle ift nur no eine 


Erinnerung! - F i 
Sr Cu. it. Wenn von” Hübneraugen, 
een Be — 


= mathe y Par N 
Aneiete, 200 She m 


ftone bei New Brunsmwid, N. 3., zer= 
ftörte die Harmer Rubber Works. 

— Brand des Bendome Theaters zu 
Nafhoille, Tenn., machte der yeuer- 
mehr viel zu jchaffen. War im Yahr- 
ftuhlihaht entftanden. Ueber ein 
Dugtend Familien mit Inapper Not ge- 
rettet. 

— An der Warfam Road, 27 Mei- 
len nördlih von Duincy, IU., fand 
man in ben Branbtrümmern ihres 
Haufes die verfohlte Leiche der rau 
Ellen Eullinner. Die 72jährige rau 
wurde mahrjcheinlich ihres Geldes me- 
gen ermordet; jie bemwahrte ftet3 große 
Summen im Houfe auf. 


— Sohn Bernauer, der junge Burfche 
in Nem Mor, welcher die Wohnhäufer 
bon Kohn PB. Morgan und anderen 
reihen Leuten um Jumelen im Werte 
bon Iaufenden von Dollarß beraubte, 
wurde zu fünf bis zehn Jahren Zucht: 
baushaft in Sing Sing verurteilt. Er 
fagte, er habe ganz unter dem bypno= 
titfchen Einfluß eines alten Kumpans 
geftanben. 

— om 1. Juli bi8 zum 1. Oftober 
1912 wurden in den Ber. Staaten rund 
3800 Viillionen Zigaretten geraudht,— 
1000 Millionen mehr, ala im ent- 
Tprechenten Zeitraum des Vorjahres. 
MWbistyverbrauh betrug im Juli. 
Auguft und September 33,150,000 
Gallonen. Bierverbraubh 19,800,000 
Faß; letzterer nahm etwas ab, vielleicht 


infolge ftärferen Verbrauchs von But- 
termilch. 


Ausland, 


, — Im Alter von 54 Jahren flarb 
in Paris SFrederid Vernon, einer der 
bedeutendften franzöfifchen Graveure. 

— Bei zwei fanadifchen Nebenmwah- 
len in der Provinz Ontario fiegten die 
fonfervativen Kandidaten. 

‚— Drei franzöfifche Kriegsfchiffe 
gingen von Toulon nad) Beirut, Syy- 
rien ab, um franzöfijche Intereffen zu 
ſchützen. 

— Geſtorben der belgiſche Tondich— 
ter Edgar Tinel, Direktor des königl. 
Muſikkonſervatoriums in Brüſſel, 58 
Jahre alt. 

— Das Befinden des verletzten und 
kranken achtjährigen ruſſiſchen Kron— 
prinzen Alexis ſoll ſich bedeutend ge— 
beſſert haben. 

— Jetzt wiſſen die Kriegskorreſpon— 
denten nicht einmal, wo eigentlich die 
türkiſche Hauptarmee iſt, von der es 
heißt, daß ſie fertig ſei, zum Angriff 
überzugehen! Man erwartet indeß 
Klarheit in ein paar Tagen. 

— Der franzöſiſche Premier Poin— 
caré und der italieniſche Botſchafter 
Tittoni unterzeichneten in Paris ein 
Abkommen betreffs gegenſeitiger An— 
erkennung von Frankreichs Aktions— 
freiheit in Marokko und Italiens Frei— 
heit in der Verwaltung von Libyien. 

— Wie aus Peking gemeldet, be— 
ſchloſſen die diplomatiſchen Vertreter 
von 11 auswärtigen Ländern, gegen 
die Entziehung der Salzeinkünfte 
Chinas zu proteſtiren, ſo lange die 
Schadenerſatzforderungen für die 
Bee no) nicht beglichen. 
ind. x 

— Neue Regeln für ozeanfahrende 
Schiffe murden in einer Berliner Kon- 
ferenz aufgeltellt, an welcher Vertreter 
der deutijchen Minifterien, des Bundes- 
rat3 und der Schiffäintereilen teil— 
nahmen. Dieje Regeln beziehen fich 
bauptfählih auf drahtlofe Telegra— 
phie, Schottenverfchlüffe und Eisber— 
ge und follen die Grundlage für die 
Haltung Deutichlands auf der inter- 
nationalen Seefahrtfonferenz in Zon= 
bon bilden. 


2ofalberidt. 
®e gen Einfreifung. 


— 


Dechant Sumner und Clifford Roe ſprechen 
vor dem Laſterausſchuß. 


Dechant Walter T. Sumner erklärte 
ſich in der heutigen Sitzung des Stadt— 
ratsausſchuſſes zur Unterſuchung des 
Laſters im Sitzungsſaale des Stadt— 
rats gegen die Einkreiſung, welche die 
Zuſtände nicht verbeſſern könnte. Es 
handle ſich hier nicht um eine Frauen-, 
ſondern um eine Männerfrage, weil 
Männer den Geldgewinn daraus zögen, 
beſonders Wirte und Brauereibeſitzer, 
welche für Beibehaltung der Laſter— 
bezirke ſeien. Die drei berüchtigtſten 
Städte des Landes ſeien New ort, 
Chicago und San Tranzisto, in der 
legteren Stadt trete das Lajter offen- 
fundiger auf, als in den beiden ande- 
ren Städten. Er jei, fagte der Reb- 
ner, überzeugt, daß die Polizeibeamten 
ehrlich feien, cber die hinter ihnen jte- 
henden Politiker geftatten ihnen nicht, 
ehrlich zu handeln. 

„Mit der Ginfreifung mird gar 
nichts gewonnen, und überdies hat 
eine jolde in Chicago nie be- 
ftanden. Nicht der vierte Teil 
der urglücklichen rauen hat in 
dem Bezirk gewohnt. Jetzt mohnen 
ſie in Wohnbezirten. Die Einfreifung 
ermöglicht der Polizei feine beffere 
Ueberwadung, in Seattle und Des 
Moines ift durch die Abichaffung der 
Eintreifung eine Befferung der Zu- 
ſtände herbeigefithrt worden, die Polt- 
zei fennt die meiften jener Frauen. In 
Rocheſter, wo Erzbiſchof Quigleys 
Bruder Polizeickef iſt, ſind alle vertrie— 
ben worden.“ 

Clifford G. Roe. Präſident der 
„American Vigilance Aſſociation“, 
ſprach in ähnlichem Sinne. 


Greiſin zu Echaden gekommen. 


Während geftern Abend die 75jähri: 
ge rau Bridget McLaughlin im Be: 
griff mar, von ihrer Wohnung, Nr. 
1140 W. Van Buren Straße, aus die 
Straße zu überqueren, wurde fie von 
einem Yuhrmerk der Firma Nelfon 
Morris & Co. niebergerannt und 
ſchlimm verlegt. Den Wagenlenter 
trifft angebli kein Vorwurf, da er 
‚die Greifin micht rechtzeitig ha 


tte be- | und 


— $100,000 Feuer zu”Goft Mill: | SWien 


Wird Löhne und Arbeitsbedingungen für 
die Straßenbahner regeln. 

Zum erften Male zufammengetreten 
ift geftern das Schiedsgericht, melches 
die Löhne und fonftigen Arbeitsbebin- 
gungen für die Straßenbahner regeln 
fol. Das Schiensgericht jegt ſich zu—⸗ 
fammen aus Richter Orrin N. Carter 
vom Staatöobergeriht, Kreigrichter 
Kidham Scanlan und, Vizepräfident 
Harvey B. Fleming von der „City 
Railman Company.” Nichter Carter 
ift der Unparteiifche in dem Kollegium 
und mwird bie Verhandlungen leiten. 
Richter Kidham ift von den Straßen- 
bahnern zu ihrem Vertreter ermählt 
worden. Herr Fleming vertritt,natür- 
li die ntereffen der Straßenbahn: 
gejellfchaften. Anwalt N. CE. Moore 
führt die Sade der Straßenbahn 
gejellichaften. Die Forderungen der 
Straßenbahners werben Präfident W. 
D. Mahon vom Zentralverband der 
Straßenbahneraemwertjchaften und Bes 
amte der hiefiaen Straßenbahnerverei= 
niqungen den Schiebärichtern vorlegen. 
Dffen gelaffen wurde die Trage, ob 
auch der Stabtverwaltung das Recht 
zugeftanden merden fol, fich bei ben 
Verhandlungen durd einen Sachmal- 
ter vertreten zu laffen. Die Straßen 
bahner mären hiermit einverftanden, 
aber die Straßenbahngejellichaften find 
ed nicht. Die Verhandlungen werben 
öffentlich geführt werden und follen am 
näcdhjften Donnerstag Nachmittag begin- 
nen. Als Situngsfaal wird der G:- 
richtsſaal des Richters Scanlan die— 
nen, aber den Vorſitz wird Richter Car- 
ter führen. Diefer hat bis zum 2. 
Dezember Zeit, fich mit der Angelegen- 
heit au befaffen. Man nimmt an, daß 
die Verhandlungen fich minbeftens bis 
zu diefem Datum hinziehen merden. 
Nach den getroffenen Vereinbarungen 
werden die Straßenbahngefellichaften, 
fall das Schiedägericht die Lohnraten 
erhöht, den Angeitellten die ihnen zu- 
geitandenen Aufbelferungen für die 
Zeit vom 1. YAuguft an nachzahlen 
müffen. 


— —— —— 
Opfer feiner Unahtfamteit. 


Murde von einer Eleftrifchen überfahren 


und getötet. 


Thomas Marren, Nr. 5032 Prince: 
ton Ube., trat geftern Abend an W. 
50. Straße in den Pfab einer füb- 
wärts fahrenden Wentworth Avenue— 
Elektriſchen und wurde von dieſer 
überfahren und auf der Stelle ge— 
tötet. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 

Eine gute Tat. 


Um nicht eine kleine Zweiradfahrerin 
zu überfahren, die ihr in den Pfad 
geradelt war, bog Frau James E. 
MeMurrayh, Nr. 4726 Kimbark Ave., 
geſtern an Waſhington Ave. und 52. 
Straße ſo jählings aus, daß ihr 
Kraftwagen am Prellſtein zerſchellte. 
Frau MacMurray und das kleine 
ra find aber unverfehrt geblie- 
en. 

Dachdecker abgeſtürzt. 

Während ſeiner Arbeit auf dem an 
Southport Ave. und Edgewater Ter— 
race gelegenen, dreiſtöckigen Gebäude 
machte geſtern der Dachdecker Aman— 
dus Anderſon, Nr. 1730 Darrow Ave., 
Evanſton, einen Fehltritt und ſtürzte 
ab. Der Verunglückte, der ſchwere 
Verletzungen erlitt, ringt mit dem 
Tode. 


— — —— — 


Sielt ih Für Überflüffig. 


Der bejahrte Kenry Bed fchied freiwillig 
aus dem Kebeı. 

Weil er fich für überflüffig hielt und 
Niemandem zur Laft fallen wollte, er: 
Ihoß fich Heute Morgen der 79Yjährige 
Henry Bed, Nr. 952 Oft 75. Straße. 
Seine Schmwiegertochter, Frau Mary 
Bed, fand die Leiche, die von der Po: 
lizei nah dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 933 Dit 75. Straße geichafft 
wurde. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen \nqueft abhalten. 

Dor ihren Augen. 

Auf dem Hofe der Wohnung der 
Geliebten, der 22jährigen Emma 
Meyers, die am Teniter ftand, nahm 
geitern der 26jährige Joſeph Suich 

ft, nachdem er der Herzenskönigin 
noch eine Kußhand zugemorfen hatte. 
Man mutmaßt, daß Liebesaram ihn 
zur Verzweiflung getrieben habe. An 
feinem Auflommen wird gezmeifelt. 

Frl. Meyers wohnt im Haufe Nr. 
654 W. Elm Straße. 


Aur „Cascarets“ 
wenn verſtopft 


Reinigt ſanft Eure Leber nud ver⸗ 
ſtopfte Eingeweide, während 
Ihr ſchlaſt. 


Nehmt ein Cascaret heute Abend und 
reinigt Eure Leber, Euern Magen und 
Eure Eingeweide, und Ihr werdet am 
Morgen Euch ſicherlich vorzüglich be— 
finden. Ihr Männer und Frauen, die 
Ihr an Kopfweh leidet, belegte Zunge 
habt, nicht ſchlafen könnt, biliös, ner— 
vös und erregt ſeid oder Kreuzſchmer— 
zen habt und Euch völlig erſchöpft 
fühlt. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide rein 
mittels Cascarets — oder erzwingt 
Yhr einfach alle paar Tage einen Ab- 
gang dur Salze, Abführpillen oder 
Rizinusöl? Dies ift mwightig. 

Cascarets reinigen und reguliren 
fofort ven Magen, entfernen bie faure, 
unverdbaut gebliebene und gährende 
Nahrung und üblen Gafe; nehmen da3 
Uebermaß an Galle von der Leber und 
führen den Berftopfungsabfall und das 
Gift auß den Eingemweiben und Ge- 
därmen ab. 

Beachtet, eine Cascaret-Pille heute 
Abend ftelt Euch bi3 zum Morgen 
ur ber. ee Schachtel 
von Eurem Ap 
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Sowohl der Fall Cameron wie der Fall 

Zohnſon wurden vertagt. 

Noch vor der Eröffnung der Sitzung 

es 
wurde heute auf Wunſch von Anwalt 
Erbſtein die Verhandlung der An— 
klage auf unordentliches Betragen ge— 
gen Frl. Lucile Cameron auf den 14. 
November verſchoben. Weder Frl. Ca—⸗ 
meron noch ſonſt Jemand von den 
Beteiligten war vor Gericht. Das 
junge Mädchen war bekanntlich verhaf⸗— 
tet worden, nachdem ihre Mutter, 
Frau Cameron-Falconet, vergebens 
alle anderen Mittel erſchöpft hatte, um 
ſie zum Abbruch ihrer Beziehungen zu 
dem Klopffechter und Neger JackJohn—⸗ 
ſon zu bewegen. 

Als Johnſon heute im Kriminal— 
gerichtsgebäude Richter Hopkins unter 
der Anklage der Entführung von Lu— 
cile Cameron vorgeführt wurde, bean— 
tragte Anwalt Van Bewer, Teilhaber 
von Anwalt Erbſtein, der Vertreter 
von Frau Cameron-Falconet, Auf— 
ſchub, und der Richter vertagte den 
Fall bis zum 19. November. John— 
ſons Anwalt E. S. Day und Johnſon 
ſelbſt widerſetzten ſich zwar, aber Van 
Bever drang mit dem Hinweis, daß 
die Bundesgrandjury jedenfalls eine 
Anklage gegen Johnſon erheben und 
dann das Verfahren im Kriminalge— 
richt ohnehin eingeſtellt werden würde, 
durch. 

Die Bundes =» Großgeichmorenen 
werden morgen „mit der Johnſon-Un— 
terfuhung fortfahren. 

Mit dem Ausruf: „Wo ift der 
Neger?“ trat heute Mittag ein Mann 
in das Büro de Bundesmarfchalls. 
„Zeigen Sie ihn mir, ich werde es ihm 
geben“, fette der Antömmling, bie 
Hand an der rechten Hüftentafche, 
hinzu. Auf die Frage des oberjten 
Hilfamarfchalls John P. Wolf, wer er 
fei, ermiderte der Mann nur, er fomme 
aus Kanfası Eity, und dort jei man 
nicht aefonnen, den Neger frei audgehen 
zu laffen, wenn man feiner habhaft 
werden fünnte. Als Herr Wolf dem 
Saft bedeutete, daß der Fall Johnſon 
in Händen der Grandjuryg jei und 
Sohnfon fi nicht im Bundesgebäube 
befinde, entfernte der Mann fich fchnell, 

— — 


Bom Grundeigentumsmarft. 


David €. CooP aus Elgin Pauft die Morde 
oftede von S. Water Str. u. MichiganAlve. 


Die Verwaltung des Nachlaffes 
bon Berthold Lömenthal hat das 
Grundftüt an der Norboftede von 
Michigan Une. und South Water 
Straße verkauft, und zwar an Dapid 
C. Coot aus Elgin, zum Preife von 
$512,500. Die auf dem 131.6 bei 96 
Fuß meffenden Grundftüct befindlichen 
Gebäude find zwar mitverfauft wor= 
den, bei der Teitfegung . de Preiſes 
aber garnicht in Betracht gezogen wor= 
den, obgleich e3 vier- und fünfftöcdige 


Gebäude find, die von befannten Ge- 
ſchäftsfirmen benutzt 


werden. Für 
Steuerzwecke ſind Grundſtück und Ge— 
bäude zuſammen auf nur 8293,625 be— 
wertet worden. Der Platz hat ſich ſeit 
dem Jahre 1867 im Beſitz der Familie 
Löwenthal befunden. Es hat darauf 
ſeinerzeit das Richmond Hotel geſtan— 
den, das vornehmſte Gaſthaus, deſſen 
Chicago ſich „vor dem Feuer“ rühmen 
konnte. Dort wohnte der Prinz von 
Wales — nachmals Edward VII. von 
England — als er zu einem kurzen 
Beſuch in Chicago weilte. Als die 
Hotelverwaltung im Jahre 1860, zur 
Zeit des republikaniſchen Nationalkon— 
vents, bekannt gab, daß ſie für die 
Delegaten nur Feldbetten zur Ver— 
fügung habe, wurde das mit dem ſehr 
ſüdlich klingenden Namen des Hotels 
in Verbindung gebracht, aber mit Un— 
recht, denn nicht nach der Stadt Rich— 
mond in Virginien war das Hotel be— 
nannt, ſondern nach ſeinem erſten 
Eigentümer, dem Chicagoer Bürger 
Thomas Richmond, der ſelber ein eif— 
riger Abolitioniſt und ein guter 
Freund Lincolns war. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Mil— 
ton S. Plotke von Sam Brown jr. 
einen 70 bei 406 Fuß meſſenden Bau— 
grund an der Südoſtecke von Lawrence 
und Clifton Avenue gekauft. Es 
heißt, daß darauf eine große Kraft— 
wagenremiſe und ein elegantes Theater 
werden aufgeführt werden. 

Ein Tauſchgeſchäft haben Malcolm 
D. MeNab und Adolph Radoſta mit 
einander gemacht, Radoſta hat an 
MeNab, zum Preife von $45,000, den 
einjtödigen Ladenbau an Evanfton 
Abe. und Surf Straße verfauft und 
zum Breilfe von $50,000 da8 an der 
Nordoftede von 65. Straße und 
Stewart Ave. gelegene Zinshaug Me 
Nabs übernommen. 

Gebuht wurde geitern der Verfauf 
des Mohnhaufes von Wm. Lorimer, 
am Independence Blod., an ven 
Böhmischen Klub. Der Verkaufspreis 
ift in der eingereichten Urkunde mit 
$20,000 amgegeben, mas dem Berneh- 
men nach nur etwa einem Drittel des 
wirklichen Wertes entjpricht, den das 
Anmejen darftellt. 

Zum Preife von $25,000 hat Rofe 


J. Henneberry ihr Zinshaus an der | 


Sübdmejtede von Spruce und Loomis 
Straße an Salvatore Viviano ver— 
fauft. Den Preis von #38,000 bat 
Albert W. Longley beim Verkauf jei- 
nes 108 bei 125 Fuß meljenden 
Grundftüds an der Güboftede von 
Milwaukee und Larmndale Ave. erzielt. 
Getauft hat e3 Charles B. Knudſon. 

EinDarlehen im Betrage von $75,- 
000 Haben die Eheleute Arthur und 
Elifabeth Meaaher auf ihr Zinshaus 
an der Norbojtede: von Greenwood 
Une. und 63. Straße aufgenommen, 
während Horace E. Nelfon auf fein 
Zinshaus an der Norbmeftede von 
Hamlin und Glady3 Ave. $30,000 ge: 
liehen hat. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


⸗ nde i 


©. Clart Str. = Stadtgerichtes 


aber gerettet. 

In feinem‘ Zimmer, in ber Herberge 
Nr. 550 N. Elarf Straße, murde 
geitern Nachmittag der 5öjährige ©. 
Kelley an Leuchtgas erftidt aufgefun- 
den, das er in mutmaßlich jelbitmörde- 
rifcher Abficht angebreht Hatte. Das 
Ga3 mar auch ind angrenzende Ge- 
mach gebrungen und hatte defjen Be- 
mohner, den 27jährigen Mar Enthart, 
betäubt. Der junge Mann murde 
aber unter Anwendung des Pulmoters 
ind Bemußtfein zurüdgerufen und 
dann nach dem Pafjavanthofpital ge- 
ſchafft. Er wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 

Kelley war Samstag in der Her— 
berge abgeſtiegen, Enkhart wohnt dort 
ſeit länger als zwei Jahren. 

tee 
Rettet den Jüngling. 
Richter Cooper läßt fi von einem Räuber 
milde ftimmen. 

Magnus Nelfon, ein früherer Zucht: 
häusler, verficherte geftern Richter Coo- 
per, daß er den achtjehnjährigen Cha2. 
Broabbent verführt habe, fich an vier 
Raubanfällen in der Nähe des Hum- 
boldt Park vor drei Monaten zu betei- 
figen, und bat, den Yüngling nicht ins 
Zuchthaus zu jenden, denn das fei der 
Untergang für jeden, wie er auß Er: 
fahrung miffe. 

Der Richter verurteilte darauf Nel: 
fon zu Zuchthaus und jchidte den 
ob jener Darjtellung fchluchzenden 
Broadbent in die ftaatlicheBefferungs- 
anftalt. 


Die Moltertiausftellung. 


Preife verteilt für die richtige Bewertung 
von Mildhfühen. 

Große Anziehungstraft übt täglich 
die Molfereiausftelung aus, melche 
zur Zeit im Drerel Papillon der Vieh: 
hofsgejelichaft im Gange ijt. &3 haben 
fih dazu, zum Teil aus beträchtlicher 
Entfernung, Moltereibefiger in Men- 
ge hier eingefunden. Gejtern Nad- 
mittag wurden die Preife verteilt, wel- 
he für Zöglinge von landmwirtichaft- 


‚lichen Atademien ausgefegt waren, die 


fih dur richtige Bewertung von 
Milchtühen auszeichnen würden. Die 
eriten Einzelpreife, in der Form von 
Stipendien zur Fortjegung ihrer Stu- 
dien erhielten E. 9. Heaton, von der 
landmwirtfchaftlihen Staat3atademie 
von Miffouri, und Steffen Wifend, 
bon der Alademie des Staates Ne- 
brasfa. Bei dem Wettftreit von Stu: 
dentengruppen, an mellhem fich Ber- 
treter von nicht weniger ala fünfzehn 
landmwirtfchaftlichen Atademien betei: 
ligten, wurden die erjten drei Preife 
bon Dertretern der Wtabemien von 
Nebraska, Koma und Kanfas geholt. 
Das Amt des Preisrichters verfah Dr. 
8. H. Raw! vom Aderbauminifterium 
in Wafhinaton. 

Heute hat die Augftellung einen 
Ehrengaft in der PBerfon des englifchen 
Handelsfürften Sir Thomas Lipton. 
deffen befonderes Stedenpferd die För- 
derung des Gegelfport3 ift. 


Wurde zum AHrüppel. 


Bädergefellen wurden zwei finger ab» 
gequetict. 

In Ulerander Jamells Backſtube, 
Nr. 612 N. Satpyer Aoe., geriet ge= 
ftern Abend der Zljährige Bädergejelle 
Martilo Marto mit der rechten Hand 
in eine Anetmafchine und büßte zwei 
Finger ein. Ym Countyhojpital, mo 
er Aufnahme fand, äußerten die Uerzte 
die Befürchtung, daß ihm mahrfchein- 
lich die ganze Hand würde abgenom- 


‘men werden mülflfen. 


— — — — — 


— Die Fremdwörter. — Warum 
nennen Sie denn den Verſtorbenen 
einen Sophiſten ? Nu, er hat doch ko— 
loſſal geſoffen! 


Befeitigt Hämorrhoiden 
zu Haufe. 


Einfaches Heilmittel, Teiht angewandt, 
gibt ichnelle Linderung und bejei- 
tigt alle Gefahr einer Operation. 


Schidt nach freiem Probepadet und ver: 
fucht e8 in Eurem Falle. 


Dentt nicht einmal an eine Opera 
tion bei Hämorrhoiden. Bedenkt, was 
der alte Hausarzt jagte: „rgend ein 
Teil des Körpers, der abaejchnitten 
wird, ift auf immer dahin.“ Eine oder 
zwei Unmendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und das ganze Teuer, die 
Schmerzen und Tortur hört auf. Yn 
auffallend furzer Zeit jind die über- 
(adenen Adern wieder auf ihren nor= 
malen Zujtand gebracht, und bald jeid 
‘hr wieder in Ordnung. Probirt dies 
mwunberbare Mittel. Wird in jeder 
Upothete verfauft. Schidt nad) einem 
irefen Probepadet und verfucht ed un- 
ter allen Umftänden al3 das richtige 
Mittel für Euren Fall, wenn |hr 


auch gegenwärtig eine Hämorrhoiben- | 


Bandage trägt. 

Schidt nur den untenftehenden Kou- 
pon ziwed3 freier Probebehandlung ein. 
‘hr werdet dadurch den Beweis erhal- 
ſen, was das Pyramid Pile Remedy 
für Euch tun wird. Dann könnt Ihr 
das reguläre Packet für 50c in irgend 
einer Apotheke bekommen. Leidet auch 
nicht eine Minute länger nutzlos. 
Schreibt jetzt. 


Freier Packet-Koupon 


Phramid_Drug Co., 452 PBhramid PBibe,, 
Mariball, Mich. Bitte, ihiden Sie mir »in 
tobebebandlung von Vyramid Nile Remedy, 
ofort, per Bolt, frei, in einfahem Um- 
diag, damit ih feine vorzügliden Refultate 
erproben ann. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit meh? 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
AT unter seiner persönlichen Aufsicht 
‘ hergestellt worden. Lasst Euch * 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut”’ sind nur Experimente ° 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoris ist ein unschädliches Substitut für Castor 


1, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkos 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be+ 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- Sr 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, N 


ÄcHhtes CASTORIA ımMmeERr 


mit der Unterschrift von 


* 


25 , 
Die Sorte,DieIhr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren : 2 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Meniheniagd. 


Entfommene Sträflinge 


fumpfigem Gelände umsingelt. 


Wie berichtet, find neulich drei 
Sträflinge aus dem Zuchthaus im 
Yoliet ausgebrochen. Einer der Flücht- 
finge, ein gemiffer Tony Landers, it 
heute früh wieder dinafeit gemacht wor= 
den. Die beiden anderen find angeb- 
lich in fumpfigem Gelände bei Worth, 
Ill. umzingelt. 

Leutnant Mooney von der Wache 
zu Kenſington und ſeine ſämmtlichen 
verfügbaren Mannen haben ſich heute 
nach Worth begeben, um ſich an der 
Menſchenhatz zu beteiligen. 

Sanders war auf einem eine Meile 
weſtlich von der Rennbahn in Worth 
gelegenen Maisfelde verhaftet worden, 
nachdem er ſich etwa zehn Minuten zu— 
vor von ſeinen beiden Genoſſen ge— 
trennt hatte. Einen Revolver, den er 
bei ſich hatte, warf er fort, ſobald er 
ſah, daß er umzingelt war. 

Seinen Angaben gemäß ſind ſeine 
Genoffen,. der jährige Wm. Dunne 
und Frank Thompfon, auch „Trilby“ 
genannt, bewaffnet. „Und ich glaube,” 
fuhr er fort, „daß fie fich ohne Kampf 
nicht ergeben werden.“ 

Er erklärte dann, daß er fich von jei- 
nen ermübeten Genoflen, die angeb- 
lich nicht meiter fonnten und durch 
aus rajten wollten, getrennt habe, um 
jo jchnell al3 möglich nad Chicago zu 
gelangen und feine fterbende Mutter 
aufzufuchen. 

Falls feine Mutter wirklich im Ster— 
ben liegt, wird ihm gejtattet werden, 
fie zu befuchen. 


Auf Alles gefaft. 


Heute Nachmittag fuhren noch zwei 
mit PBoliziften bemannte Sraftwagen 
nad Gary, jo daß dort insgefammt 
15 mit Revolvern und Flinten be 
waffnete SKenfingtoner Häfcher dem 
Leutnant Mooney zur Verfügung 
ftehen. 

Leutnant Mooney hat fich feiner 
Zeit auch an der Haß der jogenannten 
„Sarbarn"-Banditen Ban Dyne und 
Konforten in Indiafta beteiligt. Er 
hält die heute gehebten Verbrecher für 
ebenfo jchlimme Galgenvögel wie jene 
jugendlichen Mordbuben, die ihre Ber: 
brechen am Galgen gefühnt haben. 

Ein früherer Chicagoer Poliziit, 
Namens Gorman, der jeht in der Nähe 
bon Worth als Landwirt anfäflig ift, 
hatte die drei flüchtigen Zuchthäusler 
—* und die hieſige Polizei auf ſie 
aufmerkſam gemacht. Auf Grund die— 
ſer Meldung wurde das jetzt im 
Gange befindliche Keſſeltreiben veran— 
ſtaltet. 


Vertierte Halunten. 


Die 38jährige Frau Annie Beſſe, 
wohnhaft an S. Weſtern Abe., wurde 
heute früh um drei Uhr an Waſhing— 
ton und Wlhland Boulevard von fünf 
Unholden überfallen, gemwürgt, bis ihr 
die Sinne jcehwanden, und in das nahe 
gelegene Gebüjch gejchleppt. Dort fand 
fie jpäter ein Polizitt. Auf Grund 
ihrer Angaben murde jpäter al3 der 
Teilnahme am Schurfenftreich ver— 
dachtiq, der 26jährige James Castle, 
Nr. 3010 ©. 43. Uoe., verhaftet. Er 
tmurde von Frau Belle mit Beitimmt- 
beit identifizirt, beteuert aber defien- 
ungeachtet feine Unſchuld. 

—— 


Sucht ſeinen Sohn. 


John Kuenzi, ein vermögender Far— 
mer in Fairburg, Ill., hat an Poſt— 
meiſter Campbell ſchriftlich die Bitte 
gerichtet, bei den Nachforſchungen nach 
ſeinem 16jährigen Sohn Joleph be— 
hilflich zu ſein. Joſeph, blauäugig 
und ungewöhnlich groß für ſein Alter, 
iſt unter dem Einfluß einiger jungen 
Leute von Hauſe fortgelaufen, weil er 
ſeinem Vater nicht gehorchen wollte. 


Schaffner erſchießt ſich. 


William Duff, ein 18jähriaer Stra- 
Benbahnfchaffner, hat: fich heute in fei- 
ner Wohnung, 2754 Weit M 


angeblih im | 


Die KHunft, einen Gaffenhauer 
auführen, 2 


E3 hält fchwer, Gafjenhauer popus 
fär zu machen. Ja wenn fie erſt 
ichon ein flein wenig die Gunft - Dee: 
Menge erobert haben, dann ift Das 
Spiel gewonnen. Dann hör! maiE 
den „Schlager“ an allen Eden wi 
Enden. Aber die Gejhichte erit 79 
weit zu bringen, das ift die Kunik 
Die Ameritaner haben das Probleme 
gelöft, wie folgende Gefchichte zeigte 
Durch die Wall Street in Nem York 
fuhr legthin ein Karren, auf dem eim? 
Piano, drei junge Leute und ei 
außerordentlich hübfches junges Mäbez 
hen zu fehen waren. Schon bee 
ganze Aufzug erregte die Neugier Des: 
Vorübergehenten, und diefe wuchs, ala 
der Wagen gerade zu der Zeit, als Die 
Geihäftshäufer fih um die Mittagse: 
jtunde entleerten, anhielt. Der eine beit 
drei Herren erjuchte das Publikum 
ihnen einige Minuten Gehör zu leihen: 
jegte fi dann an bie „Drabiionn 
mode" "und begann zu „Hammemm 


— 


‚ Wättfereile hatte die Schöne Ti 


Hoher. md mährend der Winnie > t 
beäleitete, jchmetterte fie mit ale 
Künften einer Bretildiva den meuejtei 
Schlager hinaus. Als ‚fie geendet 
verfündete fie jchelmifch, da "jener 
Gentleman und ‚jede Lady für fü 
Gent3 das Lied erftehen und fich damik 
rreundinnen und Freunde cha erg 
fönne. Nm Nu hatte fie ein gutes’ Ge 
Ihäft aemadt. Dann begann fig 
ihren Gingfang von neuem, ander 
Neugierige famen, und die Golberni 
Hub wieder an. Erft ein „unmüujitas 
lifcher" Schugmann machte der Szem 
ein Ende; der Karren fuhr weiter, ir 
— an ver nächften Ede von neuem für 
das Schaufpiel Halt zu machen, a 
y 


= 
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Robespierre als Rätſel. 


Auf ſonderbare Weiſe erfuhr Joſ⸗ 
phine von Beauharnais den Tod — 
bespierres und damit ihre Befreiung 
Sie war im Gefängniß zu arme 
eingekerkett und harrte des Augen 
blickes, wo fie vom Revolutiogfi bus 
nal abgeurteilt werben follte. Als TR 
durh das fieime yenfterchen ihrem 
Zelle auf die Straße blickte, bemerkte 
fie plöglich auf der anderen Seite eine 
Frau, die fich alle erdenflihe Mühe 
aab, ich durch Zeichen mit ihr zu vers 
ftändigen. Sie lenkte Joſephine 
Aufmertfamteit auf ihre RI 
„Kleid?“, fragte Joſephine 
ebenfalls in der Zeichenfprache. „Ian, 
erhielt fie zur Antwort. Dann nah 
die Frau einen Stein und zeigte übe 
der Gefangenen. Wiederum elbe 
Austaufch von Frage und Antmork 
Und zuquterlegt zeigte fie Stein un 
Kleid zufammen, und machte babei Du 
Bewegung de3 4Halsabjchneibene 
Dann begann fie freudig zu tamze 
und in die Hände zu Hlatfchen, le 
(Robe) und Stein (Pierre) gaben zu 
fammen Robespierre, und Robespieru 
war der Hals abgejchnitten morben, = 


ee 
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— Boshaft. — Herr Dudmä 
(zu feinem Freunde): „Ich weiß. nid 
meine rau ift nun fchon fünf Donate 
begraben; aber ich fürchte mich node 
immer. “—,Ya, ja, ja—jo mas hang) 
nad.” Bi 
— Zu gefährlih.— Mutter (zu Bes 
fuh fommend): „Ift Dein Mann &ı 
zu Haufe?"— Tochter: „Ya, aber ges 
dulde Dich einen Augenblid; ich il 
ihm erjt vorbereiten — er rafirk 
nämlich gerade.“ i 


ficher und zuverläffig — Fi 
Regulirung der Eingemeibe, bi 
regung der Leber, Kräftig 
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gu empfindlich. 


zum Herr Rooſevelt es für ange— 
dalt, Verleumdungsklagen gegen 
Herausgeber unbefannter Zeitun- 
anzuftrengen, die ihn der Irunf- 
geziehen haben, tft unerfindiic. 
 feht Hoch genug in der Achtung 
5 feiner politifchen Gegner, um fich 
t das Gelläffe erbärmlicher Köter 
Rojeken zu fönnen. Wer auch nur 
naßen überlequngsfähig ift, 
D ich jagen, daß fein Truntenbold 
förperlichen und aeiftigen Anitren- 
ertragen fünnte, denen Herr 
delt fich im Laufe des Feldzuges 
für Tag ausgejegt hat. Diefe 
ge ift jo dumm, daß fie nicht die ge- 
je Beachtung verdient. 
onnte der fjchändlichen Gemohn- 


heit, den politifcehen Gegner auch per= | 


Dnlib anzuareifen, durch Derleum- 
göklagen ein Ende gemacht werden, 
10 würde Herr Roojevelt durch die An- 
zurung der Gerichte dem Lande einen 
Dienft erweifen. Da das aber nicht zu 
hoffen ift, haben die Klagen’ feinen 
Sid. Sie merden höchitens die 
Nar einiger Tintenſchmierer be— 
machen, die bisher im tiefſten 
Dunkel lebten. Wer im öffentlichen 
Beben eine Rolle jpielt,. befonders in 
Der. Staaten von Amerila, darf 
bt überempfindlich fein. Er muß 
= dem MWandersmanne nachmachen, 
Der gleihmütig feine Strafe 309 und 
auf Die hinter ihm herbellenden Kläffer 
mit achtete, die dann auch fchliehlich 
Son jelbjt verftummten. 
= Shon ein aanz gewöhnlicher Zei- 
Aungsiereiber erhält in Wahlzeiten 
wit wenige Zuichriften, in denen er 
ls fäuflicher Schuft und Gefinnungs- 
mp angeiprochen und mit den ausge- 
Aumteiien Schimpfnamen beleat wird. 
Sole Liebesbriefe wandern aber blos 
sin den Bapierforb. lim jo mehr muß 


— 


ein Bräfidentihaftstandidat auf Nie- | 


ächtigfeiten aefaht und gegen fie | 


ß imappnet fein. Gottes Tiergarten iit 
Bro und enthält nicht nur königliche 
ömen und edle NRoffe, jondern auch 


attiere, Giftfehlangen und Wanzen. | 


Ur Ion Friedrich der Große hat ae- 
Feufzt: „Mit Folchem Gefindel muß. im. 


mich Herumfchlagen!* 


— — —— — 


Geſchichts falſchung. 


"Aus der würbevollen Haltung, die 
&t zu Anfang des Wahlfeldzuges ein- 
genommen, ift Präfinent Taft. leider 
berausgetreten. Nicht allein verlegt er 
auf den Kunftiniff aller Hand: 
ertäpolititer, eine feite Zuperficht zu 
beubeln, die er unmöglich bejigen 
ann, jondern er ftellt auch wilfentlich 
Falfıhe Behauptungen auf. rn feinem 
Zünaften Eraufjeiwiederholt er aber: 
malß die Unmwahrheit, daß „die vier 
Sabre fchlechten Geichäftsganges, die 
uf die zweite Ermählung des Präli- 
jerien Cleveland folaten, auf das Ver— 
brechen einer Iarifreform und bie 
Hachfolgenden demofratifhen Tarif- 
kanbetungen zurüdzuführen waren.“ 
Do bloße „LVeriprechen“ einer 
Sarifreform muß mitverantmortlich 
gemacht werben, .mweil der unter dem 
Ramen Eilberpanit befannte Krad) 
hicht erft unter der Verwaltung Grover 
Blenelands, jondern jchon unter der 
darrifon’fhen ausbrah. Da aber 
Buch, Hert Zaft jelbit eine „Zarifre- 
form“ verfpricht, an die freilich Nie- 
mand alaubt, jo ift es mindeitens un- 
orfichtig, daß er eine der fchlimmiten 
Sandelstrifen in der Geihichte auf 
Eine harmloje Plante in der demofra- 
Ehen Platform zurüdführen will. 


Wäre bie ameritanifche Geihäftswelt | 


Wirklich fo nervös, jo müßte fie ange: 


Mi Der Verheigungen und Wünfce | 


Eheobore Roojevelts vor Jurdt ges 
abe wahnfinnig werden. In Wahr: 
it wartet jie jevoch erjt das Wahl- 
kebnin ab, — imie fie es aud im 
abte 1893 getan hat. 


Tae£D! 


El Srover Cleveland zum zweiten | 


de in’s Weihe Haus einzog, war die 
ſchon in vollem Gange. 
ebeutenbes Defizit hinterlajjen, weil 
fe den bölen Eindrud vermeiden 
bolite, den eine aroße Anleihe „mitten 
eben” auf die Wähler hätte 
m müffen. Wäre der Kredit der 
Staaten noch; ebenjo gut geweſen 


a;% 


undes war aber erjchüttert mor= 

weil unter tepublifanifcher Herr- 
Bart viele Jahre lang allmonatlic 
$2,.000,000 Robfilber angefauft. 

ab das Metall in ven Gemwölben des 
Kabamtes aufgeipeichert worden war, 
haıbem der Berfuch fehlgeichlagen 
dar, e3 in Yorm von Silberbollars in 
if zu bringen. Um e3 doch nicht 


9 liegen zu Laifen“, hatte bie. 


Ang Silberzertifikate ausgegeben, 
Dar „Selb“ jein jollten, aber tat- 
6 nur die Befcheinigung enthiel- 
a fo und jo viel Silber bei ihr 
ft worben wäre. Al3 nun das 
leer geworben war, be- 
Die inbaber der Gilber- 
s fürchten, daß dieje nicht 
b-, fondern im Silber- 


{ 
I 
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l 


| 


zuladen, das natürlich in große Be- 
drängnif geriet. Hätte der. Anfturm 
nur einige Wochen angehalten, jo wäre 
die Regierung gezwungen gemwefen, die 
Goldzahlungen ganz einzuftellen und 
ihren Gläubigern Silber oder auf Sil- 
ber begründetes, bezw. uneinlösbares 
Papiergeld anzubieten. Dadurch wäre 
das Land auf eine Silberbafis gelangt, 
und alle Schulbverjehreibungen wären 
um bie Hälfte entwertet worden. Kein 
Wunder aljo, dab eine furdhtbare 
Panik herrfchte. 

Grover Cleveland erfannte nicht nur 
fofort die wahre Urfache der gejchäft- 
lihen Beunrubigung, jondern er 30= 
gerte auch feinen Augenblid, fie zu be- 
jeitigen. Er nahm eine Goldanleihe 
von 250 Miliionen Dollars auf und 
gab allen Bundesgläubigern die Ber: 
fiherung, daß die Goldzahlungen un- 
ter allen Umständen aufrecht erhalten 
werden mürden. Auch veranlaßte er 
den Kongreß, das blödfinnige Silber- 
anfaufjgeleg zu miberrufen, troßdem 
die Freipräger in feiner eigenen Par: 
tet fich feinen Vorichlage hartnädig 

ı miderießten. Der Hauptgrund jur 
Bejoranik war tamit abgetan, aber da 
die „Liquidation“ einmal begonnen 
hatte, mußte fie auch bis zum bitteren 
Ende fortgejegt werden. Die Folgen 
der borangegangenen Weberjpefulation 
wirkten nod ‘ahre lang nad. Dap 
niht die Demofratiiche Zollgejeh- 
gebung an ten „Ichlechten Zeiten“ 
Ihuld fein tonnte, ergibt fich fchon 

| daraus, daß fie gar nicht zuftande 


| fam. Tier „demofratifche“ Verräter | 


im Bumbesfenate brachten fie 


| Ber. Staaten jchledht an. 


der. Staat SE muß 
übel mit feinen Siegesausfichten be- 
ftellt fein, wern Herr Iaft glaubt, die 
Sünden feiner eigenen Partei der be- 
mofratifchen aufhalfen und einen jei- 
ner bejten Vorgänger verunglimpfen 
zu müjfen. Dadburd kann er fih nur 
das MWohlwollen der vielen Bürger ver- 
ſcherzen, die zwar mit ſeiner Politik 
nicht übereinſtimmten, aber ihn ſelbſt 


hochſchätzten. 
„Gas““ und der Gaspreis. 


Jedermann weiß, daß zwiſchen 
äußerlich gleichartigen Produkten und 
noch mehr zwiſchen ſolchen Erzeugniſ— 
ſen der Kunſt, des Handwerks und der 
Fabrikinduſtrien ein ſehr großer Wert— 
unterſchied beſteht. Es würde un— 
möglich ſein, in ganz Chicago auch nur 
einen halbwegs vernünftigen Mann 
zu finden, dem man glauben machen 
könnte, daß ein „reinwollener“ Anzug 
auch allemal ein reinwollener Anzug 
iſt, und alle ſolche Anzüge gleichwertig 
ſind, ungeachtet der Preiſe, die für ſie 
verlangt werden. Wenn man irgend 
einer Chicagoerin ſagen wollte, Seide 
iſt Seide und Leinen iſt Leinen, und 
die Stoffe, die unter diefen Namen an= 
geboten werden, jind -fih allemal 
gleichwertig, aleichviel, wie groß ver 
Kofitenunterfchied fein mag, dann wird 


| fie uns ins Geficht lachen, oder mit 


Die | 
Heibende Abminiitration hatte ein | 


E Früher, fo hätte biefes Defizit nicht 
Bel au bedeuten gehabt. Der Krebit | 


— — — 
— — — — — 
— en — 


einem mitleidiq =verächtlien: „Ad, 
was verjteht denn hr Männer da: 
bon!“ in unfer männliches Nichts zu- 
tückvermweifen. Und der jechsjährige 
Junge, dem wir predigen mollten, ein 
Ball ift ein Ball, und einer ift jo aut 
wie der andere, würde und mit einem: 
„Um, what are you giving us!” ab- 
tun, &3 ift nicht nur jedermann be- 
fannt, daß es in allen Waarenarten 
fehr arofe Wertunterfchiede gibt, die 
jich zumeift ungefähr mit den Preis- 
unterjchteden deden, jondern man begt 
im Allgemeinen auch die Ueberzeugung, 
dab am leten Ende das Teuerfte das 
Billigfte ift, und es wäre törichtes und 
völlig ausfichtslofes Mühen, das Ge- 
genteil predigen zu mollen. Nur in 
einem Falle maht man eine Aus 
nahme: „Gas iit Gas“ und für Gas 
gibt e3 feine Unterjchiebe! 

Chicago hat das zwar nicht gerade: 
heraus gejagt, cber e& hat feit Jahren 
dementiprechen» ‚gehandelt. E2 hat 


das „Gas“, das man aud) „heiße Luft“ 


nennt, für echt hingenommen und fich 
meismachen lafien, daß Leuchtgas eben 
Leuchtgas und allemal gleichwertig ift, 
infofern als e3 jede Herabjegung de& 
Gaspreifes als große Errungenfhaft 
und Wohltat für das Volt gelten ließ, 
ohne nach der Qualität zu fragen; jede 
Preisherabfegung als Berbilliguna 
des Gases birzahm, und den Leuten, 
die ihrı weitere Preisherabfegunagen 
verfprachen, zujubelten ala mahren 
Bolkzfreunden — troßdem die nicht 


fleiner ceiwordenen Gastechnungen, die ſchlechts hier 


| 
| 
| 
| 


prophezeit wurde: die Preisherabieh- 
ung hatte eine Verteuerung des Gafes 
zur Folge. Das „80 Eents"-Gas 
bat fo viel weniger Leuchtkraft, al3 das 
frühere: „85 Gents“-Gas hatte, da 
unverhältnigmäßig mehr davon ver- 
brannt werden muß diefelbe Leiftung 
zu erzielen, und troß der Preisherab- 
fegung unfere Gasrechnungen ftiegen, 
oder doch hätten fteigen müjfen, wenn 
wir nit Durch Benußung bon 
„Strümpfen“ ujw. die Leuchtkraft auf 
eigne Koften erhöht, oder uns mit ge- 
ringerer „Helligfeit“ begnügt hätten. 
E3 fam wie es fommen mußte, und 
man fann fich höchftend wundern, daß 
die Gaödintereffen das „70 Cents“⸗ 
Gas der „H H"jchen Voltsmohltäter 
befämpften — wenn fie e8 befämpf- 
ten! da e8 ihnen doch nod 
größere Profite in Auzficht ftellen 
mußte. Den: folgerichtig hätte dann 
der 123 progentigen Preisherabfegung 
eine ertra 20 prozentige Qualitätsper- 
tingerung folgen müfjen — mas aller: 
dings dem Laienurteil nach nicht mehr 
mödalih wäre. Der amtliche Bericht 
jollte dem Publitum nun doch endlich 
die Augen öffnen — und dazu führen, 
daß die Gasfrage endlich einmal in 
vernünftiger gefchäftlicher Weile er- 
ledigt wird. Daneben jollte die Erfah- 
rung, die die Bürger in der Gasfrage 
machten, fie in Zufunft beifer befähi- 
gen politiiches „Gas“ zu erfennen und 
richtig zu bemerten. 


_— 


tat zu Falle, | Die fremdgeborene Bevölkerung. 
Solche geſchichtliche Tatſachen * 
fälſchen, ſteht einem Präſidenien der 


Die Zenſusbehörde in Waſhington 
hat dieſer Tage eine intereſſante Auf— 
ſtellung bekanntgegeben, welche ſich 
mit den im Ausland geborenen und 
jetzt in den Vereinigten Staaten an— 
ſäſſig gewordenen Männern im Alter 
von 21 Jahren und darüber befaßt. 
Dieſe Zahlen ſind doppelt intereſſant 
jetzt kurz vor den Präſidentſchafts— 
wahlen, da ſie einen vollſtändigen 
Ueberblick über das ſogenannte „fremd⸗ 
geborene” Votum ermöglichen, und 
| außerdem ganz befonders für die ame- 

rifanifehen Bürger deutfcher Abtunft, 

da fie far den Wert und die Stärke 
der deutfchen Einwanderung ala Be- 
völkerungszuwachs erkennen laſſen. 

Denn es iſt zweifellos erfreulich, an 

Hand dieſer amtlichen Ziffern feſt— 
ſtellen zu können, daß hinſichtlich des 
Prozenifages der eingebürgerten Aus- 
länder im After von 21 Jahren und 
darüber das deutjche Element an der 
Spite aller Nationalitäten marfcirt. 

Nah der Schägung de Zenjus- 
amtes befanden jich am 15. April 1910 
nicht Iveniger alS 6,646,817 im Aus— 
land aeborene Männer im Alter von 
21 Yabren und darüber auf dem 
Feltland der. Vereinigten Staaten, von 
denen 3,034,117 oder 45.6 Prozent 
das amerifaniiche Virgerrecht erivor- 
ben hatten. Davon famen 89.4 Pro— 
zent aus Europa, 9.8 Prozent aus 
amerifanifchen Ländern und 0,8 Pro- 
zent aus anderen MWeltgeaenden. Die 
amerifanifden Befigungen, — Porto: 
rifo, Mlasfa, Hawaii Infeln und die 
Philippinen — find in diefer Auf: 
ftellung nicht einbegriffen, doch fom- 
men te in diefer Frage auch an fid) 
Ihon nicht in Vetracht. In Nord- und 
Wefteuropa, alfo in Deutfchlanp, 
England, Skandinavien, Holland, 
Belaien und der Schweiz, geboren wa- 
ren bon ber angegebenen Zahl 3,310,: 
930 Männer in ftimmfähigen Alter, 

bon denen 2,151,421 oder 65 Prozent 
Vürger geworden find, Der Iehtere 
Prozentfag jällt aber bei den in Siübd- 
und Dfteuropa, alfo in ranfreich, 
Spanien, Portugal, Italien, Oeſter— 
reich = Ungarn, Rußland, den Balkan 
ländern, der Türkei und Griechenland 
geborenen und jeht hier anfäfligen 

2,631,458 Männern auf 22.1 herab, 

denn bon ihnen haben bisher nur 

581,306 das amerifanifche Bürgerrecht 

ertvorben. 

Nicht weniger ala 5,508,973, alſo 
82.9 Prozent der Geſamtzahl alier im 
Ausland geborenen Männer in ftimm- 
fähigem Alter, wurden von neun Län— 
dern geitellt, und zivar find Dies 
| Deutichland, Rußland, Italien, Deiter- 
| reih, Ungarn, England, Irland, Ka— 
nada und Schweden. Unter dieſen 
| Ländern fteht Deutfchland fomwohl hin- 
ſichtlich der Zahl der Zuzügler, wie 
| des Progentfages der in den Bereinig- 
| ten Staaten Eingebürgerten an erjter 
| Stelle, denn e& famen von dort 1,- 
ı 278,679 Einwanderer männlichen Ge- 


| fchmärzer gewordenen Gardinen und | das ftimmfähige Alter erreicht hatten 


| Simmerdeden und die fi) immer ae: 





| bieterijcher meldende Notwendigkeit Die 
Leuchtfzaft des Gates 
tels“ oder „Striimpfe“ zu erhöhen, bie 
Bürger eines Vefjeren hätten belehren 
und fie hätten iollen erfennen lafien, 
daß e3 „Gas“, oder „heiße Zuft” war, 
"mas man ihnen da pormadte. Es ift 
nicht aerabe erhebend, es einaeftehen 
zu müflen, aber es tft doch jo, dah «8 
den „Ga3”-Leuten und Gadinterefien, 
lange Sabre hindurch gelang, Chicago 
in, der Gasfrage zum Narren zu halten 
und zwar jo gründlid, daß nur dag 
ı befannte Wort, „You can fool fome 
| people all the time, and all the people 
| for fome time, but you cannot fool all 
| the people all the time“, noch Hoffnung 
| auf endliche Erleuchtung geben Tonnte. 

Wir merben’3 bald erfahren, ob 
Chicagos Frift in der Frage abge- 
laufen ift, oder ob e8 troß dem Licht, 
das ihm aufgeftedt wird, noch meiter 
„bertrauen” till. Der Gas: 
infpeftor W. D. Wilcor bat dem 
Stadtrat einen Bericht unterbreitet, 
der im’jeder Hinficht denjenigen Recht 
gibt, die es für töricht, oder auf Täu- 
chung des Publitums berechnet, erklär- 
ten, in der Gasfrage allein den Gas- 
preis reben zu laffen, jozufagen; Die 
darauf aufmerffam machten, daß eine 
—— hen nur * 
billi ein kann, wenn ich für 

ur der Duciät €: 4 

ı wird, und, wo die micht ge 
der Re; \ 


durch „Man- | hatten 


| und nicht weniger ala 69.5 Prozent 
‚ bon ihnen, alfo mehr ala zwei Dritel, 
‚ten zu dem angegebenen Zeitpuntt 
das amertfanifche Bürgerrecht erlangt. 
Hinſichtlich der Einbürgerung folgen 
Irland mit 67.8 Prozent, Schweden 
mit 62.8 Prozent, England ohne Ir⸗ 
land mit 59.4 Prozent und Kanaba 
mit 57 Prozent. Dann aber zeigt fich 
gerabe bei jenen Rändern, melche große 
| Einwandermaffen geftellt haben, ein 
ı ganz beträchtlicher Abfall im Pro: 
| aentfag ber amerifanifche Bürger Ge- 
| mordenen. Bon ben 737,150- gebo= 
ı tenen Ruffen find nur 26.4 Progent 
| bisher Bürger geworben, bon ben 
| 712,827 Stalienern 17.7 Prozent, von 
| den 609,365 Defterreichern 24.6 Proz., 
bon den Ungarn gar nur 14.3 Prozent. 
Auf der unterften Stufe ftehen aber die 
anläßlich des jehigen Baltanfriegez be- 
fonder& intereffant gewordenen 4500 
Zuzügler aus Montenegro, von denen 
zur Zeit der Vollzzählung nur 2,7 
Prozent ameritanifche Bürger gevor- 
ben waren. Das tft aber meiter nicht 
verwunderlich, denn der Zuzüg aus 
Montenegro nah den Bereinigten 
Staaten ift no fo jungen Datums, 
daß die Mehrzahl diefer Leute im 
Sahre 1910 noch 
Lande meilte, al 


| 
| 
| 


ber, die im Jahre 1910 


find vielfach erft im legten Jahrfünft 
befonber3 in ben Sn 906 und 
1907 berübergetommen, fodaß fie Be 
Zeit der Aufnahme der legten Bolfs- 
zählung noch nicht Bürger geworben 
fein konnten. Allerdings muß man 
auch bedenten, daß eine beträchtliche 
Zahl diefer Zumanderer aus dem füb- 
öftlihen Europa ihre Fahrt über den 
Ozean als eine Art moderner Sad: 
fengängerei betrachtet; diefe Leute om: 
men hierher, um fich bei harter Arbeit 
eine Summe zu erfparen, die ihnen bei 
der möglichjt baldigen Rüdtehr in bie 
alte Heimat den Antauf eines Stüdes 
Land und damit ein verhältniffmäßig 
forgenlofes Leben ermöglicht. Auch 
dies erklärt den geringen Prozentfag 
der Eingebürgerten unter diefer Ein- 
wanderungöflaffe. 

Das für die Präfidentfchaftswahlen 
am Dienstag näditer Woche in Be- 
tracht fommende freindgeborene Botum 
ift aber beträchtlich größer, ala die an- 
geführten Zahlen e3 erfcheinen laffen. 
Zu den im April 1910 feftgeitellten 
3,034,117 im Auslande geborenen 
amerifanifchen Bürgern fommt no 
die große Zahl derer, die fich in ben 
legten zwei Jahren naturalifiren ließ. 
Und ferner haben in nicht weniger als 
zwölf Staaten — Alabama, Arkanſas, 
Colorado, Yndiana, Kanfaz, Miffouri, 
Nebrasta, North Dakota, Oregon, 
South Dakota, Teras und Wistonfin, 
— teilmeife allerdings unter gemiffen 
Einſchränkungen, auch ſolche Einwan⸗ 
derer, die erſt das ſogenannte „erſte 
Papier“ haben, das Stimmrecht, ſo daß 
man nicht weit fehlgehen wird, wenn 
man bie Stärfe des bei ber fommen- 
den Präſidentſchaftswahl ſtimmberech⸗ 
tigten fremdgeborenen Votums auf 
rund 44 Millionen Stimmen veran: 
ſchlägt. 


Lotalbericht. 


(Eingeſaudt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt die 
Redaltion nit verantwortlid. Zuſchrif 
müffen möglidit Hari und. luta gehalten, un 
frei von perlönlidhen Snaeitien, das u 
nur auf einer Seite beichriebett. jein. 
Zufßriften, melde den Namen uhd Adrefie 
de3 Einienders tragen, werden berütiichtigt, 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Die wohlhabende und die Arbeiterflaffe 
jollten es, jich jehr überlegen, für das 
Frauenftimmrecht einzutreten, denn die 
meilten Männer haben jchon durch Die 
vielen grauenvereine fo wie fo fein Heim 
mehr. Der Haushalt tit nur halb jo ivie 
er jein jollte, ob reich oder arm ijt gleich. 
Daher fommen auc) die vielen unglüdlis 
chen Ehen. Der Mann jucht jein Vergnit- 
gen in Ameipen, während die Frau ihre 
ereine und Saffeegejellichaften bejucht. 
Frauen lernen liebenswürdige Männer 
fennen, die in ihrem Heim fich nicht jo 
zeigen, troßdem find fie ‚Feuer und Flam— 
me, ob arım oder reidy, jie find alle Evas 
Töchter. Nıum möchten fie auch, weil jie 
ihre Männer zu Sklaven gemacht haben, 
über die ganze Herrentvelt_ regieren, als 
Rräfident und jo weiter. E83 tit hart ge 
nug, dag man die Männer aus der Of: 
fice verdrängt und Frauen hinein nimmt, 
Es ijt ja fir die Herren gemütlicher mit 
Damen umzugeben, als mit Herren, man 
fann ja bier und da ein gemiüttliches Plau> 
deritiindchen abhalten. Die Männer fön: 
nen inzwischen die Kinder marten. Das 
rum jollte jeder Mann hart gegeir jeden 
Rolititer jern, der auf die Erteilung des 
Frauenſtimmrechts hinwirkt. Nun, noch 
ein Wunſch — daß nämlich jeder Arbei— 
ter, welcher Nationalität er auch iſt, ein— 
ſtimmig für den Arbeiterfreund Peter 
Bartzen als Präſident für den Countyrat 
eintritt, denn er iſt ein Mann vom 
Schlage Altgelds, unſeres leider zu früh 
verſtorbenen Gouverneurs. Er hat ge— 
zeigt, daß er ein Herz bat für die Armen, 
die nie etwas Andere gefehen als bie 
rußige Gartenjtadt, obgleich fie ji in 
den lebten Jahren durd das Eintreten 
eine tüchtigen, langjährigen Alderman 
der 15. Ward durch; die Schaffung Kleiner 
Barf3 gebeilert hat. Peter Barken Hat 
den Kindern und Armen einen vergnügs 
ten Tag durch einen Ausflug auf den Eee 
nah Michigan City) bereitet, während fonft 
die Herren Bolitifer nur an ihre eigenen 
Vergnügen auf der Bürger Unkoſten dach—⸗ 
ten. Darum follte jeder Stimmgeber 
Beter Barken dankbar fein. 


Achtungsvoll, 
Adolph Thoma, 1725 Fremont Str. 


* * 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Habe in der letzten Zeit viele Mei— 
nungsverſchiedenheiten geleſen in der 
„Abendpoſt“ in Bezug auf die Präſiden— 
tenwahl. Nun ſei wohl bemerkt, daß jeder 
intelligente Bürger ja am beſten ſelber 
wiſſen muß, wer ſein Lieblingskandidat 
iſt am Wahltage. Betrachten wir die An—⸗ 
gelegenheit an erſter Stelle als Arbeiter, 
ſo muß jeder Lohnarbeiter ſich ſagen: 
„Wir Arbeiter wollen unſer eigenes Ticket 
ſtimmen, um den gewerbsmäßigen Poli—⸗ 
tifern zu zeigen, wer e3 eigentlich iit,ber 
tagtäglich ichiwer arbeiten muß, um. jein 
verfümmertes Dajein zu friften, und doch 
fein großer Erfolg nad) einer Wahl zu 
verzeichnen ijt.“ Arbeiter der Vereinigten 
Staaten, wie weit ſeid Ahr zurüd? ⸗ 
rum haltet Ihr nicht treu und feſt an dem 
Band, welches uns befjere Regierung und 
aleiche Nechte verheigt? Nur eins fei be- 
merft, fo weit ich es veritehe. Da die Kön= 
fusion in der Politif immer mehr um fi 
greift, mus man ji) ja jagen, dak alle 
Ichweriviegenden Grrungenichaften der 
Vergangenheit Staatömännern zu vers 
dDanlen waren, die eine dee hatten, fvelche 
feiner zu unterbrüden Tänget im Stande 
war. Das Deutichtum 3. B. — Mar da 
nicht ein Bismard, der da8 alte Vater- 
land zu dem gemacht bat, a8 e3 heute 
iſt? en wir nochmals all unſer Ver⸗ 
trauen auf ſeinesgleichen, auf Theobore 


Rooſevelt. 
John J. Weiß, 2625 Cortland Str. 
* * 


Un die Nebaktion der „Abendpoft“. 


Am 19. Oktober las ich in einer bes 
fannten Reitung emen Artikel, in twelchem 
der betreffende Schreiber eine eigenartige 
Zobfvende für Herrn Taft und einen 
Icharfen Tadel für Herrn Moofebelt zum 
Ausdrud bradite, indem er zum Echlu 
die Deutfhhen dringend ermahnte, doch ja 
für Taft zu ftimmen, falls fie vernünftig 
fein wollen! 

Diejes erinnert mid an einen Kleinen 
Jungen, welder vor jechzehn Nabren am 

bend vor dem Wahltage für eine geringe 
Bezahlung /Fiwei Stunden die 
Straßen lief und aus voller Kehle die 
Worte ausrief: „Hurräh for Bryan!“ 
Diefer zerlumpte Heine Junge hatte feine 
Ahnung von dem binmelweiten Unter: 
fchied zwiichen dem filberzüngigen „10 zu 
1*:Kandidaten Bryan und dem item 
erprobten Soldaten» und Freibeits 
Mefinley, fondern jagte ni gegen Be- 

hn die Gegner Mcinleys ihm 


ne 


wen 5 fi) daryım feinem 

s 
d getreu den rauhen, dornenvollen Pfad 
der Rflicht boran zu fdhreiten, und nicht 
twieber den Mann, der fich durch feine 
Imtergebeney führen läßt und nur mit 
einer Namensımterjhrift den primitiven 
—— fpieft! Ich aber made cs 
mir De ze beiligiten Pflicht, am Abend 
vor der Wahl nad dem Beiipiel jenes 
Heinen - Menjhen (d. b. ohne Beloh- 
u auszurufen! „Hurräh for Rooſe⸗ 
be . 


And damit tue ib nicht zu viel. Rooſe⸗ 
velt der Mann, der alle Nationen der 
‚ziwilifirten Welt mit Bewunderung und 
Cerfurcht son bat, tvobon wir hundert: 
fache Berweile haben. Und er bat die 
hödjite Freude inte den tiefiten Schmerz 
erirdaen ivie ein Held! Der laute Jubel, 
welcher ibm aus hbunderttaujend Keblen 
entgegenjchivoll, joiwie die höchiten Eh- 
renbezeigungen haben ihn weder jtola noch 
itbermütig gemadjt. Er blieb jtets der=- 
jelbe. Sein Herz gehört dem Vaterland! 


Achtungsvoll 
Fritz Kaſpereit, 1640 Melroſe Str. 


9 ”* o* 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Die verjchiedenen „Eingefandt“ der 
legten Nummern babe ich mit Antereije 
elefen. Am meiiten jagte mir das des 
derrn Herzog zu, denn tatfächlich itehen 
die Deutichen nie feiter und einmütiger 
aufammen, al3 wenn ihre Schnaps- umd 
Bierflafche vergewaltigt werden fol. Doch) 
darüber mag nun Jeder denken wie er 
will. Was nun unjere verjchiedenen Prü- 
fidentihaftstandidaten betrifft, jo bin ich 
der Meinung, dab feiner viel um ums 
Deutiche gibt. Brauchten fie unjere 
Stimmen nicht, um ihr Ziel zu erreichen, 
und twirden fie einmal ungeheuchelt mit 
ihrer Gefinnung über jämtliche Einge- 
wanderte dor die Deffentlichteit fommen, 
jo würden tie jchlieglich für alle nur ein 
„Pfui“ übrig haben. Man temyt ja die 
Yankee zur Genüge, die in ihrem dum= 
men Stolz überglüdlich find, dag fie nur 
eine Sprache jpreden und alles berächt- 
li „dutch“ nennen, was fie nicht lejen 
oder veritehen fönnen. Schließlich iit aber 
aud) wenig daran gelegen, twelcher von den 
drei Kandidaten erwählt wird. Der Prä- 
fident felber hat ja, mie die Abendpojt 
ganz richtig fchrieb, am wenigiten zu ja= 
en. Wer durdh den Präfidenten eine 
ejferung de3 nefnecdhteten Volkes ertvar- 
tet, der toird fich ebenfo * als 
wenn er einen wurzelkranken Baum durch 
Veredlung mit gefunden Bfropfreijern 
furiren mollte. Die Uebelitände unſeres 
Landes find gam 
und müjfen dur 
tverden. Eines der größten Uebel ift die 
foloifale Verfhtwendungsfucht. Sicher iit 
der furchtbar hohe Zoll ein Fluch für uns 
fer Land, denn duch ihn jaugen die gro- 
Ben Korporationen das Volt aus. Aber 
woher jollen Die ungeheuren Millionen 
Renjion fommen, wenn der hohe Einfuhr 
zoll wegfällt? Dieſe Penſionen ſowohl 
wie die Gehälter, die faſt allen Beamten 
bezahlt werden, find-der größte Spott für 
die jteuerzahlende Mittelllajie, den es 
überhaupt nur geben fan. Sit e8 nicht 
eine Schmah und Herausforderung der 
Arbeiterflajfe, wenn jtädtiihe Beamte bis 
‚zu $12,000 und $16,000 Gehalt befom- 
men? Und in jebr vielen Fällen find 
folde Beamte fir die Stadt noch feinen 
ug Pulver wert. Sie find lediglich 
nur Steuerfrefier, wie fie die Abendpoit 
ganz Sue nennt. Aber das fabelhaft 
hohe Gehalt, da3 die Stadt, ober deren 
Beamte, fich untereinaider jchenten umd 
lomit den Stenerzablern abitehlen, iit noch 
gar fein Vergleich gegen den Verluit, den 
die Stadt durd) unfahige und Diebijche 
Beamte erleidet. Man denke nır an die 
Vorlommniffe in Dunning umd an die 
Unfäbigfeit fo vieler Beamter, 

‚Die Fafelei, dat der Vollswille in 
diefem Lande regiert, ift der größte Spott, 
den nur ein Memjdh über die Zunge brin- 
gen fan. Wer diejed Land nod) cin freies 
nennt, follte ebenfowohl für verriidt ge- 
balten werden ivie der, der eö eine Anar- 
die nennt. Iſt es wirklich des Volkes 
Wille, daß einem der oben geſchilderten 
Beamten 340 und mehr pro Tag das 
gange Jahr Hindurdd bezahlt wird, und 
‚der ehrlide Durdiichnittsarbeiter, Der 
twirflich am Aufbau des Landes mitarbei- 
tet, ijt frob, wenn er für 6 Monate bis 
u $3 den Tag befommt. Könnten joldhe 
Stadt und Staatsbunmler nicht ebenio 
gut mit $5 den Tag ausfommen, zumal 
a jolche in den meiiten Fällen nur jehr 
Heine Familien zu ernäßren haben? Würs 
den wirklich 5 aus je 100 Wählern dafür 
timmen, daß ſolchen Beamten ſolche Rie— 
engehälter bezahlt werden, wenn es zur 

timmung käme? Und doch ſoll dieſe 
Beldverſchwendung der Wille des Volkes 
ſein? Wer und was gibt den Beamten 
eigentlich das Recht, ſo mit dem Gelde des 
Volkes umzugehen? Die Geſetze etwa? 
Wenn ſo, dann müſſen dieſe geändert 
werden, denn in einer Republik gibt es 
feine Geſetze, die nicht durch den Volks⸗ 
willen geändert werden könnten. 

Anders wäre es noch, wenn bei niedri—⸗ 
gerem Gehalt keine Beamten mehr zu be— 
lommen wären. Aber dafür liegt keine 
Gefahr vor. Für jedes Amt, das heute 
mit 10 bis 40 Dollars und mehr den Tag 
bezahlt wird, würden ganze Heere von 
Bewerbern da ſein, auch wenn nur bon 
3 bis 5 Dollars bezahlt würden. Und 
unfähiger könnten dieſe auch auf keinen 
Fall ſein; ja ſie würden eher noch gewiſ⸗ 
enhafter ſein. Die reinſte und beſtver— 
waltete Stadt der Welt, Berlin, hat letztes 
Jahr mit einem Ueberſchuß von 726 Mil⸗ 
lionen Mark abgeſchloſſen. Wie würde 
Berlin aber wohl ſeine Jahresrechnung 
geſchloſſen haben, wenn die Chicagoer 
Beamten unter denſelben Verhältniſſen 
wie die Berliner die Verwaltung geführt 
hätten? Sie würden die Stadt bei den 
dortigen Einnahmen banferott gemacht 
haben. Sa, ich gehe wohl faum zu eit, 
iwenn ich behaupte, daß ivenn jeder Chi- 
cagver Grumdbeiiger fein Hab und Gut 
berfaufen und den Erlös den Beamten 
geben twürde, oder imenn das Geld auf 
Frachtzügen in die Stadt gebradit und 
den Beamten gege würde, daß dieſe 
in kurzer Zeit damit fertig würden und 

bald wieder kein Geld mehr in der Kaſſe 
wäre. 

Wo foll dieſe Geldverſchwenderei aber 
noch hinführen? Mögen die Beamten doch 
bedenken, daß das nicht ſo weiter gehen 
kann, und daß ſie das Volk nicht bis 
auf's Aeußerſte reizen dürfen, wenn ſie 
nicht eine furchtbare Kriſis heraufbeſchwö⸗ 
ren wollen. Wie ekelt es einen ehrlichen 
Bürger doch an, wenn in einer ſolchen 
Stadt eine arme Wittwe wahnſinnig 
wird, weil ſie ihre Kinder nicht verſorgen 
lann und mit denſelben auf bie Straße 
geſetzt wird, weil ſie ihre Miete nicht be— 
zahlen kann, und die Stadt dad Geld fo 
millionenweiſe verſchleudert! 

Das ſind Uebel, die kein Vräſident ab⸗ 
ſchaffen kann. Du aber, Wähler, kdannſt es! 
Darum beſpreche Dich heute noch mi 
Deinem Nachbar, 
werden lann. Und bei der 
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| Oltober, 


or allem Anderen kommt e3 auf den 
Menjchen —* an, um den es ſich han⸗ 
delt, auf die fittliche Höhe, auf der er 
jteht, auf die Sadıe, die er vertritt, umd 
auf das Werk, das cr geleitet hat. Wds 
er glaubt, it mebentädhlich, alleiniger 
Mapitab muß die Ethik jein, welche er in 
feinem Leben betätigt. Rovjevelt hat fei- 
ner Zeit als Bräfident die Annahme eines 
Nahrungsmittelgefeges  veranlafkt, das 
ehr zum Borteil der Menjchbeit tit. Ges 
unde Nahrung gibt reines Blut, gefunde 
Nerven und edlere Gejinnung. 

Roojevelt hat die weitgehendite Plat> 
form; er lehrt den feinen wiſſenſchaft— 
lichen Sozialismus der Allmenjchbeit. An- 
dere predigen dagegen Klaffenhat, mas 
eines nad) höherer Gefittung  jtrebenden 
Menſchen unwürdig iſt. Da ich nun zu 
allererſt und zuvörderſt Raſſenhygieniker 
und Abſtinent bin, außerdem, aus ethi— 
ſchen Gründen, Vegetärier und danach 
erſt Freidenker, ſo iſt es mir ganz gleich, 
oder einer ein tibetaniſcher Lama iſt, ein 
jüdiſcher Rabbi, ein Mönch oder ein Atheiſt, 
wenn er nur in gleicher Reihe mit mir 
gegen den größten Feind der Menſchheit. 
den Alkohol, kämpft. Eine Geſellſchaft 
von Freidenkern im Bierduſel iſt mir 
ebenſo widerwärtig, wie Abſtinente mir 
ſympathiſch ſind. 

Das Attentat auf Rooſevelt iſt zu ver— 
dammen. Es iſt eine Frucht der verkehr— 
ten Kultur, die im Sumpfe des Bier— 
tiſches emporwächſt. Zweifellos iſt Herr 
Rooſevelt ein guter Sozialiſt und der beſte 
Repräſentant unſerer Nation. 


John Weiß, 5418 Gage Place. 
* * * 


Carl Huhn, Liebert u. V. — E3 ijt bei 
der großen Majje der Zufchriften, welche 
der „Abendpojt“ täglich,aus dem Xejer- 
frei3 über die Bevorjtehende Wahl zu— 
gehen, einfach ausgeichlofien, einen Ein 
jender mehr al3 einmal zum Wort fom: 
men zu lajien. 


— 


Romane 

bon Nudolf Herzog, ivannend und intereifant: 
Die Buralinder, 450 Seiten aeb., $1.50; Han- 
featen, ca. 500 Seiten geb., $1.50; Die Wis- 
eottens, 450 Seiten geb., $1.50; Der Graf von 
Gleichen, 400 Seiten geb., $1.35; Die vom Nie- 
berrhein, 450 Eeiten geb., 51.50. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monrse Straße. 
Bistihen Wabald und Midiaan Ülbenue, 


| Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 


wo anders zu ſuchen richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


andere Mittel kurirt | Buftan Züber 


Vater 


im Alter von 65 Jahren am Samstag, den 26. 
Oltober —— iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, den 30. Oltober, üm 1 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 1637 W. 13. 
Etr,, nad dem Concordia⸗Friedhof. Um ſtilles 
Beileid bitten: 

Adelina Züber gebor. Languid, Gattin. 

Arthur, Meta und George Züber und 

Yrau Minnie Heinrich, Kinder. 

Ferdinand Heinrih, Schwiegeriohn. 


Ehriftus der ift mein Leben, 
Sterben iit mein Gewinn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dahin. mot 
Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein gelichter Gatte, unfer Rater, 
Schwiegerbater und Großbater 

Wilhelm Friedrich Gingel 

am 27. DOftober im Alter von 61 Jahren und 
11 Monaten fanft im Heren entichlaten iit. Bez 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 30. Of 
tober, um 11 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 
2953 Quinn Str, nad dem Concordia-sriedbof. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terblichenen: 


Emilie Giggel gebor. Kuſchel, Gattin. 

Gharled und Auguſt Giggel. Söhne. 

Frau Otto M. Goeriih Ir, Frau 

C —— A. Lenz, Frieda Giggel, 
Tochter. 

Dito MGoeriſch Ir., und Charles A. 
Lenz, Schwiegerſöhne. 

Nuth und Biolet Goeriſch, Enlelkinder. 


— — 
Todesanzeige. 
zu und Belannten die traurige > 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, To 
ter und Schmelter 
Ghriitina Brodmann gebor. Heidorn 


geftorben iit. Beerdigung bom Zrauerhaufe, 
2373 N. Francisco Avenue, am Mittmoh "ach: 
mittag _ um 1 Uhr mit Kutfhen nad dem Gt. 
Tuftas Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Theodor Brockmann, Gatte. 
Auguſta, Tochter. 
Freberick und Elizabeth Heidorn, El⸗ 


tern. 

William, Robert, neh und Auguita 
Heldorn und Liszie Schilke, Gr- 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und Mutter 


Anna Schaad 


fanft im Herren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findeb ftatt dom Tranerhaufe, 2512 ©. Clare: 
mont Abve., nah der St. Pauluslirhe und don 
da nah dem St. Bonifazius-Friedhof, am Don» 
nerstag, den 31. Oltober, um 8:30 Borm, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
NORTON 28 Canad, Bett a 
ato aa atte. 
Meier Nichofad, George, 
Jofeos Glisabetn C’Neil, _Iatob, 
na Neifers, stinder, nebit 

Schwiegerföhnen und Töchtern. 


Marnarete 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Liltie Alt 
am Montag, den 28. Oltober, im Alter von 9 
Jabren, 9 Monaten und 23 Tagen felig im 
Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 31. Oftobere um 1 
Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 1627 <. Har- 
ding Ade., mit Kutihen nah dem Goncordia: 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit und Pauline Klidh, Eltern. 
Eva, Mildred ımd Harry Klich, Ge— 


bimt ſchwiſter, nebſt Verwandten, 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 
Frau Madeline Clair gebor. Stephen 
am 28. Oltober im Alter von 74 Jahren geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 30. Dr 
toder, um 9:30 Vormittag, -bon der Wohnung 
ihres Sohnes, 3517 Wilton Ave, nach der Mt. 
Carmel Kirche, Halited Str. und Belmont Ape., 
um 10 Uhr Beerdigung auf dem St, Bonifazius: 
Stiedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
erbinand Glair, Eobn. 
ran Bair, rau Kirihen, Mat. Ste 
oben, Geihwilter. 


* Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Eduard Jannuſch 
am 28. Oltober im Alter von 39 Jahren und 6 
Monaten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 31. DI: 
tober, vom Xrauerhaufe, 1627 Croifing, Str., 
um 1 Uhr Nadm., nad dem Concordia-Gottes+ 
ader. Um ftille Teilnahme bitten: 
ran; Jannuſch, Bater. 
an Ida Schiewe, Echmwelter. 
Emil, Karl, Dtto, Brüder. 


Todesanzeilge. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
richi daß unfer gellebter Gatte und Vater 
| . 2onid H. Anrten 
m 27. Oltober geitorben tft. Beerdianna bom 
| — 4956 ©. Aſhland Ave., Mittwoch, 
ben 30. DItober, um 9:30 Borm., nad der St. 
Auguſffinustirche wo Hochamt zelebrirt wird, 
bon dort mit Kutfhen nad dem Ct. 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ana Anrten nebor. Schneider, Gattin. 


mit } Zatvrence und Framces, Kinder. 


wie dem Holfen | 
ae | 
t bi babe 


Todesanzceigne. 

den und Velanttten die ianrige Nach⸗ 

richt, daß unſer geliebter Gatie und Valer 

Andrew Sawatzki 

am 28. Oltober im Alter von 27 Jahren ae 
ftorben ift. Beerdi Bon Donnerdtag, den 31. 
um 9 Ur orm., vom Trauerbaufe, 
1938 DB. Erie Str, nah der ©t. Bonifasius 
, von bort mit Autichen nad dem St. Po» 
pifastusa tiedhof. Die trauernden Hinterblies 


— en gebor. Xolowäln, 
John Sawazli, Sohn. 


Tobedanzeige 
en Bene Tee me 


% 


Todesaungeige. 
eunden und Belannten die trauri 
richt/ daß unſere lebe Mutter und S er 
Helena Müller gebor. Jung 
im Alter don 68 Jabren und 11 Monaten am 
Montag, den 28. Dftober, janft im Herren eni- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Mittwoh, den 30. Dftober, ımm 8:30 Bornt., 
vom Trauerhaufe, 1453 Daldale Ave, nad) der 
St. Alpbonfustirde, und don da nah dem Et. 
Bonifazius-Gottedader, Um ftille Zeilnahme 


bittten: 
zei, Charled md 


Mathind, Jakob, 
Katharina Dt ter, Kinder. 

Fran Marn Schillo und Fran Hathe- 
rine Wendeil, Schweitern, nebit 
Verwandten. mdi - 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadb 
richt, dab ımfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Frau Sophie Bolzin 
am 27. Dftober 1912, um 11:30 Abends, Tanft 
entfchlafen ift. Beerdigung am Mittwoch, den 30. 
Oltober,bon David L Mee & Co.’3 Kapelle, 
3918 Irving Barf Blvd., mit Kutihen nah dem 
Et. Lucas: Friedhof, 
Bm. Gordt und Familie, 
4809 Milwaulee Abe. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutfer 
Annie Epple 

am Oftober 1912 im Alter von 51 Jahren 
geitorben tit. Beerdigung vom Tranerbaufe, 1904 
28. 063. Str, Mittwoch, den 30. Oktober, um & 
Ubr Nahm., nad dem Edergreen-Friedhof. 
tranernden Sinterbliebenen: 

Gharles A. Eppfe, Gatte. 

William und Robert Eppie, STE 
„ Geitorben: da Schaitian; Witwe ded bers 
Ntorbenen Frank "und geliebte Mutter _bon Eds» 
ward, Sranflin, Hardey ımd Milton Sebaftian. 
<tarb am Oltober 1912. Leichenfeier am 
Mittwoch, den 30. Dftober, um 1 Uhr Nacnr., 
bom Zrauerbaufe, 3144 Fulton Str. Beerdigung 
in \Milwanfee, Wis, 
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Geitsrdben: Henry_Niuiendorf, aeliebter Gatte 
bon Mar gebor. Shulg, Bater don Anguft, 
John, Fran, Emina, Vllbert, Anna, Minnie. 
Beerdigung Mittwoch, den 30. Oftober, um 1 
Uhr Nachm., vom Zrauerbaufe, 1745 %. 14. BL, 
mit Kıutichen nah Koncordia. mdi 


ERTEILT ET EFT BIBERTEN 
Zur Erinnerung 
an unferen geliehten Gatten und Pater 
Yofeph Wirth 


der heute vor einem Sabre, 


am 
DOftober 1911, 


geſtorben iſt. 


20. 


Schon iſt ein Jabr dahingefloifen 

Seit jenem ſchweren Schredendtag, 

Wo du, geliebter Gatte und Pater, 
Bom Tode murbd’it biumeogerafft. 

Du warft geliebt in treuer Liebe, 

Geachtet in deinem Freundeskreis, 

Und diefe traurig fchwere Stunde 

Erinnert uns an dich fo heiß. 

Kein Wort don deinen Lippen 

Kann und nicht mehr beglüden. 

Wir Fönnen eS bi3 beut’ noch nicht 

verſtehen, 

Daß du ſo ſchnell mußt'von uns gehen. 

Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott dereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 

Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von Gattin und Ninbern. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübten Herzen, gedenten wir heute 
bes GSterbetages unferes fo geliebten und uns 
vergeglihen Sohnes und Bruders 


Arthur Schneltge 


welcher fo plöglich und Imermwartet am 29. Oftos 


ber 1911 bon uns genommen wurde, 


Zn der Blüte deiner Jahre, 

iner welfen Blume gleich, 
Xtegit du jchon ein Nabr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 

E3 ift am Abend anders worden 
ls cs am frühen Morgen war, 
Wie bald wechielt doh auf Erden 

Das Leben mit der Totenbabr, 

Zu Shmerzlih war fitr ums dein Ccheiden 
Zu bitter dein fo ichneller Tod, 

Doch du biſt nuim befreit von Leiden 
Und auch von aller Angſt und Not. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unſer Herz erfüllt, 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 


Arthur, Sohn. 
Wilhelm 1. Anguita Schueltge, Eltern 
Henrn, Charlie, Auguita, Gefhtiiter 


Zur Grinnerung 
an umferen bielaelichten Sohn 
Edward 3. Fmerling 
e un beute vor einem Sabre, am 29. Oftober 
1011, durch den Tod entrilfen wurde. 


Die müden Augen find geichloffen, 
Verftummt der jroben Stimme Klang, 
Das treue Herz, c3 ilt gebrochen, 
Das fih fo lang in Schmerzen rang. 
Ein Engel trug dich fanit hinaus, 
Dir treues Mind, in Gottes Haus. 
Betrübt jeh’n wir den garünen Hügel, 
Der unfer Liebites in fih birgt, 
Welch tiefe Wehmut, beies Sehnen 
Nah dir, o mein geliebtes Kind. 

Die Hoffnung nur allein uns bält 
Daß Wir ums wiederfehen 

In einer befierem Welt. 


Die traurigen Eltern: 
Gharles und Bertha Emerling, 


- 
Danktfjagung. 

Allen Freunden und Belannten fprehen wir 
biermit unferen beralihhiten Dant au3 tur die 
fhönen Blumenfpenden und die Beteiligung bei 
der Beerdigung umferer geliebten Gattin und 
Mutter 

Minna Franz 
Befonder3 danfen wir dem Weit Garfield 
nn und dem Douglas Frauendberein 
ür ihre beralihe Teilnahme, und dem Herrn 
Baftor Föriter für die troftreihen Worte, 


Sohn Franz und Kinder, 


Danffjfagung. 

Hiermit fagen mir unferen allerherzlichiten 
Dant allen Berwandten und Freunden, befons« 
ders noch den Mitgliedern der Rainters and De- 
coratord Brotberbood, Local 147, für die berz«- 
liche Teilnahme und die ihönen Blumenivenden 
bei der Beerdigung unferes gelichten Sohnes 
und Bruders 

Adolph St. George 
Nochmals Allen beralicit danfend: 


Herr und Fran St. George, nebit 
Töchtern. 


Danfjagung. 
Hiermit unferen berzliden Dan dem Heffen» 
Nafauer Damenberein fir die pünftlihe und 
prompte NAuszablung des Sterbegeldes bei dem 
Ableben ıimierer auten Mutter, Wir fönnen den 
Berein beitens einpfchlen. Im Namen der traus 
ernden Kinder: 4. For. 


Wa Idh ei m 
Eirstaer beutfiher Zonfeffiondlofer Im. 
e a mi at 2 
a at Si del 
red 


o. Du Metropolitangefell 
allen 
od in 
a en 
. — GBeneral-Officed: For a Na 
’ 


—— gleichfalls auch mit 
e 

one: Muftin 796. Ton = Foreſt 
Zuttermeilter, Bröf, © 


⸗ 


Deutſches Theater — 
Clart Str. und éhicago Abve. Tel. Dearb. 6318, 
Maxsaniſch, Direltor 


Da letzten Sonntag Hunderte leinen Einla 
den fonnten, fo ift beute, Diensta 
Blut“, Mittwoch (Familienabend), 
thetar. 


1ss. Yiüfe, Tuhilium 198 


gefeiert dom 


Turn-Verein Freiheit 


in feiner Halle, 3417—21 ©. Halfteb tr, ' 


fin« 
⸗ " ner 
er Biblin- 


i Donnerstag, den 31. Oltober, Abends 8 Uhr, 
Marien⸗ 


Kommers. Samstag, den 2, Sonn 
tag, den 3. November. nfang Samstag 8 Uber 
Abends. Sonntags 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 
25 Cents die Berion. 0118,27,29 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart, 


Zehn Weis, Eigentümer, 


KONZERT 1 wu 
Otto Seiferts Orchester, | 





And 


die Stimmageber des 


0). Kongreßdiftrifts! 


Ein Briefbogentopf, anfcheinend von der „Chicago Lam and Orber 


„League“, 


mit meinem Namen darauf wird in meinem Diftrikt zirkulirt 
mit der Abficht, den Eindrud zu eriweden, 


ih fei ein MProhibitionift. 


SH babe nie zu der League gehört und fie nie bevollmädhtigt, meinen Na- 
men zu gebrauchen. ch verdamme diefes Treiben ala einen erbärmlichen 
politiichen Trid. E3 genügt, zu ſagen, daß ich in 1910 von den PVereinig- 


ten Gejellichaften inboffirt murbe. 


Die Erfahrung, die ich in den le&ten zivei Seffionen des Kongrejjes 


erworben habe, 


läßt e3 mich wünfhen, die Arbeit unter einer demofra- 


tifhen Adminiftration fortzufegen, wenn unfere Gefegporfchläge nicht 


betirt werden. 


Da ich fortwährend in den Situngen des Kongreffes feit dem 4. April 
1911 anmwejend war, hatte ich nicht die Zeit, meinen Wählern näherzutre- 
ten, toie ich münfchte, aber ich weiß, fie mürben einen Kongrekabgeorb- 
nefen zurüdmeifen, der feine Arbeit für feinen Diftrift vernachläſſigen 
würde, um auf den Stimmenfang zu gehen. 


Die Verfprechungen, die ich Ihnen in 1910 gemacht habe, wie ich im 
Kongreß in Zoll und Mohlfahrtö-Fragen ftimmen mürde, habe ich ge- 


halten. 


Eragebenft 


sh ftüße mich auf meinen Reford. 


Lynden Evans. 


Ditober 1912, 


Lotalbericht. 


Brieftaſten. 


F Sch. — Ein Mittel zum Vertllgen der 
scimiirie it uns nicht beiammt. 


Anna 8 — Heiratsagenturen werben hon 
ber Rolizei int Chicago nicht geduldet. 


BP. ©. Dies bedeutet „Sriedrih Wilhelm 
der Bierte”. „Wegen der Münze aus dem 
Sabre 1760 müffen Cie fih an einen Sammler 
wenden, wir tönnen Shnen darüber feinen 
Aufihluß geben. / 

A. U. 100. — Bon New Vorl aus erreiden 
Eie mit dem Roitdaınpfer Buenos Aires in 24 
Tagen; twegen der Reilefojten müffen Sie fich 
an cinen Schiffabrtsagenten wenden. 


9., 24. Ward. — Am näditen it Ihnen die 
> aller Sodhichule, Center und Orhard Str., ge⸗ 
— 


Otto Welcher Zoll in Deutſchland 
bafir zu entrichten. wäre, vermögen wir Ihnen 
nicht zu jagen. 


W. NR. — Darüber gibt eS Teine gefeglidhe Be- 
ſtimmung. Naturuch muß der Junge mindeſtens 
14 Jahre alt ſein, denn ſonſt erteilt ihm der 
Schulrat das nötige Zertifilat“ nicht, und, 
falls er wahrend der Racht arbeiten foll, muß 
er mindeſtens 16 Jahre alt ſein. 

WBinter. Ihre Anfrage iſt uns unver—⸗ 
ſtändlich. — Sie geben ja die Ausdrücke, deren 
deutiche Benrenmung Sie zu erfahren wiünfchen, 


Er: 


. —— auf deutſch an. 


G— Waiſen ſtehen überhaupt nicht unter 
as Aufſicht Niclleiht fünnen Sie aber 
ein unter der Aufficht des Augendgerichtes fte- 
bendes stind in Wilege belommen, wenn Cie 
fih an dicieıt Gerichtshof wenden. 


Jäger — Einen sagbpak stellt Ahnen der 
Goumtyichreiber aus. Gr ift im ganzen Staat 
iltig, und duf der NRüdfeite finden Gie die 
chonzeiten aufgedruckt. Ihren Jagdgrund müſ— 
ſen Sie ſich ſelbſt ſuchen. 


K. W. — Die Sorte Tabak und Zigarren, die 
ibm am zuträglichiten tt und am beiten be 
lommt, mub fih Ieder felbit ausfuchen. In der 
Megel jind die teuren Zigarren fehwerer als die 
billigeren. 

Anton, 


» — Gbicaga bat nah der Schäkung 
es 


Herausacbers des „Kiln Directorh” 2,326,» 
400, Groß-#erlimt rımd 3,600,000 «das eigent- 
libe Berlin 2,064,153) und Wien 2,130,320 
kinwohner. 


Ein Xefer — Sie müſſen mindeſtens ein 
* im Staat Illinois gewohnt haben. — 
Opiter Wab, wo dol Rooſevelt lebt, liegt in 
Nafſau Counth, das einen Teil don „Greater 
New VPork“ in ſich ſchließt. 


R. F. — Sie können ja in der hieſigen 
— nachfragen, obſchon Reklamationen 
vom Abſender, nicht vom Empfänger ausgehen 
Jollten. 

Leier der Abendpoſt. Bücher in 
beutiher Eprade über Obft- ‚und Meinbau lön⸗ 
nen Sie durch eine unſerer deutſchen Buchhand⸗ 
lungen (A. Kroch & Co., 59 E. 
Kölling & Ktlappenbad, 170 8 
beziehen. Wir empfehlen Ihnen das Glaucer’ 
ſche Bert über Obſtbau. Eine beſondere Zei— 
tung für Obſtbau und Rebenltultur erſcheint in 
deulſcher Sorahe in den Per. Staaten nicht. 
Eine deutiche Fadzeitung, die regelmäßig in je: 
der Nummer Artifel über Dbft- und Gartenbau 
bringt, ift „Der deutfhe Farmer“, St. Paul, 
Minnefvta. 

E. £. — Baumöl ift nur eine andere Bezeidh- 
nung für Olivenöl, auf engliih „Dlive Dil”, 

Sof. ®. — Die Neihenfolge ift: Englifch, 
Deutich, Franzöſiſch 

F. Pf. — Wir lönnen JIhnen nicht ſagen, 
wieviel Zoll in Kanada darauf zu entrichten 
wäre. 

RM. — 
land 4 bis 


Monroe Street, 
Yldams Street) 


% 
Die Neferbepflicht Dauert in Deutfch- 
> Nabre. 
F. K. — Auf ungeſchliffene 
trägt der Zoll 12 Cents das Stüd und 35 Pro⸗ 

des Wertes, auf Scheren — je nad dem 
— bon 15 Cents das Dutzend ımd 15 

Rrozent des Yertes bis ut 75 Eents das Tırgend 
und 25 PBrozent des Wertes. 

H. St. — Hamburg hat 931,000 Einwohner. 

Si TI 850. Nah dem Gelege iit eS au: 
drücklich vorgeſchrieben, 
drücklich vorgeſchrieben, 
hintereinander dauernd 
Staaten anſäſſig geweſen 
Sie Bürger werden fönnen. 
Ihre beiden Zeugen beſchwören lönnen. Da Sie 
über zwei Sabre Shren biefigen Aufentbalt ım 
terbrocen baven, beginnt das erforderliche 
Sabrfünit exit im Februar 1910, als Zie wieder 
auriidiamen. Das »Beite it, Sie nehmen cin 
neues „erites Rapier“ beraus, da das cerite um 
giltig geworden ilt, und warten mit dem „zwei⸗ 
ten Rapier” bi$ zum Februar 1915. 


Rafirmeffer bes 


dat ° 
das Cie fünf Sabre 
in den Nereinigten 

fein müllen, bevor 
Das müffen auch 


Nechtsanwalt Fred Plotte, Ne. 127 N, Dear 
born Etr., Zimmer 1444 -48 Unith-@ebäude, 
gibt nachſiehende Auslkunft auf ihm üͤbermittelte 
Unfragen: 


K. K. — Die von Ibrer Freundin vor dem 

Juli 1909 eingegangene gemeinrechtliche Ebe 
— und iſt durqaus rechtsträftig. Sie kann nur 
auf dem Wege gerichtlicher Scheidung gelöſt 
werden. 


Leſerin“ Es iſt nicht notwendig, das 
im der von Amen ‚beichriebenen Form auägefer- 
tigte Teitament jegt ihon tegifteire n zu Ialfen. 
E3 wird ala redtägiltig anerlannt werden, 
wenn immer c3 eingereicht wird, 


A. B. — Bimmerbermiegterinnen find nicht 
baftbar für die Fabrhabe ihrer Mietsparteien. 
Cole Haftpflicht beiteht nur für Gaitwirte. 

E. Sch. — Nach der einihlägigen Berord- 
nung muß in mebrftödigen PMictsbäufern don 
dem Hausbeliger im Haupteingang und avır 
jedem Stodwerf. des Trevvenbauies nab Sons 
nenuntergang für Beleuchtung geforgt werden. 


D r. C a rt er furirt jrhielende Augen 
* jin einer cinmaligen Be: 
bandlung, tie aud leden 

auf den Augen u. ſchwache 

Sehfraft, obne Ehmerzen 

 Meifer. SKtopfichmer- 

‚ Nerpöhttät, Kurs u. 


sündungen efc., 

4 dur meine fpezielle neue 
Bebandlirhg oder durch ge 
"> nau dem Auge u. te 
Brillen gebeilt werd 


F- ‚Do: CARTER 


Odren-, Nafen- und 
a ge — —— 


| chael, $ 


—F 


te 


Verſonalnachrichten. 


— Um dem Gepränge einer Hochgeits⸗ 
feier zu entgehen, ließen ſich geſtern 
Charles S. Roberts von Evanſton und 
Frau Genevieve Bhford Jerrems, Tochter 
von Dr. Henry T. Bnford, in aller Stille 
in Kenoſha trauen. Cie machten die 
Fahrt im Kraftivagen und begaben jid) 
ſofort nach ihrem neuen Heim in Beaver 
Dam, Wis. 

— Pfarrer Klein von der St. Michaels⸗ 
gemeinde ſegnete geſtern den Ehebund von 
Herrn und Frau Michael l Felten, der vor 
fünfzig Iahren in der St. Retersfirche an 
W. Rolt und ©. Glart Str. geichlofjen 
wurde, aufs Neue ein. Auf die firchliche 
Feier folgte ein Familienfejt im Heim des 
Jubelpaars, 1414 North Park Ave., * 
35 Aamilienmitglieder an der feftlich 
ſchmückten Tafefjaen, unter ihnen aiust 
Kinder und fechzehn Entel. Herr Felten, 
78 Sabre alt und aus Xuremburg gebür- 
tig, und jeine elf Jahre jüngere, aus 
Medlenburg jtammende Gattin "find als 
Kinder nad) Chicago gefommen, Dei dem 
großen Brande von 1871 verloren fie Al- 
les, gaben aber den Mut nicht auf und er- 
arbeiteten lich ein neues Heim. Es wur- 
den ihnen fünfzehn Kinder geboren, von 
Denen Ber am Leben ind: Kohn, Mies 

Rilliam, Frau Marie Miller, Frau 
Anne "Bartelmeh, Rojeph (in Denver, 
Kol.), Peter, Georg, Kojephine, Katarine, 
Chriftine und Schweiter Noleta im St. 
Srancisflofter des Ordens Notre Dame 
in St. Baıl. 

—ñ— 0 —— — 


Börjennottrungen., 


Nachitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Produftenbörfe, für 
Getreide und Vropifionen auf künftige 
Lieferung: 

— —— 92 —92c; Mat, 973%c; 
52%c; 


74C. 
53%c; Mai, 
Safer, Dezember, 32%c; Mai, 34%c; 


M at A 8, Dezember, Juli, 
3c. 
Juli, 
343660 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie— 
ſigen Martt ftellte fth auf 146,400, von Mais 
auf 202,650, von Safer auf 703,800 Buſhels. 
Rerihidt von bier wurden 50,500 Buſhels Wei— 
zen, 98,250 Bufbel3 Mais und 362,900 Bufhels 
Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den 2er. Staaten 6,672,000 
Bufbels, don Mais 56,000 Bufbels. ‘Für die 
Vorwoche ffellte fih die Ausfuhr wie fol, t: Meis 
zen 7,144,000 Bufbeld, Mais 41,000 %ırfbels, 
und für diefelhe Woche des Vorjahres: Weizen 

4,440,000 Buſhels und Mais 390,000 Bufhéls. 

re Shweinefleifd, Dftober, 
816.40; Iannar, $18.47%; Mat, $18.25. 
S ch m alz, £ ——— 510.8218; Jan. $10.02%; 
Mai, $10.2 
Ri pp hen, Dftober, $10.55; 
Mai, $9.70. 


goldenes Dienitiubiläum., 


Januar, $9.00; 


Treiert 


-— 


Edward Neners feierte aejtern den 
fünfzigften Jahrestag feines Eintritt? 
in die Dienfte der Firma Marfjhall 
Tield & Co. Wiehr als hundert Kolle- 
gen, Die 35 Nahre und länger im 
Dienst der Firma fteher, verfammel- 
ten jih um ibn, um ihn zu beglüd- 
wünſchen. John G. Shedd, der Prä- 
ſident der Firma, hielt eine kurze An— 


gabe des Jubilars an ſeine Firma 
pries. Joſeph N. Field, ein Bruder 
des verſtorbenen Gründers der Firma, 
überreichte ihm ein mit Diamanten 
beſetztes Angebinde als Gabe der 
Firma. Nevers iſt 75 Jahre alt. 


Aerzteklub der Nordſeite. 


Am kommenden Donnerstag Abend 
hält der Aerzteklub der Nordſeite im 
Germania-Klubhauſe, N. Clark Str. 
und Germania Place, eine Verſamm— 
lung ab. Der Vorſtehex der Bridewell, 
John L. Whitman, wird über Be— 
obachtungen ſprechen, die er in Bezug 
auf Einflüſſe der Vererbung und Um— 
gebung an ſeinen Pflegbefohlenen ge— 
macht hat. Ueber die Erkennung an 
Fingerabdrücken wird der in dieſem 
Fache Sachverſtändige der Stadt, Wm. 
M. Evans, einen Vortrag halten, und 
ferner wird den Anmejenden ver PBul- 
motor ber „Commonmwealth-Ebdifon 
GCompany“ vorgeführt werben. 


HSaarſchneiden w wird teurer. 


Die ‚Boß Barbers ‚rbers Affociation“ bat 
entjchieden, daß Haarfchneiden vom 15. 
November 


a. ab a foften wird. 
Mitglieder des Verbands 


hr Bericht über die Kandidaten 
für die Yegislatur. 


Anwälte wideriprehen Barken. 


| Erklären, Bebanptungen des Countyrats= 

| präfidenten, dag MicLormid nidt er: 
-wählt'weryen Fänne, feien haltlos, — 
politiihes Allerlei. 


— — 


Die „Legislative Voters' League“ 
veröffentlichte heute ihre Empfehlungen 
in Bezug auf Kandidaten für die Legis— 
latur. Sie empfiehlt in den neunzehn 
Bezirken in Cook County zwanzig Re— 

publikaner, achtzehn Demokraten, neun 
Fortſchrittliche, doch geſteht die Liga 

auch einer ganzen Reihe anderer Kandi⸗ 

daten gute Eigenſchaften zu, zieht ihnen 
aber andere Kandidaten por; ferner 
für dag Unterhaus einen Sozialiften 
und einen Unabhängigen. Kandidaten, 
melche der Legiälatur bereit3 angehört 
haben, werden auf Grund ihrer frübe- 
ren Leiftungen beurteilt. 

Die Liga empfiehlt die folgenden 

Kandidaten für den Senat und ba3 
Unterhaus: 


Senat. 


Yrancis U. Hurley, Dem. 
3. %. Wehner, Dem. 
WB. M. Brown, Rep. 


Unterhaus. 


M. x. Clark, Rep. 
Edward D. Green, Rep. 
Sohn H. Taylor, Yortichr. 
Sohn F. McCarthy, Dem. 
George U. Lipshuld, Dem. 
Frank J. Snite, Fortſchr. 
Robert R. Jackſon, Rep. 
Henry M. Aſhton, Dem. 
F. E. Lloyd, Fortſchr. 
Thomas A. Boyer, Rep. 
Hubert Kilens, Dem. 
Martin R. Gorman, Dem. 
Morton D. Hull, Rep. 
Iſaak S. Rothſchild, Rep. 
M. L. Igoe, Dem. 
Charles Naylor, Dem. 

R. P. Hagan, Rep. 

Joſeph A. Weber, Dem. 
Charles S. Graves, Forfiſchr. 
John M. Curran, Fortſchr. 
Fred B. Roos, Rep. 

. J. O'Rourke, Dem. 
David E. Shanahan, Rep. 
Andrew Olſon, Soz. 
Henry D. Fulton, Rep. 
Henry F. Schuberth, Dem. 
Robſon Barren, Forftſchr. 
John A. Swanſon, Rep. 
Fred C. Lockwood, Dem. 
A. C. Moſes, Unabh. 
Joſeph O. Hruby, Dem. 
Arthur G. Moyel, Fortſchr. 
John S. Burns, Dem. 
Eugene Worthing, Rep. 
James C. Liſton, Dem. 
R. H. Burns, Dem. 

Alfred C. Anderſon, Rep. 
John Grunau, Fortſchr. 
George A. Miller, Rep. 
Emil N. Zolla, Fortſchr. 
Charles G. Hutchinſon, Rep. 
Fred F. Schulz, Dem. 

E. J. Coſtello, Dem. 
Albert Roſtenkowski, Rep. 
H. S. Holmberg, Rep. 
Elmer L. Williams, Rep. 
F. S. Catlin, Rep. 
Harrhy L. Shaver, Rep. 
William MeKinley, Rep. 


Als unfähig oder unerwünſcht be— 
zeichnet die Liga die folgenden Kandi— 
daten für den Senat und das Unter— 
haus: 


Bezirk: 
22 
— 


4. 
6. 


2 


Senat. 
Besirk: 


2. Lewis E. Ball, Rep. 
4, ALT. Gorman, Dem. 


Derdorbener Magen 
und Unverdaulichkeit 


— — 


Sodbrennen, Gas, Säure oder 
Dyspepſie in fünf Minnten 
beſeitigt durch „Papes 
Diapepſin“. 

Seht auf die Uhr! In fünf Minuten 


ſind alle Magepbeſchwerden verſchwun⸗ 
den. Keine Unverdaulichkeit, kein Sod— 


in- brennen, Aufſtoßen von Gas, Säuren 
ſprache, in der er die Treue und Hin- 


oder unverdauten Speiſen, kein Schwin⸗ 
delgefühl, Aufgedunſenſein, übler Atem 
oder Kopfweh mehr. 


Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 


der Geſchwindigkeit, mit welchem es 


einen verborbenen Magen reguliri. E8 
ift der ficherfte, fchnellfte Magenarzt in 
ber ganzen Welt und ift außerdem 
harmlos und mohlfchmedend. 
Milionen von Männern und Frauen 
eſſen jeht ihre Lieblingafpeife ohne 
Furt — fie miffen, e3 ift unnötig, 
einen jchlechten Magen zu haben. 
Holt Eu, bitte, in Eurem eigenen 
sintereffe eine aroße fünfzig Eents— 
Schadtel von Pape’3 Diapepfin von 
irgend einer Apothefe und bringt 
Euren Mogen in Ordnung. Hört auf, 


Unterhaus, 

Sohn Griffin, Dem. 
Frank J. MeNichols, Rep. 
Roger C. March, Rep. 
William Oftrom, Rep.’ 
% BP. Walfh, Dem. 
Kohn Hrubec, Rep. 
&. €. Hilton, Dem. 
Robert E. Wilfon, Dem. 
Frank %. Ryan, Dem. * 
Benton F. Kleeman, Rep. 
Ihomas Eurran, Rep. 
Beter F. Smith, Dem. 
E. 3. Smeital, Rep. 
Sohn %. Mekauaplin, Dem. 
Charles 2. Fieldftad, Rep. 
Sojeph Pitlod, Dem. 
%. I. Sullivan, Dem. 
Bartens Behauptung arundlos. 

Sohn ©. Miller, Frank 3. Loefh 
und Natban W. MacChesnen, AUn- 
mälte des Hunderterausjchufles, der 
hinter den republifaniichen County- 
tandidaten jteht, erließen geſtern eine 
Grilärung, daß die Behauptungen 
Peter Bartens, fein republitanifcher 
Mitbewerber A. U. MeCormid könne 
nicht zum Vorfigenden des County- 
rat3 erwählt werden, arundlos feien. 
Sie find nach einer eingehenden Un- 
terfuchung der gejeglichen Beitimmun- 
aen zu der Veberzeugung gefommen, 
daß feiner Wahl nichts entgegeniteht. 
Der Hunderterausſchuß beſchloß ge— 
ſtern, MeCormick gegen jeden Angriff 
zu verteidigen, der aus dem angegebe— 
nen Grund gegen ihn gemacht werden 
ſollte. 


11. 
13. 
15. 


17. 
19. 
25. 
27. 
29. 


Wahlverfammlungen. 


Demokratiſche Maſſenverſammlun— 
gen werden heute Abend, wie folgt, 
ſtattfinden: Pilſen Turnhalle, 18. 
Str. und Aſhland Ave.; Douglas 
Park Auditorium, Ogden und Kedzie 
Ave.; Old Sihle Inn, Californie 
Ave. und Diviſion Str.; St. Stanis— 
laus Kirche, Nohle und Bradley Str.; 
Calumet Theater, 9206 South Chi— 
cago Ave.; Sängerhalle, Blue Island; 
Katholiſche Schulhalle, Montroſe Ave. 
und Troy Str.; St. Philomena 
Halle, 41. Court und Cortland Str.; 
California Theater, 26. Str. und 
Trumbull Ave.: Freiheit Turnhalle, 
3417 S. Halſted Str.; Halle der 
Pothiasritter, 111. Str. und Michigan 


Ave. 

Fortſchrittspartei hat Ver— 
ſammlungen auf heute Abend nach den 
folgenden Hallen einberufen: Belmont 
Halle, Clark Str. und Belmont Ave.; 
Yondorfs Halle, North Ave. und Hal— 
ſted Str.; Bibliothekshalle, Lake Str. 
und Waller Are.; Agaſſiz Schule, Se— 
minary Ave. und Georke Str.; Biblio— 
thefhalie, Montrofe Blpd. und Hermi- 
tage Ave.; Lewis Inſtitut, Madiſon 
und Robey Str.; La Grange; Ber— 
wyn; Brookfield; Norwood Park, 
Auditorium; Ediſon Park, Arkanum— 
halle; Evanſton, Auditorium; Wil— 
mette,.. \... 
epmblitanifche Maffenverfamm- 
fu —J ‚auf Heute Abend, mie 
fofat, -angefebt: Harvey, Rathaus; 
Chicken Heiahts, Kolifeum; Lakeview 
Halle, 3143 R. Glart Str.; Phoenir 
Halle, Sedawid und Divifion Str.; 
Barrington, Gemeindehalle; 1912 
Wabaih Avenue. 


politifches Allerlei. 


Die Anton 3. Cermak deutſchameri— 
fanifche Freiheitsliga hat die Kandi— 
datur von Anton J. Cermak für das 
Amt des Stadigerichtsdieners in— 
doſſirt. 

Der deutſchameritaniſche demokrati— 
ſche Klub der 27. Ward hat ſich in 
einem Beſchlußantrag energiſch gegen 
die in angloameritanijchen Kreifen 
vielfach venhreitete Anficht verwahrt. 
daß der Deutfche mit feinem Eintre- 
ten für perfönliche Freiheit nur das 
Bierglas und die Schnapsflafche meine, 
und verdammt nahdrüdliih alle öf- 
fentlihen Beamten und Kandidaten, 
bejonder3 die fogenannten Verfechter 
der perfönlichen Freiheit, welche die li- 
berale Gelinnung für ihre eigenen 
felbftifchen Zmede ausnutzen. 


-—— — — — — 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Sweigverband Chicago hielt gejtern feine 
vierteijährlibe GHeneralverfammliuna ab. 

Im Eitunaszimmer der Chicago 
Jurngemeinde in der Nordfeite Zuri- 
halle fand gefiern Die pierteljährliche 
Generalverfammlunga des SZmeigper- 
bands Chicago des Deutfchameritani- 
jhen Rationalbundes ftatt. Da Prä- 
fivent Michael %. Girten nicht anme- 
fend war, übernahm der erjte Bize- 
präfident Karl Chriftmann den Vor: 
ſitz. Sekretär Ernſt Kußwurm un— 
terbreitete ſeinen Bericht, der gutge— 
heißen wurde. Nach dem Bericht war 
die „Deutſche Tag Feier“, die am 7. 
Oktober in der Nordſeite Turnhalle 
mit Paſtor J. Schubert als Haupt— 
redner und Vorträgen des „Senefelder 
Liederkranz“, der „Liedertafel Vor— 
wärts“, des „Geſangverein Harmonie”, 
des „Junger Männerchor“ und des 
Violiniſten Fritz Michel ſtattfand, ein 
durchſchlagender Erfolg. Der Staats— 
konvent in Rockford war gut beſucht. 
Fred Schmidt wurde zum Präſidenten 
wiedererwählt. Karl Chriſtmann wur⸗ 
de zum Sekretär. Charles Kellermann 
zum Schatzmeiſter und E. G. Kuß— 
wurm als Beiſitzer zum National⸗ 
verband erwählt. Der Ausſchuß für 


Abäãnderung der Statuten hat ſich ge- 


elend zu ſein — das Leben iſt zu kurz 
— Ihr ſeid nicht lange hier, deshalb 


trachtet darnach, Euer Hierſein an- 
genehm zu geſtalten. Eßt, was Ihr 
wollt, und verbaut es, genießt es ohne 
Furcht eines Aufruhrs im Magen. 


Diapepfin gehört unter allen Um- 
Händen in Euer Heim. 8 follte ftet3 
bereit liegen, fall3 irgend einer von der 
Hamilie etwas ift, was ihm nicht be= 
fommt, ober im Falle von Unverbau- 
lichkeit, Gaftritig 
—— a * * 


a 


einiat, und der Verftand empfiehlt die 
Uenderungen zur Annahme Die 
Koerner Loge 54 D. M. PB. fomie der 
Qurnpverein Eiche wurden als Vereine 
in den Bund aufgenommen. An Stelle 
bes ausfcheidenden Direktors Louis 
Sala murde Deleaat Theodor Zons 
zum Mitalied tes Direktoriums er- 
wählt. Der. Kinderchorausſchuß ſteht 
mit dem Schulrat in Verbindung, um 
die foftenfreie Benugung je.eines Zim- 
mers in brei Schulen der Stadt zu er⸗ 
langen. Sobald bie 


| eine 


ng er: 
t in 


— ar en. L 
* ze Bad u % 


jaßts fortgefeg: werben. Die Yinanz- 
lage ift günftia. 

Zu Beifihern zum Staatöverband 
wurden die Hercen Jofeph Danziger, 
Herman Michel und Wilhelm Filcher 
erwählt. Die embgiltige Beſprchung 
übr Aenderang der Statuten wird in 
der jährlichen Generalverfammlung 


ftattfinden. 
x Eine BWälherinnenihule, 


Jft in der fozialen Sıedelung der „Uorth- 
weftern Univerfity’’ eingerichtet. 


Frl. Harriet E. Vittum, die Vor: 
fteherin der fozialen Siedelung, welche 
von der „Northmeftern Univerfity“ 
der Ede von Augufta und Noble Str. 
unterhalten wird, hat in diefer Anftalt 
Schule zur Ausbildung von 
MWäfcerinnen und Büglerinnen ein- 
gerichtet. Auf das MWafchen und 
Bügeln, fo mie e3 hier in den Haus- 
baltungen verlangt wird, verftehen Ti) 
nämlich die in jener Nachbarfchaft To 
zahlreichen polnifchen Frauen nicht 
recht. Es ſoll ihnen nun Gelegenheit 
geboten werden, fich in diefen Fertig- 
feiten auszubilden und jo ihre Er- 
mwerbsfähigfeit zu erhöhen. Die Siebe- 
lung bezahlt übrigens auch den Lernen 
ben für ihre Arbeit einen Tagelohn, 
wenn natürlich auch feinen fo hoben, 
wie quite Wäfcherinnen ihn hier be- 
anfprucen können. 

Ueber neue Einrichtungen im ftäbti- 
Then Schulmefen fprach geftern Abend 
die Schulfuperintendentin Frau Ella 
Flagg Young vor dem „Logan Club“. 
Ede Milmaufee Ave. und Logan Boul. 
Sie jagte, daß als Lehrerinnen für den 
Unterricht in der Putzmacherei und im 
Kleidermachen, der in einzelnen Abend⸗ 
ſchulen erteilt wird, jetzt praktiſche 
Putzmacherinnen und Kleidermader- 
innen gewonnen worden feien, unter 
deren Anleitung die Schülerinnen rafch 
botanfümen. Sehr qut bewähre fich 
auch; die zur Ausbildung von Zadner- 
innen und Fabrifarbeiterinnen ein- 
aerichtete Lucy Flomwer-Schule auf der 
Süpdfeite. Verfchiedene große Laden: 
gejchäfte und Fabriffirmen ſchickten 
ihre jüngeren weiblichen Angeſtellten in 
dieſe Schule und bezahlten ſie auch für 
die Unterrichtszeit. Andere Firmen be 
ſchäftigten Mädchen, welche die Schule 
beſuchen, während der Zeit, an welcher 
fie nicht durch den Unterricht in An- 
fpru genommen werben. Ebenſo 
mürden qute Fortfchritte gemacht in 
Bezug auf den Fortbildungsunterriät 
für Lehrlinge in Fabrifbetrieben. 

— — — — — — — — — — 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ka⸗ 

Kae und Neberfähuß. Die Aktien diejer 
Band find das Eigentum der Altionäre 
der Erften Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natio» 
nal Bank an der Nordmeftede von Mons 
roe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höffichleit — mo prompte 
und wirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten mird, mo Kontos erwünfcht und 
geſchätzt werden. 


Eine Sparbank—wo 88 Zinſen das 
Babe bezahlt werden und Spezialeinlagen 
ejondere Aufmerffamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


Kames B. Forgan, Präfident. 
Emile R. Boifot, Bigepräfident. 
4. 


Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß Tient in bem 
Wörtchen jparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, twie groß eines Mans 
ne Einfommen, tft Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Be⸗ 
—— jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
—z 3% Binjen auf 
— — — Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Eine Sine Sparbanf 
Gentrai Trust Go. von Hinois 


125 ®. Monroe Strafe. 
Kleine Kontos erint 
Kapital und Ueberſchuß 86,000, 000. 


t und überseunt Eu 
Na |Rotterban, Bremen, Hamburg — ntseınen, 
Oberberg, Wien, Budapelt, Temeshat 
und alen Rlägen in Europa, 


Bon ’ York nad Rotterram 845.00 


837.50 in 2. Rajüte, 
Extra billig in 3. Alaiie. 
Schnell zug u? ort ohne Umfteigen. 


Keinerlei ——— mit Gepäd. 
J. V. ZINNER & CO. 


Unniite —— 
Gröhte denthungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Dorgens bis 6 Abende. Su, 9—12. 


@. North Avenu 
8 u bis 8 Ubends. © Int, 91, 
Offen E * Bere 


Drei Urfadden find PT Ar id die J 
Damen bitte bei mir zu lauſen, und zwar 

1. halte ich nur die neueſten Facons, 

2. find die Olte hubſch garnirt, und 

3. verkaufe ich zu den mäßlaſten Vreiſen. 

Ich bitte die geehrten Damen, ſich ſelbſt hier» 
von zu uberzeugen. Ich verlaufe: 
Hubſch garntrte Filahute zu 31.26 und auſwarts 
Hübſch garnirte Veldet Hute zu 52.00 und aufw. 
uübſch garnirte echte Biberhute zu $5 u. aufb. 

Bis au den feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Gde Garyenter Strahe 


Bringt den * en nnd Nummer Eures Dfens. 
tr haben für jeden Ofen 


Dfen-Teile 


H. MARGOLIS 
697 Milwaukee 


ve. 
Gegenüber Huren Etr. . 
zezarirt. — Deien nidelplattirt. 
en ee für alle Defen.— Offen uubd«, bis 9 
ufepdidofortsm 


Hebammenſchule 


( Deutſch oder Engliſch) 
Winterfurfus beginnt am 15. Oftober. Eule in 
Berbindung mit Entbindungsanitalt. Anmeldun- 
gen ieht. 3155 ©. Halfted Str. 
Sof, dofadt.im 


EMIL H. H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str., nahe Randolph 
zu 5 bi8 6 Prozent Binfen zu 

Geld verleiben. Gute erite & vothelon 
zu verlaufen. Tel. 6846 Central. 

inididoſaſo⸗ 

Kleine Anzeigen. 
—— — — — —— m 
Verlangt: Männer und Kinaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Wir bedürfen der Dienſte von „Caſh 
Boys“ von 14 bis 16 Jahren. Nachzu⸗ 
fragen mit Alter8- und Schulzertififat in 
der Emplonment-Office auf dem 8. Floor 
um 8:30 Bormittags. 

NRothihilp& Company, 
State Strafe, AJadion Boulevard Bis 
Ban Buren Str, 


ot18* 


VBerlangt: Guter Bäder. Nachazufragen heute, 


4419 Evaniton Ave. 


Verlangt: Ein Arbeiter. 198° Cornelia de, 


Terlangt: unge über ge über 186 Sabre, gute Gele⸗ 


genheit Zum Emporarbeiten._ David Suffrin, 
Milwaulee Ave. und Diviſion Str. 


erlangt: Barbier, ftetig für M tttrmod, Sams- 
tag ımd Sonntag. 1750 ®. Divtfi on Str. 


Berlangt: Verbeirateter Mann für Koblenmwa- 
gen zu fahren, muß gut mit Pferden umgehen 
lönnen. 1356 Tedgwid tr, 


Barbier, ftetig. 1758 Scdgwid Str, 


Berlangt: Gin guter reinlidher Porter, 
auh am Tiih aufwarten fant, 
Straße. 


Verlangt: 


der 
A758 N. Sit 


Ein guter Mann, der mit 2 Bier: 
den umacben tan, $25, Koit und Logis per 
Monat. Urbeitet das ganze Jahr. 5201 Arder 
Ave. dimi 


Verlangt: Vorter. Lohn ge ver Woche. Be 
ftöndige Arbeit für guten Nann. Nachzufragen 
heute Rachmittag. 200 Wentiworth Ave. 


Berlangt: Butcher, guter Shoptender. 
Sedgwick Str. 


Verlanat: 6 Teams, 
balb der Stadt. 
ren. Swain, 
auette Blda. 


Verlangt: 


1800 


wenige Meilen außer» 
Seftändige_ Arbeit. Erde zu fab- 
Nelfon & Sons Co., BA 2 
dim 


Bertangt: 
62 W, 
Verlangt: Mant, Saloon zu reinigen, etliche 
Stunden jeden Morgen oder mit voller Beihäf- 
tiguna. 1901 Cleveland Ave, 


Tagarbeit. 


Junge in Bäckerei. 
Str. 


Verlangt: Zeamiter, Board beim Arbeitgeber. 
2336 W. 21. Blace. 


ge Junge an Cafes. Lobn 86. 456 
t 


Berlangt: Ein Buther, um Wholefale Abliefe- 
rungswanen auf der Norbmweitfeite au Tabhren; 
muß Empfehlungen baben. ?ldr. W. 847 Wbdpoit. 

Verlangt: Jungedkämmer, Florida, guierfobn; 
Mafchintiten, Tri u. Bund Pre, Carpenters, 
Eheleute auf Farnı, Schraubenmaidine, Metall: 

olirer, Porter, Barnnten, Wafcher, Drivers, 
Ja nitors, Köche. Central Emp., 184 Waſhington. 


Rerlangt: Label Innge. 
Wells Sir. 


Verlangi: Millwright, Carpenter und Mann 
fire allgemeine Arbeit in großer Bäckerei. Be 
ftündine Arbeit das ganze Sabr. Angabe von 


Neferenzen, Ylter und Lobnaniprüuhen. Adr.: 
W. 852 Adendpoft. dimt 


9. Piper Eo., 1610 
dim 


Junge, in —V am Wagen 
Nahaufragen nah 6 Uhr. 1819 


Verlaugt; 
mitzuhelfen. 
Biſſell Str. 

Verlangt: Schnelder und Buſhelman. 3513 
N. Halfted Sir. dimi 
Berlangt: 


Porter, der am Tifh aufwarten 
Iann: 
Wells Etr. 


muß das Gefhäft aut beritehen. 730 


Berlanat: Helfer * en an Wagettar: 


beit. 3549 W. North A 
Verlangt: Lunchloch für Saloon. 
dolvh Sir. 


12 W. Ran— 


——— : Aunger Mann als Reifebealeiter, 
$15 mwöcdentlib und alle Speien. Gelegenheit 
Amerika zu feben. In Beantwortung furze 20 
bensbefdreibung erwitnfeht; auch Angabe ob et» 
was engliih befannt, Mdr.: KR 131 Abendpoit. MR 

fondt 


Berlanet: Ein Junge, um in der Päderei zu 
arbeiten. 2707 Wentwortb Ave. modt 

Verlangt: Guter Korbmadher ſtetige gr 
Lohn bei der Woche. Kommt fofort, 542 Oft 4 
Str. nahe ©t. Lawrence. ch 


Berlangt: Blumengärtner mit Erfahrung an 
Zovfpflanzen, $30-—$35 den Monat und Logis, 
6427 Woodlawn Ave. mobi 

Berlangt: Erfahrener, ar Mann, um 
bei Pierden zu arbeiten. 1258 N. Paulina tr, 

modimi 


Verlangt: Buſhelman, ſtetige Arbeit das ganze 
Jahr. Fragt fofort für 1961 Montrofe 
Dvd, "Phone: Geaceland 573. mobi 

Berlangt: Barbier, ftetig. 3437 Elfton Abe. 


Porter für Saloon. 3555 W, North 


mobi 
Berlanat: Weber. Männer für vw. Looms. 


Leon Freeman, 355 Union Bart Go 


Verlangt: 
Avenue. 


ſo ⸗mi 
Gielsdorf, 14 Seg 
270 Tito? 


Verlangt: „Bels-Fütterer, 
Bafbingion Etr. 
"Berlanat: Dien Mounters, erfahren in Malle» 
able Eifen Range Arbeit. 610 ®, Late — x 
* 260h 1w 


Verlangt: Carriage- u. duriomopil,@olgarbel 
ter. Anaufragen: Um. SI. Beer, 3110 M — 
Avenue, hinten. 
Verlangt; Uhrmacher erfahrene, Männer; dau⸗ 

ernde Stellung: guter Lohn; müſſen Empfeblun- 
gen baben. Anzu ragen von 8 bis 11_Borm., in 
dem Arbeitänahmei3büro, bei Pr. Diependerg. 

Searg, Roebud & Co 
" 2Tofiw& 


..n Sraben und Pllan: 


eilen von Ebicago: gu⸗ 
tes fauberes Bin haus; : 


freie Habrt. cn 
Nelfon & Sons, 1 Marguette BI g. 


” Berlangt: Guter Bau’hlofjer mit —*— 
Ogden Abe, 


Verlangt: 8 —— 
zen von Bäumen, 


an Winfleleiſen⸗Fenſterarbeit. 2114 
modimi 


Yerlangt: Polfterer. 1768 Wilfon Eine. mobi 
Berlangt: Guter Butdder. 5950 ©, Tenter Abe, 


F langt: Erfahrener Ei 
gutes Lohn; Tein Eireit. Ber SIR. ohne, Sl 
mo 


0 
mo: 


| Elinton und Monroe Str. 


Dr rt 
00: WE J 
; kamare Maſe 


00; g J 3 
— Bun, 
orleute-— rei, He 

$1500; 

$1500; 

—* 8 Zinfdop, $1300; 
ein ; A 
* $1500; automatifheS 


Defignerd — Concrete 
* s2000 aufw. 39 


i KW 2 


&inerie, 32500; Autos 
—— $1800; eu PR 


geihner — Drnamentale Eifen 
Mitlenmafchtnerte, 51200; 
Motor Iruds, 81600; \ 
Elebarin an "Sonpening, 31800: 
$1800; tele afdhinerie, 825 
rärfafter, 3000; 

Interurban Cars. 815 

$1800: Gonereie, $1800; Banten 
ments, $1500; „owerboufes 
ftationen, $1200 Xrauerd, 


eu 
Firtures 30 "Sandfertt 
Sraltanlager; ngenicur., $1 
en’s Gleart 
"7 | Temple, 108 ©. La 


Bufdelman. Mut, Das 
ER Arbeit ommt ? 
1 55. Str., nahe Cottage @ 


u 


Serlan t: 
ſtehen. 
Arbei. 
Ave. 
Berlangt: Frant 5F. Be 
Hammond, Ind — 


Berlangı: Ausgegeichnete Gel, 
ten deutlichen Jungen, eriter Klaffe 
und Stuchenbägere: zu erlernen, 1451 £ 


Straße. 


SEO. 


Verlangt: Guter Junge in Bäderei. — 4583 


Lincoln ve. 


Verlangt: Doster. Mut am Tiih aufwarten, — 
150 So. Canal St 


——— V0000— 
Verlangt: Supertäffiger, er 22 
für temporäre Stellung 
Factorb, 700 Weit Sıkifton — 


Verlangt: aa 3 alte E guhmnager. — — 


fragen fofort. M S. 
Ein guter Vorter, 


Verlangt: lein 
fol vorfpreden. 1641 Welt Tahlor Str 


Yerlangt: Guter Mann für Bortergrbeit w 
Saloon. Gutes Heim. 2357 _2357 Modco ve Roßene War 


Berlangt: Junger Butoer, um Würfte — 
linten. dis % Is & m 
unten, . 39 FIePS Se. 

Verlangt: SNKräftiger, erfahrener Yunge m 
Cales. Bir: “8, 68. Str. 

Gen en VV— 
une nat: Sı Junge an Eales. 5097 ©. eiſbland 


—— Porter 


Verlangt: ie. ee we 


Gen und Back ı und Bartenben. 


Nerlangt: 
1044 N. Kalifo 


Verlangt: 2 Schneider, Fufgeiman: 
Acheit, fofort. 3862 Lincoln i s 
Ein the er „ageipee SE 


— * 
Tel 
Berlangt: Bäder, ie an Biscutts um 
Bra TB Duraher ehe 


Berlangt: 
f ser. 
Ude 


: Weit 
rot. 1725 Larrabee © 
Hiliß-Janitor. 
Junger Mann für Mildgefhäft. — 


Berlangt: 


Serlanat: 
1137 14.8 


14. Blace._ —[ 
Berlangt: Agenten für febr 
gute Kommifffon. Vorzuſpre ET 
Sid Marihfield Avenue. 
Berlangt: 2 Schneider auf Reparai 
ftetige Medeit und gitter Bohn. 1508 ®, 51. 
Berlangt: Junger Mann für Bo 
Paferh- Liumdroom. 807 W. Randolpb 
Suter Helfer an Brot nnd m 


erlangt: 
1457 Belmont Ave. 
"sul Te 


rw 


Verlangt: Guter Shubmade 
fine arbeiten fünnen. 2008 3 


Berlangt: Ein guter 
Straße. 

" Berlangt: Kräftiger Junge oder Mai 
leren Mliterö für Wortcrarbeit in Bud 


115 Dit Sonth Water Str. 
Fe er. 


Verlangt: 
Metallardeit. 
binten. 


Ehandeliermader 
Nadaufragen: 58 


RBerlangt: Gordon Feeder. 


mn — — — —— ns 
Verlangt: Erſter Klafſſe Schu 

der ſtehend arbeiten lann bevorzugt. 

tiger Arbeiter feiıt. 6173 Ebvanfton Abe, 
Rabenswood 4422 


— —— 
Erfahrener Saloon⸗Porter. Nachzu⸗ 
2725 W. North Ave. 


Terlangt: Bädergehilfe, dritte Hand, Tage 
arbeit. Anzufrugen in Bäderei, 231 Oft 43. Sir, 
— — 


Verlangt: 
fragen: 


Verlangt: Porter, erfahrene Männer bon ner 
ter Erſcheinung. Nachzufragen; 

Ofſice, 14. Floor, 8—11 Vormittags, 9 
Brotbers, Etatc und Madiſon Str. 


en m m nn m — | 
Frifh eingewanderter Sander 
N. Keihtenberg, 3116 Montrofe Abe, 


Verlangt: Sunge für : ———— mit 
Erfahrung. 311 NR. Paulina Str 


Suter Barbier für Sams 


Verlangt: 


Verlangt: 


tag 4 
mittag und Sonntag, ftetig. 2947 u. Fe 
— — — — — — — — — — — — — 


* 
Verlangt: Ein guter, erfahrener 
im Hola» und Koblengefhäft Bertelb 


deutih tımd englifh fprechen Tönnen. 


en —— X J 
An Srlaprener, Jdunge in Bäderei. —— 


1105 Grace Size, 


En 
Schuhmacher. 707 Center 
- De } 


Standard Art Eo,: 


vn 


SR 


* 


gen 3940 Southport Hide. N; 
m — ⸗ñ — 


Zerlangt: Bufhelman, der au 
röden mitbelfen fann. Wm. Jihman & 
W. Rattdolph Str. 

Berlangt: Ein lediger Mann, ber 
umzugehen veriteht und-auf ber er Es 

20 den Monat, Zimmer und Board. 

lincheiter Abe. 


fted Str 


— 3 


eb J 
ME g.r Ein 2 im Ealoon. 100 R, = 
fted Strabe. 9. Sin. 7 SEE 


Berlanat: Bwei junge Leute, 2425 — 
für | ftetige Arbeit. 5456 Magnolia Wide. 


 Berlanat: Männer für allgemeine 


Cool Yard. $2.25 
für gie 3 So Sort Coal 


Evanſton Ave. 


⸗ —ñeú — rer e ee — 
Verlangt: Qulkeafemaser. Beftändige Nrbeit, 


845 S. Canal Eır. 


‚Berlangt: 
Klinte, 2606 Ogden 


Rerlangt: Junge zum Abliefern in 
xy N feine Erfahrung zu 


—* — Iman, Guter 
Afdland Mbe,, 
Verlangt: 2 ftarfe_ Männer & 
Sefhäft. 644 9%. Nandolph Etr.. 
arbeit. 5307 ©. Albland Une. * 

Verlangt: die Büderei & er 
8. 40. Ave. pe 

Berlangt: Bäder, guter Arbeiter an 

Verlangı: Zwei Echneider für neue unb 
Arbeit. Beltändige Arbeit. & Lohn. 
Lincoln Abe. pe. 

Berlan t: Er unge 1 18 u 
Logis, einer ber 7. I er re, 
——* nach 6 wa er 
2738 W. 
re AM an an 


2 de. Abe. 

rer Helfer und Finiſhers an 
Muß fen in — gearbeitet 
Cates. 3014 Cotiage Grode Abe 
Weſtern Abe. oder Bowmanbdille Car 
alt, als Helfer am 

"erlangt: 5, Bäderbeiter an Brot und 9 


Berlangt: Männer und Frauen 
Anzeigen unter diefec Rubrif 1 re = 


— —— 


ver ma 
Morg Er 


—— 


Butcher, gneer ſtetiger mem 





‚Be. — „be Time, ide Bince and te 
#7 ztum Der — 
— 

„Dpera HSouie — . 


Bin. — Burlestlomödte. , 
al, — „Ihe Cpring Maid. 
BE“ „Bine 3," £ 
nn = Bong t, an Paid For. 
— „Rismet.“ 
tago Dpera Houfe. — „ibe Girl 
EBerial. — „Ihe Traveling Salesman.“ 
n. — „Ihe EConfeifion.“ 277 
zia. — „Ihe Shepherd of the Hills. 
Me Houfe. — Konzert jeden Abend und 


— 


— ag. = 
Rai. — Konzert jeden Abend und Sonniag 


von der 5. Ceite.) 


en jucdren: Diänner und sinaben. 
unter dieier Rubrif 1 Ceri das Wort.) 


:" Siwei Deutfche fuchen irgend melde 
“Sabrit oder im Saloon. 5244 Saflin 


— in du — 7 
4 t: Bwei junge Männer wünfchen Arbeit 
am Mücdhiwugen oder bei vVierden. 5138 Biſhop 


— 


—f — — — 


reenwood cerrace. 


&t:- Zunger gelernter Painter und Calci⸗ 
ucht Sleile, cbenmell Fabrit- oder ſon⸗ 


Inge Mtbei. Zadhary, 2477 Elybourn Ave. 


— — — — — — — — — — 

t: Erfahrener Bormann an Brot und 

8 fudt ftetigen PBlag. 1715 North Part 
lat 2. dimi 


Zunge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle, 
—— zu erlernen, hat eiwas Erfahrung. Bitte 
f borzufpreden oder brieflih, Di. Meriy, 
1689 Yudfon Abe. 


t: Junger deutfher Mann, mit zwei⸗ 
er Erfahrung in Grocerb-Geihäft, wünicht 
nt felbigem weiter auszubilden. 319 North 
de,, Slat ®. 
— 
"Gefucht: Guter, jelbftändiger Brot- und Cafes 
säder fu! ftetigen Blat. Macolda, 1802 S. 
40, Abe. Tel.: Lawndale 1837. dimido 
nt: Sunger Manıt, 30 Jahre, fuht in 
feiner‘ freien Zeit Beichäftigung irgendiweldyer 
Ark 9. Bend, 1027 LaSalle Une. 


Gehuhht: Chrliher, zuverläffiner  deutiher 
= Saldo Porter, der auch Bartenden Tann, fucht 
—* eg Plaß. Zu erfranen: 3. Meg, 4466 Siftb 


bone, Yard3 3670. 


— — — — — 

Geſucht: Tüchtiger PVianiſt ſucht Stel— 
Iung in 5c= oder 10c-Thcater. Adr.: K 
151: Nbendpoit. 


ehr: * Deutfcher, Mann fucht Stelle für 
Pic oder ald Sanitorhelfer. 1627 Day- 
ton Straße. 


- Gefuht: Barbier (24), fpriht enaliih, wünfcht 

Etellung: ‚Boecler, 3330.N. Afhland Live, 
Gefuht: Engineer, gelernter Schloffer, wünfcht 

@iellung. Schufter, 3330 N. Mfhland ve. 


ucht Friſch eingewanderter Schneider 
wüniht Arbeit an Weiten umd Hofen, aut bes 

et ‚bon Deutichland, bat eriter Mlafie Ar: 
betf 'aemacht. Wilhelm Band, 249 25. Place. 
8 Geluht: Bartender, verheiratet, beforgt auch 
3 orieratbeit, guter Zundhman, lann ferbiren, 
h: f feine Arbeit, fucht Stelle. 1425 Augırfta 
— e. Franlo. dido 


"Gelücht: Weher und Teppichſchneider ſucht be⸗ 
ise Beſchaftigung. Anzufragen die gange 
6,5062 W. Lale Sitr. dimido 
— ⸗ 


— Junge, 18 Jobre alt, ſehr arbeits⸗ 
g und fräftia, - winicht als Bäckergehilfe 
antzulertten. Taaarbeil. Anton Marhanovich, 
2 Meit 18. Straße. 


* @efucht: Verheirateter Manır (24), 3 Nahre 

‚Sande, fucht itetiae Stelluna als Saloon: 

cr, Battender Helfer, Lundhmann und Bor 
ter.; Dito Anhalt, 3121 N. Waſhtenaw Ave. 


„gelugt: Guter Bäder fucht Stelle ald zweite 
oder tte’ Hand. John Scherzer, 1420 Diver 
ſey Blyd. dimido 


Beluht: Bartender mit beſten Referenzen 
fucht. flötigen Plab. Adr.: A. 153 —— — 
220flmw; 


"Er Ale — — — — 
GSeſucht: Calebãcker ſucht Stellung, auch aut 
on. eluhen und Rolls. 23. Wi 1544 N, 
Balhtendin Ane. dimt 


Geluht: Junger Mann fucht irdend cite Be- 
— et gut mit Pferden umzuge⸗ 
Eat auch gut ſtädtbekannt. Mundt, 1727 
on Str. 
— — — — — — —— — — 
Seucht Friſch eingewänderter Bäcker ſucht 
Kebeit in Wäderei. Herman Mundt, 1620 Mes 
'Rehnolds Sir. 


, Welucht: "Melterer Mann wünfcht_ irgendwelche 
Ürbeit ins Haus zu nehmen. GSlIama, 3311 
Uncoln Me. Tel: Wellington 8940. : 
ABeitiht: Stellung als Stallfneht. P. Nobal, 
1333 Bine Etr., vorne, unten. 


— — 


Seſucht: Guter deutſcher Vorter, ehrlich und 
Bea fuht itetigen PBlat, Tann gut barten- 
4 und aufwarten, ſpricht engliſch. Kinther 
641 


l ”. Halited Str. 

Gelucht:, Bartender, Porter wünſcht ftetige 
Bu: ebklih, nüchtern, Hat gute Emmpfeblun- 
gen. 1833* Wellington Str., 2. Flat. modi 

Gelut: Bäder jucht Stelle als zweite oder 
dritte Sand an Brod. Wiener. 5215 ©. State 
Eir. Zel.: Rentwood 4207. modi 


1: Stetiger Plat als Koh oder Lund 
mann: Adr.: St. 138, MAbendpoit. mobi 
ns : - 

Berlangt: Wrauen und Mädchen. 
ineigen unter diefer Rubrif 1 Cent das dorf.) 


Läden und frabrilen. 


modim 


ug 


- ‚100 Mädchen verlangt— 
J Nothſchild Companhy. 
-Wir wünicdhen Mädchen von 16 bis 18 
= Rahren für Office- und vericdiedene an» 
i ere ichr gute Stellungen im Yaden; Er» 
hrung nicht erforderlih; müjlen Gram- 
marichule durdigemadt haben und zuhauie 
wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge: 
werte, ehrgeizige Mädchen, jich als gute 
Berfänferinnen auszubilden; folden, die 
tüdhtig find, wird rajdıcs Emportommen 
offerirt: Zu erfragen in der Dffice bed 
-  &uperintendenten auf dem 8. Floor um 
8:30 Vormittags. k 
. State Str., Jadjon Boul. bis Ban 


n 


Buren 
or 1a,*x 
Betlangt: Gut ausfehende Frau, um als Maid 
in Eee: Kleidermader-Abtetlung zur Tuns 
niren; Arbeitsitunden 3 bis 5:30, Yobn $7 
die Woche, YUnzufragen in dem Mrbeitsmad- 
be weisbüro, 14. Sloor. 
Mandel Brotbers, 
-  Etate und Madifon Sir. 
e Berlanat: Stwei Schruppicauen 


&auniragen: Hart, Schafiner & 
\ tel «Sir. 


bei Tage. — 
Marz, 35 ©, 
dimi 


Beriangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber. 
Moeller & Kolb, 900 W. 20. Str. 


J rm» . 2* 

angt: Mädchen als Einlegerin für Gordon 

8 MU. ©. Yiovelty Eo., 24 Poli Str., Ede 
de ir. 


Ei ‚Berlangt: 
J au 
F t: Müdgen für Bäderladen, im Alter 

er - borgezogen. 4551 €. Ravenswood 


Erfahrene Mäddhen an Bomer- 
Eagle Linen Eo., 674 W. — 
imi 


Ser Siniſhers, weibliche, an Cloals und 
ne: nur erfahrene. I. Lasler, 3238 Lincoln 


ft: Mäddhen oder Frau, an Näb- 
- Emil Lange, Etoding Yactorh, 1256 
pe. 


t: Gritllafige Kleidermaderin, fomwie 
Sehrmädden; guter: Lohn; Ttetiae 
.„ 1972 Evergreen Mpve., nahe Robey 


— 


angt: Frauen für Stückarbeit zuhauſe zu 
vei r — Arbeit und guter Lohn. 219 
— Abenne, 280f1m£ 


: Mädchen für Yeichte sabrifarbeit; 
“tele und auter Zohn. 3. Raile & Co., 
: ton Str. 28011w* 


mat Kräftiges, nettes Mädchen, über 16 
t, für leichte Arbeit im Stodroom: fte- 
d: z Brufh Eo., 2331 ©. Wabaf 
modim 


langt: Berläuferinnen für Kaffee- und Sro- 
pre, ftetige Stellung. 1474 — — 
* 28o0flw: 


nat: Erfahrene Mafchinen-Näherinnen an 
, @tüd obet bei Mode. Mlein, 2013 ®. 
Btr., nabe Roben umd Chicago de. 


na: berinnen. Mädchen für Ribbon 
"Ren nme 355 Union Bar! Court. 
E7 fo—mt 


R Sehusr: Serier, lann gut bartenden, fucht 
Steite, suhauie ihieien WW. Echleimer, 1723 | 


Läden und Fabriten. 


‚Wir bebürfen der Dienfte un „Gaih 
Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Nachzufra⸗ 
gen mit Alterd- und Schulzertifitat in 
ber Emplonment-Office auf dem 8. Floor 
um 8:30 Vormittags. 

Rothſchild Company, 
State Str., Jackſon Boulevard bis Van 
Buren Strae. 


15012 


Berlangt Operator an Damen-MWafhdlufen u. 
Kleider. Nachaufragen auf dem 10. Floor, Monts 
$ merp Nxard Bldg., 6 %. Midigan Abvenue. 
Marihall Field & Company. 


mdmi 


Berlangt: Näberinnen, erfahrene Power⸗ 
Mafchinen-Operators an Damen⸗Halstrachten. 
Suter Sohn, beitändige Arbeit. Schließen Sam«- 
tags um 10 Uhr. Worms & Loeb, 212 Weit 
Adams Str., 5. Floor. 


Haußarbeit. 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadzufragen 2014 R. Hal» 
jted Str., im Store. 

Verlangt: Stau, ungefähr 30 Jahre alt, em 
fahren. willig und jtetig, um 3_Miadchen, 9 und 
3 Jahre alt, zu beauffichtigen. Muß nähen Iön- 
nen und öfters bei der Yaußarbeit mithelfen 
und englifh ipreden. 5131 Midigan Abe, 

dimido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Derlang ; 
Tode. Bleies, 5700 ©. Albland Mpe. 


$6 per 


Berlangt: 
4411 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
PBrairie Abe. bimibo 


Berlangt: Eine gefhidte Köchin 
fleine ‘samilte von drei 
Empfehlungen 5eligen. Beflere Stelle, fein 
fhen, guter Lobır. 
Dit 48. Str. 2. 


für 
erfonen; muß 


eine 
gute 
Was 
Sofort nadhaufragen. 444 
Etage. dimt 


Berlangt: Mädchen, um Tleine® Mädchen gu 
beauffihtigen. Guted Hcm. Bent, 1005 N. 
Glarf Str. 

Berlangt: Eine gute beutiche Köchin mit Ne 
ferenzen. Deutſches zweites Mädchen wird gc- 
halten. 5615 Lexingion Abe. Phone Hyde Part 
4943. 

Verlangt: Gutes Mädgen für Hausarbeit in 
fleiner $amilic. 3116 N, Afbland Ave. Phone: 
Wellington 8383, 

Berlangt: 
muß zu 
Abe. 
water. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, in fleiner Yamilie bon Dret; gutes Seim. 
5647 Midhigan Ave., 2. Flat. dimido 


— 


Mäd r für leidte Hausarbeit; 
Haufe fchlafen. 4816 N, SHermitage 
ntabe Lawrence Abe. Tel.: 1775 Edge 


_ Perlangt: Nettes Mädhen, für ameite Arbeit; 
Lohn 86. 706 Sheridan Road, nahe Bine Grove 
Upe., Flat 3, öftlih.. Tel.: Graceland 2219. 


Qerlangt: Mädchen, um Gefdjire zu malen. 
Reitaurant, 506 Wels Er. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, kann am 
Abend nah Haufe geben. — bei Mr3, 
Reiniteint, 2047 De Ralb Str., nabe Polf Str. 


Verlangt: Erite® und ameites Mädchen für 
— in fleiner Familie. 4011 Vincen⸗ 
nes be, 


Verlangt: Deuttihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Zamilie. Nahaufragen Mitt- 
woch. 6049 Bincenne3 Abe., 2. Flat. Phone 
Normal 5185. 


erlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. $4. 5201 Indiana Ave. 
Mädchen für allgemeine 
Nordfeite. Tel. Lafe 


Verlangt: Alleinſtehende ältere Frau für 
leihte Hausarbeit; Hfleiner Lohn umb gutes 
Heim; mu engliich veriteben. 1962 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


ausarbeit. 
Guter Lobn. 


iem 3661. 


Verlangt: Erfahrene Waitreß. 842 Jadfon 
2lvd. 

Verlangt: _ Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samtlie; guter Lohn; 2. 
lat, 5358 Prairie Abe, 


Verlangt: Eriter Klaffe Short Order Köchin. — 
Vorzufprehen bei Muller, 786 Milmaufee Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— gutes Heim, Kohn $6. 1321 Thorndale pe., 
Zel.: Rabdenswood 3350. 


_ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Referenzen; gutes Heim und guter 
Xobn. 4957 Bincennes Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. Mu& etwas Engelifh fpreden. — 
4444 Clifton Ave. Tel. Edgewater 5248, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausds 
arbeit. 4609 Malden Etr., nahe Wilfon Ave. 
2. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen mit guten Empfeh— 
lungen für einen kleinen Haushalt von rdei 
Erwachſenen. Muß lochen und waſchen können. 
Nachzufragen 22 E. Huron Str. dimi 


Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
427 Deldale Mve., 1. Sl. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, ivo zweites Mädchen gehalten wird. Muß 
Empichlungen baben. 3650 Michigan Abe. 


C Muß 
3650 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 
Empfehlungen baben, 


‚Terlangt: Ein junges Mädden zur Beauf- 
fichtiguug eines Tjäbrigen Kindes. Muß Nachts 
zu Haufe fchlafen. 5011 PBrairie Mpe., 3. Flat. 


Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
1917 Larrabee Str., 1. Fl. 


Berlangt: 


ai Frau oder Mädchen für möblirte 
mmer. 


1862 Zarrabee Str. 


erlangt: Tüchtige Ködin in Tleiner Familie 
großer Lohn. 4943 Grand Blvd. modimt 
 Verlangt: Mädchen für_allgemeine Hausarbeit, 
frenndlihe Umgebung. 4731 Dober Str., unteres 
Slat. Zel.: Edgewater 8340, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim. 4747 Yincoln Ave. mobdimi 


Verlanat: Nettes deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit bei befierer deutfher Familie. I. 
Niclas, 2817 N. Rodwell Str., nabe Diverfey 
Boulevard. —ımi 


Deiterreih-Ung. Employment Dffcie verlangt 
50 Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Ködins 
nen; friih eingew. 1624 ©. Halited Straße, 

23olt,mimodi,im 





Berlangt: Deutihes proteitantiihes wradchen, 
fir allgemeine Hausarbeit. 7010 N. Afbland 
Apde., Roger Bart. 2350ft,1m& 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1424 Zofter Ade., nahe Clarf Str. 
2. »lat, 230ft,1im, 


_ Berlangt: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


Gufe3 Mädchen 


für allgemeine 
Kohn 97. 


6513 Cottage Grode 
modimi 


Berlangt: Ein fontwvetentes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit: mub gut einfah fodhen 
önnen; Zobn $8. 7364 Cheridan Road. Evan: 
ſton Hochbahn bis Birhiwood Station. 280fim 


Verlanat: Deutiches proteftantiihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; 6 Zimmer Apart: 
ment; 4 in samilie; muß flohen; Kohn $6; Em: 
pieblungen verlangt. 9. $ .M., 5233 Kenmore 
Ave. Telepbon Ravenswood 5965. modt 

Verlanat: 


] Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4501 


PBrairie Ape., Flat 1. modi 


Berlangt: Nunges Mädden für Hausarbeit in 
lleiner Familie; guter Lohn. 5837 Calumet Ave, 
modi 


Pe EREIE: inne 
_Berlanat: Gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit: Tein Koden; guter Lohn. 2949 
Michigan Avenue. modimt 


Verlangt: Mädchen "für leichte Hausarbeit; 
muß zu Halfe fhlafen. 935 Montana Str., 2. 
Slat, ein Blod nördl. bon Fullerton Avenue. 

mod 


Berlangt: Ein aute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie; guter Lohn. 431 
Eait 50. Str., 2. Flat. modimt 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädden für al. 
emeine Hausarbeit in lleiner befferer deuticher 
amilie.e Muß ermas engliih fpreben können, 
Suter Lohn, autes Heim. Schreibt betreff3 Ein- 
elbeiten, fpreht nicht dor. 615 _S. Kenilworth 
be., nahe Madifon Etr., Dat Barl, IU. 


dimidofa 


— —— — e — —ñ — — — —— 
Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mäd 
für zweite Hausarbeit; muß_im Yufwarlen kei 
ih Erfahrung und aute Empfehlung haben; 
beiter Lohn wird bezahlt. 3240 Michigan Ave, 


modi 
ie eingehen ee en 
Perlangt: Ein Mädchen für aewöhnlihe Haus. 


arbeit, er; einfah Iodhen fünnen. 1251 Rilfon 
Are., I. Apartment. modimt 


Berlangt: Frauen oder Mäbchen r lei hzte 
Hausarbeit. 2049 ®. Divifion Str., * — 
10 


— — 


Eouthport Abe. 


"Berlangt: Walcfrau. 1414 Grand Ade,, 1. U. 
Berlangt: Mädchen. DOrtloff, 1319 Sebgiwid 
Straße. 3 


Verlangt: Tiühhtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbait in feiner Samilie, cl tleine fin» 
der; gutes Heim, $6 die Woche. 601 Fullerton 

„ 1. Apt. "Bhone: Lincoln 1851. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Bäderei. 2118 Lincoln Abe. 

Verlangt: Mädchen oder Yrau für Hausarbeit, 
Kein Waihen und Kochen. Vorzufpreden nad 
6 Uhr Abends. 1525 Melrofe Str., ämeites 
lat, binten, 


Verlangt: Eine ungarifhde Ködhin. 5258 M 
Elarf Str. 

Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
Kleine Familte. 5352 Prairie Ave, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Yamilie, 6 Zimmer Wohnung. 
4011 Sberidan Rd. Tel. Graceland 2763, 


Verlangt: Müdden, 16 bis 18 Jahre, für 
Hausarbeit. Gute Heim. 801 Auftin Avenue. 
Nehmt Madifon (City Limits) Car, gebt einen 
Block ſüdlich. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
3. Slat. Seaman. 


Verlangt: Ehrlihes, erfabrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 1147 Webiter Abe. 


erlangt: Mädchen, al» zmeite Köchin, in 
Reitaurant; eine, die baden lann; guter Lohn; 
Sonntags frei; Defterreich »- Ungarin. Uleg 
Chwart & Co. 35 Couth Fifthd Ape,, nahe 
Mabtion Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausars 
Beit, 3_in ber Samtlie, $11 die Woche. 5052 
State Straße. 


für allgemeine 
4555 Grand Bipd., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
2450 W. Diviſion Str., 2. Floor. 


Verlangt; 
Hausarbeit. 


Kabn, 


für allgemeine 
Alhland Ave, dimt 


Berlangt: Gute MWaihfrau, im Haufe zu mar, 

hen. 4223 N. Wincheiter Ave. 
Berlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit, 
muB aubaufe fchlafen. 1933 Sremont Str., Bet 1. 
imido 


Verlangt: Deutfhe Frau, Im Reſtgurant Ge— 
ſchirr zu mwafchen. 4357 Wentivorth Ave. 


4919 ©. 


._— 


Berlangt: Erfahrene deutidhe Kellnerin; ftetige 
Arbeit, fofort,. 549 North Avenue. dimi 

Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbelt, das zuhaufe ſchlafen 
fann. 1494 Clhbourn Abe. 


Verlangt: Tüchtiges deittfches Mädchen für 
Hausarbeit. 455 W. North Abe,, nabeClcheland. 
Berlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine —— Gutes Heim, gu— 
ter Lohn für das richtige Mädchen. 4203 NR. 
Paulina Str. 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 un Fanilie. Voof, 105050 Ainslie Sir. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
BEER. 1826 gamımoud Str. Zei. Xincoln 
nenn nee 

Serlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 516 Dielroje Str. J dimi 


Verlangt: Ebrliches deutſches Mädchen für 
Hausarbeil. Rachzufragen Rachmittags 
Abends. 4827 Champiadin Abe. Tei. 
807. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3248 W. 12. Str. Mes. Lipman. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Kochen und 
bei Hausarbeit zu helfen. Kein Waſchen; zwei— 
tes Mädchen wird gehalten. Lohn 38, wenn 
tuchtig. 400 Rostyn Place. Tel. Lincoin 3297. 

dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

4 in Familie. Gutes Heim. 6012 Indiana Abe. 


— se 
Verlangt: Yrau zum Trepenreinigen. Nachzu⸗ 
fragen: 2. Blat, 403 North ve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
VBücderladen zu helfen. 1044 »%. Galirornia Ave, 


‚Berlangt: Yrau zum Gefdhirrwafgen, von 7 
bis Si Keine Sonntagsarbeit. 328 W. Lale Str., 
2. Floor. 


Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit in Re— 
ſtaureant. Keine Sonntagsarbeit. 56067 Wents 
worth Abe. 

Verlangt: Waſchfrau, welche gut bügeln Tann. 
Adr.: K. 150 Abendpöſt. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


546 Dft 46. Straße, 1. Flaf. 


Verlangt; Eine Frau oder Mädchen, das das 
toben berjteht im Delifateffenladen. Anzufragen 
543 „earborn Ave., im Store. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Hausarbeit. 
1247 ©. Kedzie Abe. 


VBerlangt: BZuberläffiges Mädchen’ für allge» 
meine Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim 
für die rechte Perjon. 1627 Kenilworth Abe. 
Rogers Bart. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4547 Prairie Abe. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle für Nahtars 
beit oder furze Stunden am Tag. 829 %. Franls 
lin Straße. 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen mit 
Wiener Zeugniffen, fuht Stelle für Hausarbeit, 
Tann fohen und nähen. Slle, 1415 Wieland Str., 
hinten, 

Gefuht: Haushälterin mit feiniten Zeugniffen, 
aute Köchin, fuht Stelle. M. Sch., 1435 Nord 
Klar! Strage. "Bhone: North 2291. 


Gefuht: Junges Mädchen just Beihäftigung 
als Rübherin, fpriht nur deutfh. Bitte zu fchrei« 
ben oder borzufpredhen, 2158 Xincoln Ape., 
2. Flat. 

Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle ald3 Haus» 
bälterin. 1234 Wufdington Blvd., Bafement. 
Schreiner. 


Gefuht: Deutfhes, älteres Mädchen fucht all 
gemeine Hausarbeit, 1548 Tomn Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vor⸗ 
zuſprechen. 1937 Emerſon Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 448 
N. Lincoln Str., hinten, unten. 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu nehmen. 
1754 St. Michaels Court. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
—— für leichte Hausarbeit. 1870 Fremoni 
Straße. 


„Gefudt: Ein deutihed Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 1811 
Emerjon Ave., 2. Fl. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Bis 
gelpläge. 4466 Princeton Abe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waih- und Rein» 
macpläge. Mib Salzer, 335 W. 42, Blace, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
a ae Hausarbeit, auhaufe ichlafen. 1442 
. Blace. 


Geſucht; Erſter Klaſſe öſterreich ungariſche Kö⸗ 
chin, erfahren in Küchenarbeit, lann äuch engliſch 
ſprechen, fucht Steile im Saloon oder Reftaurant, 
will zuhauſe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen bis 
Mittwoch, 1538 N. Paulina Str. nahe Norih Ab. 


Geſucht; Ein engliſch ſprechendes Mädchen 
wünſcht Hausarbeit. 1430 Sedgwick Str. 


“Gefuht: Deutihes Mädden fucht Stelle in 
lleiner Yamilie. 2921 Union Ave, dimi 


Gefudt: 2 deutfhe junge rauen, erfahren, 
münihen Wafh- und NReinmahpläge, Bitte zu 
Be oder boraufprechen, 1543 Town Court, 

at 3. 


Gefuht: Mädchen fucht allgemeine Hausarbeit 
auch im Saloon. 1374 Elybourn Place. dimt 


Gefudht: Gute ungarife Frau fucht Stelle in 
fleinent Reftaurant, gutem Saloon oder als 
Nahtlöhin. 3910 Dipifion Str. nahe 40. 1 

im 


Geſucht; Junges Mädchen fudht Etelle für 
— in tleiner Familie. 424 Menomonee 
traße, Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplãtze. 1708 Hudſon Avbe., hinten, unten. 


gem: ZU8e Don ——— Säle us 
aus, et-au eit. * 
2632 Fifth Abe., binten. he 


Gefuht: Deutfhe Yrau fuht Wafd- und Rein 
lä ür . Miss. Fri 
HAN else 
em nm ——— 
. * t 
— — 


oder zu Kin · 
vet e ae rt t etwas su 3 47 
ten nd unter ©, 9, ne Mine, 

. 0 


Gefuht: _Deutich-ungarifhe Frau wünſcht 
Stelle K d i it. 
Re BE Hfeper Haan 


————— e Aen naäe ie 

Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit, Berföntts ee 1847 
Beit 21. Str. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung 
für — Hausarbeit. 1513 N. Park Ave., 


Gefuht: Eine deutfhe Yrau fucht Mafdh- 
us Reinmahpläte. Seller 1826 w Mopdarot 


Gefuht: Eine eriter Klafie Köchin mit Em- 
pfeblungen, für Hochzeiten, Barties; Zufrieden» 
beit garantirt, fucht Arbeit. Mrs. Rofentomer, 
1356 Weit 12. Straße, dimtdo 


Gefuht: Frifh eingewanderte 3 e beutfche 
rau und junges 1d-jähriges | Läden ſuchen 
gemeinfamen Bla für Hausarbeit. 1639 Dad: 
ton Straße, modt 


Gefucht: Deutfhe Köchin fuht Arbeit. 818 W. 
North Ape., 2. Floor, modi 


Gefuht: Gutes deutfches Mädchen fucht Haus- 
arbeit, paßt auch auf Kinder = Telne BWüfche. 
Iobnion, 1354 Bryn Mawr Abe. ſamodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein älteres Ehepaar ſucht einen Vers 
trauenspoſten irgend welcher Art, gut bewan⸗ 
dert im Grocerh- u. Deittatefiengef äft. 1952 
George Str., Ede Robey. Wenzel. dimt 


‚ Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Work, 
aber teine Unzeige unter einem Deklar.) 


Heiratögefuß: Mann, 40 Sabre alt, Tatholiich, 
ut Belanntihaft mit älterem Mädchen oder 

ittwe (ein Kind nicht ausgefchlofien), ameds 
Heirat. Adr.: KR 142 Abendpoit. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ausverfauf! Spottbilliger Ausverkauf! 
Gute. Möbel von 8 Zimmern, guter Kücenofen, 
pradtbolles Barlorfuit, 2 Wilion Rugs 9xX12, 
Bilder, Lederfjhautelituhl, Couch, fhönes Piano, 
EBzimmerfet, Spiegel, Dreffer, Ehiffonier, Betz 
ten; fommt fofort, verihleudert wegen Abreife; 
folde Gelegenheit bietet ſich ſehr jelten, einzeln 
od. zufammen. 2140 ElevelandApe., BEE 

mo 


u berfaufen: 3-PBiece Leder Parlor-Set, elek» 
triihe Lampe, Pedeitald, Mufii-stabinet, Mefs 
fing-Beiten, _ Dreffers, Chiffoniers, _eichenes 
Difingroom-Eet etc. Macht Offerten. 522 Gens 
ter Sir, Upt. 1, nabe Lincoln Park. divofa 

Möbel zu berfaufen, _fofort, wegen Deutfch- 
landreife, billig. 2635 Sheffield Uve., 2. lat, 
binten. dimi 


Zu verkaufen; Billig, ganz wenig gebrauchter 
Küchen⸗Range. Abends zu erfragen: 1317 Eddy 
Etr., nahe Southport Ave, 1. Flat. 

Bu verlaufen: Großer Heizofen in erfter Klaffe 
Zuftand. 2825 Noble Ave. dimi 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizoſen. 
Spottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: 3 faſt neue Betten, Kinderwa⸗ 
gen, billig. 3641 N. Aſhland Ave. 


— — — — — — — — 


gu verfaufen: Kücden:Rarnge, Wärme-Elofet, 
Se Bwafferfront, $10.00. 3556 N. Afhland Ave,, 
Flat 5: . 

Bu verlaufen: Billig, faft neuer Gasrange für 
aroße Familie. 5124 S. Afhland Ave. Schneider 
Store. . mobi 


Bianos, mujilaiiiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gebraudtes Piano, Wheelock 
Fabrifat, auter Ton, gute Stimmbaltung, $65 
baar. 4143 N. Dafley Abe. fodido 


Verihleudere pradtbolles $450 Mahagoni Up: 
rigbt Piano mit 10 Jahre Garantie, beites Fa- 
brilat, muß diefe Woche fehr Billig verfanit wer- 
den wegen Mlbreife. 2140 Cleveland Ave, 

; mo 


Reife ab, mu fo ſchnel vie 


elegantes Piano ‚zu irgend einem an baren 
Baarprei3 berfaufen. 2440 Lincol;2 —J nabe 
Halited Str. ", 240 ff, 110 


Junger Doltor reift nach Europa. zurüd, muß 
fofort foftbares, faft neues Piano für Baar ver» 
fhleudern. 505 Yullerton, nahe Glarf, Flat 2 = 

24olt,im 


Nur $60 fir ein Ihönes Cyon & Healy Upright 
Piano bei Groß. 1549 Well Str, nabe North 
Ade. 11oft,im,& 


$50 Taufen $300 Upriabt Piano, $5 monatlich, 
1956 Xarrabee "Straße. 10fim% 


Lincoln Ave, 


$75 Tauft mein feine3 Upright, Ioftete $425; 
in Storage. 705 North Upve., nahe a —— 
27fep 


Pianss zu verfaufen oder ;u vermneten 
Direkt von der Schrif in’3 Hans. Buih & 
Gert3 Biano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Wecd und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 1400 Pfd. Bay Stute. Anzus 
fragen in der Sabrif, 2042 Auftin Ave, dimi 


Zu verfaufen: 2 gute Paintermagen, billig. 
IS. Bobbe & Co,., 1914 Wabafh Abe. dimi 

Bargain! $090 Leujen bübfhe Bay-Mähre, 6 
Jahre alt, 1100 Bid. fhwer; Berlaufsgrund: 
andere3 Geichäft. 5910 Chicago Ave. Tel.: 
Auftin 918. , 2908,10 
Su verlaufen: Bernbardiner. Guter Wächter, 
Billig. 3052 Belmont Abe. 


Ucon Tea Companh verfauft bier gute Mierde, 
900—1300 Pfund, fowie Kaffeemagen, billig. 
Eigentiimer, 2255 Chicago Abe., 2. Flat. 
Dienitag und Mittwodh. 2349 Grand Mpe., 2. 
Blat. dimido 


Bu vderfaufen: —*. Pferd und Wagen. 
Meat Marlet, 2158 Erie Str. Telephon: See— 
leb 3642. modt 


Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit 
ferde, Eith Lumber Pferde und Etuten, pafjend 
ür Yarmgebraud; aud auf Probe gegeben; alle 
rten Pierde don größeren Firmen in Tauf 

enommeın. Offen Sonntag. Sof. Strauß, 155 
Milwaukee Ave. 4ſpæ⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 
Vreiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mil» 
taufee Abe., geaenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24jum.2* 


Geihäftseinrihtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter biefer Subrif 2 Cents das Wort.) 


Store Fizrtured! Store Fizgtureö! 
Wenn r ————— für irgend ein be» 
tebendes Geichäft benötigt, wird es von Vorteil 
ür Eud fein, bei mir voraufpredhen, da ich um 
40 Prozent billiger verfaufe, al& irgend ein 
anderes Geihäft diefer Art in Chicago, 
. Mansba 
028 ©. Halited Str. Zel.: Monroe 1269. 
didofon 


Rauft Eure Labden-Einrihtung bei 
S3acob Lebderer, 
644 Welt Viadifon SOrraße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, au einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. lUmnfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountaind in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeltellt au Beſichtigung. 
644—648 Welt Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 
14infrdimi* 


Theo Goodlind, 
3038 N. Hamilton Abe. Tel.: Lale View 5012. 
Wenn Ihr einen er. Laden, Irgendrrelcher 
Urt. oder ein Teil de3 Waarenlagers oder nur 
die Fiztures berfaufen wollt, fpredht bei mir vor, 
ih bezable Baar dafür, und —— die hochſten 
Vreife, und fhließe Gefhäfte fhnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100ft,didofa,* 


Nauft zum Laden-Einrihtungen bei 
uliu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
HSter fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen en Store Fiztures eriparen. 
gebraudte 


eue und 

@reife die — niedrigſten in Chicago, 
i den arantirt. 

901 11 Beft 


adifon Straße, 
Zelepbon: neoe 1712, a 


— 


— — — — 


1 


TIPUTEIR - : 
tudrit 2 Gentd daß Wort.) 
Toilet, Gas, $14. 


wech 


. 


—— 
Zu vermieten: 5 helle Zimmer, Bad, Gas. 
u im Store, 2140 Lincoln Ave. nabe 
Webſter. 

u vermieten: 5 helle Zimmer Hinterhaus, 

Miete $9.00. Nahaufragen: 544 S be. 
Zu vermieten: 6 belle Zimmer mit Gas und 
Xotlet, billig, $14. 2125 abam Str., Se 2 
mi 


Zu vermieten: 3 Zimmer, 1930 Sheffield Ave. 


udermieten: Bler-Bimmer Cottage, $8.00, 
2505 Haddon ‚de. 


Zu bermieten: Drei 
Dampfbeizung, beißes 
ment 6212 Champlain Ave. 


Zu ‚vermieten: Freundlide 4 Zimmer Wob- 
nung für Meine Familie, $9. 1939 Fremont 
Str. Hinterhaus. 


Zu vermieten: Helle 8c und 43immer Woh⸗ 
nung. 5009 Juſtine Str. modimi 


3u_bermieten: Laden und Wohnzimmer; $25 
den Monat. Gute Lage für Eifeniwaaren» oder 
RBusmwaarengeihätt. Schlüffel in der Apotbefe. 
6340 Irving Park Blvd. modimi 


Zu vermieten: wet feine belle 4 immer 
Slats, $10. 1160 Larrabee Str, 2d0f1roX 


Zu vermieten: 3035 &. 40. Court, 2. Flat, 4 
immer und Bad, Roc vorn und Hinten, neues 
ebäude, $16. » 260fim& 


u. bermieten: Helle Wohnung, ſechs 
und Bad, an reinlihe Leute, $20 den ? 
Kaufmann, 3464 Nord Elart. Str, 


gch belle Zimmer — 
Baffer, nur $12, Bale- 


unmer 
onat. 
21018* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten; 2 große Srontzimmer für ein 
bis amwei Männer, jedes $i, mit Dfen. 829 N. 
Srantlin Str, 

Vermiete möblirte8 Zimmer, 1136 Kill zu 

o 

Zu bermieten: Möblirtes Bimmer, $1.50, 1307 

N. Elart Str., Flat 2, 


Zu_bermieten: Helles, warmes Frontzimmer 


mit Bad, und ertra Eingang; gute Carberbins | 
9 dimi 


dung. 1940 Ordard Str., Flat 3, Front. 


bermtieten: Nettes Schlafzimmer mit Bad, 


1088 


Zu bermieten: Zimmer. 


39 N. Bine Uve,, 
Auftin. Tel. Auftin 9676. 


dimidoft 


Verlan 
854 W. 

Verlangt: Roomer, nahe Ravenswood Hodı- 
bahn und Nortbweitern Eifenbahn, in Privat- 
familie. 441 NR. Paulina Str, 2. Flat. 


gt: Roomers, {qöne Srontzimmer. — 
Madifon Str., Eingang an Beoria Str. 


Vermiete ‚gemütliches, ftet3 warmes Zimmer, 
Privatfamilie, borzüglihe Yahrberbindung. 
Qunzel, 871 2ill-Ubve., nahe Lincoln Abe. Tel: 
Diverieb 9281. 


Mann findet 
Familie. 


u dermieten: Zimmer, mit ober ohne Board. 
1456 Flether Str., nahe Soirthport. 


Schönes helles Frontzimmer, Dampfhelzung, 
Pad, alle Bequemlichleiten, für 1 oder 2, nabe 
Lincoln PRarf, gute Carverdindung, bet Wiener 
Familie, Billig. Kiüfhaber, 2124 Lincoln a 

mo 


ute8 Zimmer bei bdeuticher 
618 Melt Dipifion Str. 


Roarderd verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe 
Soutbhport Apdenpe. 0128,10 


Zu bermicten: Drei belle, möblirte Srontzim- 
mer, mit Bad. 739 Wells Str. 270f1m& 
Boarders verlangt. 2859 Sheffield Avenue. 
fomodi 


Im Deutfhen, Hotel, ‚einzelne Zimmer, $' 
die Woche. 
230ft,110& 


Boarder oder NRoomer- gewünfcht, $5 und $6, | 


Dampfbeisung. 1612 Eleveland Abe. 230f1mX 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
Zu mieten aefucht: Ein:alleinftehender Herr 


wünfcht freundliches möhlirtes Zinmer anRord: 
feite. Adr.: SH. 156 Abendpoft. 


Zu mieten gfeudt: Deutihe. Yran fucht ‚en 


oder amei leere Zimmer, mit Dampfheisung, 
1211 Bine Str., binten, umten. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


‚Schnittzeihnen, NKleidermaden, jihöne Knopf: 
löder, wie man Jaden und Mäntel bearbeitet, 
aut bügelt, nad Tehswöchentliher Lehrzeit Ber 
ablung. Auch Abendfurs, Auf Wunfh ganze 
Verpfleaung. Zeihenfurs $15, Näbfurs $3 die 
Woche. Damen, melde Geld fparen wollen, för; 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff dder Hut 
unter meiner Aufficht bei mir maden, Nur in 
der eriten Wiener Schnittzeihnen- und Sleider- 
näh:Schule. E. Toman, 1352 R, Elarf Str., 1. Fl. 

10f,dioojon* 


engitie in 3 Monaten! 
Mittel unferer goldgelrönten Spezial-Methode 
für Eingewanderte in Klaffen oder mittels Stor- 
reſpondenz garantirt. Ctatt bloßer Rellame- 
fchreierei und um Jedermann zır überzeugen und 
bor Zeit und Geldverluft mit ameifelhaften Schu- 
Ien, Lehrern oder Büchern zu fügen, erteilen 
oder bverfenden wir Einführung&Keltionen, ent: 
baltend die wichtigiten Aufflärungen und Beleh- 
rungen für Nichtenglifhiprehende vollftändig 
toftenfrei. Nationale Sprad-Schule (Dept 13), 
1176 Milmwaufee Ave., Chicago, ZI. 
108,didofa,imo 


— Engliſche Sprache —— 
für Herren und Damen, 3 Monate $5, Sprechen, 
Lefen, Schreiben; faufm. Rechnen, Engineer-Li- 
send. Genaue Erflärungen in Deutih u. Eng- 
lifh don geprüften ameril. Lehrern u. Yebrer: 
innen beginnt ey Stellungen durch Deut- 
ihen Bund (G.:N.-B.-Union). Kein Warten, itets 
geöffnet, auch Sonntags. Beginnt jegt. Illinois 
Gebäude: 715 North Ude. nahe Halfted Str. 


— 


Schmidt Tangzſchule, Klaſſenunterricht Freitag 
Abd., Privatſtunden täglich. 1327 N, — 
260f1m& 


Beten Privatunterricht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern u. VBorgefchrittenen. Billig. 
Leihte Methode. Auch Deutih u. Franzöfiic. 
Wendt, 625 Belden be. 260f1m 


Erlernt das Barbiergeſchäft — etlihe Moden 
erforderlih; Teifte, jandere, beaucnte Arbeit; 
Werlzeua geliefert; Tag- und Ubendflaifen; 
Eraminationen u. Diplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; lann etwas Geld während 
Lehrzeit verdienen. New Method Barder Schonl, 
612 W. Madifon Str., Chicago. 100f1m% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Sred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl. nahe Glarendon Aue. 


Jos. H. Edelſon, deutſcher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
%raftizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 
ol4,frfjondi,3m 


Rihard N. Kod, 
Deutidier Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das Beite beiorgt. 
Kordijeiteoffice: 555 North Ave. 
Gde Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

. 18fep2* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat, 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 

8deg*æ 

— — — — — — — —— 
t A. Kraft, Redtisanmalt. 

gunche "in allen Gerictsböferr geelünrt. Alle 

echtögeichaäfte beitens beiorgt. bſchaften ein» 

ezogen. Anfprüde überall durdhgefegt. Löhne 

fenel tolleftirt. _Abitrafte eraminirt. Beite 

pfehlungen. 1037 Sirit National wo 


ter berausgefegt; 
swald, 555 Nort 
Pitte Abends oder 


usbefiger: Schlechte 
elle Umokten nur $8.00. €, 
Ave., Ede Larrabee Str. 
Eonntag Morgens borzufpreden. fp18*2 
— — —sw — — — 


8.%.RCummerotm, beutiider Adbolat. 
Rraftizirt in_allen Gerichten. Ale Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenheit gr Spammer 430, 
Kirtt National Banl-Gebäude e Monroe und 


.  Xelepbon: 1759, — 
Dean is Seminaxh a 
Wien 1500. | 


Aerztliched. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gentd das Wort.) 


billig; 
| gen Krieg. 


Well Str., Ede North Ype,, eine Treppe. ! 


643 Bipifion Str,, nahe Halited Str. | 


1898, 


RN 


(ingetgen unter Diefer RubriE 2 Genis Da8 Wort.) 


$375 tauien, wenn fofort. übernommen, meinen 
FE Grocerd»: und wDelilatefen-Store; 
gute Yirtures und“ großed Waarenlager von 
Staple- und Fancy Groceried; niedrige Miete, 
nebit feinem 4-3immer Wlat und Bad; Leine 
Konkurrenz; Goldgrube fiir den rechten Käufer; 
verfaufe auch auf Abzahlungen, wenn gewinnt. 
Nur am Mittwoch nadaufragen, von 2 bis 5 
Uhr Nachmittags. 1061 Uooifon Uve,, nahe 
North Elarl Str. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons mit und ohne 
Siaend, von $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 


Eu SZ ie: 2 * Een: 


| »Delitatefien-, 4 Bädereien, 3 Butcdheritores, von 


450—$2200. Wer überhaupt ein Beihäft, fann 
ein, was e3 till, fchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Einbourn Upve. 


Zu verlaufen: Suter Zigarreit-, Tabaf-, Can» 
du- und Grocerbitore, alied Baarlundidaft, an 
Transfer&de. 5853 S. Aſhland Xpe, 

Zu verlaufen: Kleiner Bäder und Eandh-Store 
paliend für rau, 2 Zimmer, 1312 Cleveland 
Avenue. 


Bu verfaufen: Guter Meat-Marfet, fehr billig, 
wenn glei genommen. 814 W. 35. Str, Di—It 


— Bäder- — Zu vermieten: Bäderei, 
in Betrieb, neued Bridyaus, nemer Bridofen, 
mit Figtures; habe 2 Beihäfte. Yedderfen, Du 


' Eid Wood Etr., dimi 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Barbier-Ge- 
ihäft, 3 Stühle. Adr.: D X 660 Abendpoft. 


Suche eine Geihäftslage für Bäderei. Adr.: 
K". 149 Abendpojt. dimido 


Muß verlaufen: Carpathia NReftaurant, febr 
utes Geſchäft; miüllen nah Europa we— 
842 W. Adams Str. dimt 


Salvon, gute Trandfer-Ede, mit großem Waa- 
rendvorrat, muB wegen Uneinigleit der PBariner 
fofort derfauft werden. Wöcentlihe Einnahmen 
3225 bis $250. Miete nur $50. Preis $700.— 
Stagt 3158 Southport Ave., Ede Belmont Ave. 

Zu verlaufen: Feiner, Ed-Saloon auf der Nord» 
fette, 125 Bufineß Luncdes, anderweitigem Ge» 
fhäft halber; Preis 35500, Nur Selbitiäufer. — 
Ude: 145 Abendpoit. momifa 


Zu verlaufen: Roomingbaus, die Hälfte Uns 
saylung, Reit auf Zeit. 1045 W. Aandolph Str. 
dimi 

Zu verklaufen: Leaſehold von 12 Bimmer 
Roominghaus, Heißwaſſerzeizung, gute Trans—⸗ 
portation, Miete 840, Einlommen $100 von 7 
Zimmer. 1136 Wrightwood Ave. mido 


Zu verkaufen: Fleiſchergeſchäft (Butcherſhop), 
rn bei Sohn Weinandt, 6956 ©. May 
Straße. y 


Wollen Sie Grundeigentum oder Gefchäfte 
laufen oder verlaufen? Kommt au N, ried» 
lender, ö4 $ Randolph Str. Immer allerlei 
Seihältsgelegenbeiten an Hand. 2908,didofon* 


si 
W. 


Bu verklaufen: Hut⸗,Shop“ und Store, billig. 
1522 Larrabee Str. 

8250 für Schulmaterialien⸗ Candh⸗, Confec⸗ 
tionery⸗Store: Wall Caſe, Caſh Regiſter, großes 
Wagrenlager;: autes Flat, $16 Miete; Mann auf 
der Südjeite befhäftigt, it Berlaufsgrund. 652 
Willow ©tr., 


— — 


Kleines Holz⸗ 


und Kohlengeſchäft billig au 
verlaufen. 


Näheres: 3224 N. Aſhland Aveẽ. 
modi 


— 


Zu verlaufen; Guter Schneider und Cleaning⸗ 
Store, febr bilig wegen anderem Geſchäft. 5124 
©. Aihland Ave. mo di 

Verkaufe gute Bäckerei, Store- und Wagen— 
lundſchaft, wegen anderem Geſchäft, ſehr billig. 
2503 Elybourn Ave. modi 

Zu verklaufen: Groceryſtore: der mu tft eine 
Goldgrube, er tft $1600 wert. Wir berfaufen ie- 


ı dob ganz billig wegen Todesfall. Adr.: KR 135 


Abendpoſt. modimi 


—— — 


Mobelgeſchäft an auter Gefhäftsftraße billig 

zu berfaufen. 421 Rortb Ave. fomodt 
Rooninabaus, 32 Zimmer, nur $600, wert 

$1200; wegen Aranfheit; billige Miete; grobes 
GEintommen; alles beicht. Kommt fchnell, Furcht: 
bar billig; befte Lage. Lange, 704 — — 
260f11} 


edel 

Zu_berfaufen: Srocerh- und Deltlateffenlaben, 
mit Wohnzimmern. 1009 Montana Etr, ſodi 

Wir machen eine Spegsiglität, allerlei Ge— 
ſchäfte zu verlaufen. Habt Ihr was zu verkau— 
fen? Adreſſirt: Lemon & Eo., 35 ©. Dearborn 
Etr., Simmer 715. 24ſpæ* 


Saloonbeepegr!, Wir haben Kenntniß 
von etlichen Saloon-Lizenſen, die am 1. Novem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu⸗ 
ten beranmortlichen Leute. — George 9. Coole 
Eo, Green und Mabdifon Str. 10fep*2 


— — —— — — nn 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aelterer, anſtändiger, beſſerer Mann, kein 
Trinker, mit Baarvermögen, ſucht Teilhäberin; 
alleinſtehende, beſſere Frau, ohne Kinder, oder 
älteres Fräulein, von 45 bis 65 Jahren, mit 
eigenem Heim oder Baarvermögen, um ein 
ſchönes Vorſtadtheim zu gründen, zum Zwecke 
der Geflügelzucht: kann äauch außerhalb ſein. 
Adr.: K. 152 Abendpoſt. 

875 und mehr die Woche verdient, wer ſich mit 
81500 an meinem Fabrilationsgeſchäft beteiligt. 
Adr.: R. 144, Abendpoft. modi 


— — —— — —— — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Brofefiioneller Maffeur, europäiihbe Ausbil» 
dung, mwünfdht noch einige Patienten zur Be 
bandlung don Nheumatisnus, Mustel: und Ner: 
venlsiden. "Bhone: Humboldt 1953. fodido 


‘Brivatdeteltip H. Kleinert, 323 Aberdeen Str. 

dimido 

te Schulden folleltirt gegen Rommiflion,— 
Marcus 3. Golden, 106 N. LaSalle Str. 

280fim&£ 


N. Friedlander’ 8 Collection Agendy, etablirt 
54 W. Randolph Str. 290f,didofon* 


Die Ihönften und billigiten Hüte für deutiche 
Frauen, Mädden und Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. of15didofonim 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maicdinen; 
nur gute und reelle Arbeit. u 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
übe. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sfep,frfondi,* 


Ein 3 Jahre altes Mädchen wird in gute 
Pflege — Gute Behandlung zugeſi— 
chert. fferten unter Adr.: K. 147 Abendpoſt. 

modi 

John Bie I, 2522 Cornelia Str. Konzertina> 
fpieler, Mufit für Hochzeiten, Parties etc. 

momifrion 


* —————— Decorating etc. zu 
mäßigen Breifen. Tel. 1791 Belmont. 9. Kleis 
nau, 942 N. Harding Abe. 


28011w* 
Pianoſtimmen, 831.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelſon Str. 29fpfondidoim 
400 Sfabella, 21 €. Ban Buren Str. Empfeble 
geborfamit mein fchmerzlofes Süftem Warzen» 
und Yußleidenden. Uhl, ®. ©. E., Chiropopdiit. 
s 260f1mX 

Kämmbaare. Berfertigen reelle Zöpfe. Frau 
Uhl, 5937 ©. Halited Str. u. 21 E. Ban Buren, 
260f11mE 


*rante, welde die Wahrheit über ihren Zus 
ftand mwiffen und —— geheilt werden wollen, 
erhalten genaue miertu gung nebjt Blut- und 
Urin:Analbfe Loftenfrei. Deutihes Heil-Inftitut, 
2014 Dsdgood Str., 2. Fl. 26011wæ 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elybourn Ave. 160fim 


weglaubigungen, PBollmadten, Teftamente, 
Ueberfeßungen, Brieffhreiben und fonitige Ichrift» 
lie und notarielle Arbeiten prompt und 
berläffig beforgt. sartorius, 101 ©. Fifth Ude, 
Ubends und Sonntags: 1938 Diohami 
nabe Center Str. 


General Inv 
Griffin 5 
58 und 60 W. Wafbington Str. 


Zimmer 620. 
of19-no3 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefgr Rubrif 2 Cents das Wort, 


Beld au berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferb und Wagen, Lager» 
kausbef&rinigungen ui hr fönnt Lleine 
wögentlide uder monatlide Ubzahlungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir an Eure Schulden, 
Fragt nad Mr. giser. 
it Company 


u ne 
Ben neit:ee Hadtfon. Zel.: Mandolpo En 
mat,t* 


e Roten für Möbel» und Piano-Da 
leben. Ss ür 75c monatlich; 50 ee 51.50 
monatlih; 875 für $2.00 monatlih; $100 für 
2.25 monatlih. Geld in ein paar Stunden. 
ir geben alle Vorteile, die Andere offeriren 
Kelepbon: 5493 Central. 
143 9. Bien “te ans Borg 
earborn e Randolph, Zim. 44, 
€. Iced Kell, Mar. ifeb.2 


$500 Anzahlung, Reit monatlich, 1708 
N. Halfted Str-, nahe North: Ave., Flats, 
Store, Stall; Miete $48; madht Offerte, 


‚Neues zwei 5 Zimmer Hlatgcbäude, Yırrmace, 

Gas und eleftrifhes Licht; Miete $570 das Ya — 

Preis $5200; Abzahlung. 1770 Grandilie 2. 

didole 
Zu derfaufen: Nur $1800 für 5 Zimmer ots 

tage, gute Nahbarihaft und aute Carver 

dung. 5. Gehm, 2136 Belmont Ave., 1. Flat. 


ee NE end ea 
Großer Bargain! $4000 für feings 2 Flat Brid 
Gebäude, je 4 Zimmer, ebenfo 2 Flat Brid und 
Srame binten, 3 und 6 Zimmer mit Bad, Miete 
$540 jährlich, über 13% don Eurer Anlage. Hans 

delt fhnell. Berfäumt diefen Bargain nicht, 

Grant Bed, 2014 Irving Bart 

Tadidg 


— hi eg 

Zu derfaufen: Prachtvolles modernes 2 Flag 
Bridgebände, je 8 Zimmer, Yurnacebeigung, 
Beam Geilim 


ing, Combination iziures und Co: 
fole und Bücherfchrant, durhive Dat, Miete * 
Lincoln Str, nahe Wontrofe Hohbahnitation, 
Macht Offerte, Seht 


Grant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
fadide 


ö— — — ——— — — — —— — — 
— ——*8 SP ER 
Jen Baar. Cha. 6© ote 0. 
602 North Ade., Zimmer Nr. 2, 80L,difafon® 


ee Bm Era gie 
J „ Soncrete-Bafement, gute Lage. Eigen» 
tiimer 1849 Barch ve. n 2808im2 
ee ae 

Zu berfaufen: Nenes zwei⸗Flats Bridgebäube, 
5 und 6sBimmer Wohnung; beanem gelegen 
ur Lincoln Ade.»-Stragendbahn und Rabendwmoods 
Bweig der Hohbahn; moderne Plumbing, Tat 
zeim, Mofail-Fubboden in Korridoren und Bades 
aimmern, eleftriiches Licht, Kombinatlondeiig: 
tutes; 30 Fuß Xot; gepflafterre Straße; $5 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 


monatlich. 
Zelosty, 1905 Belmont Abe. 
260f1r0 


Dinner — 

Zu berfaufen: "Ziwei-Flat3 Bridhaus, Stein« 
front, 5= und 6-Zimmer — Birch Maha- 
gony Zrim, Badezimmer, Was, heißes und Talte3 
WBaffer in jedem Zlat; $4500; $1500 Baar, Reit 
nad Belteben. 260f1ire 


3elosSty, 1905 Belmont Abe. 


Zu berfaufen: Behaglihe Cottage, Brid-Bales 
ment, Bad, Gas, heites und kaltes MWalferz 
$2200; $300 Baar, $15 monatlich. 

3elo3sfy, 1905 Belmont Abe. 
260t 1 w 


„Bu verlaufen: Modernes 2ftöd. Brid, 5. u. 6 
Zimmer Ylat3, an Lill Ade., $4200. Nur $1000 
nötig. Ruebdel, 602 North Ave. 260fim2 


Modernes neue3 Gebäude, mit 1—4 u. 2—8 
Zimmer Flats, Lot 30%125, N. Windhefter nahe 
Xatorence, Breis $5200. Torpe, 820 North Ave 

26ofim& 


„Sudfon Ude. nahe Eugenie; gutes Brid- und 
Bramegebäude, Miete $40; Preis $3600, 
uguft Zorpe, 820 North Avenue. 
260103 


Zu laufen gefuht: Saloon mit Gebäude 
(Brick) 6i zu $20,000, in Lafe View oder auf 
Nordfeite; Habe alles Baargeld. Abdrefle: ® 
114, Abendpoft. SBofimd 


‚Sabe $9000 Paargeld, um gutes Brid-Flatges 
bäude zu Faufen, Ofenheizung, Nordfeite odes 
Lafe View, bis zu $18,000. Wdreffe: R. 122 
Adendpoit. 2ER 


— y 
Nordweitieite. J 
NReue 25Slat Bargains 
Nabe Milmaufee Abe. und der neuen 48. Abe.⸗ 
Earlinie — 5 Zimmer Ylats auf 30 Fuß _Lote 
ten — ement-Bajement — Bad; Gas, Sides 
boards, deforirte Wände: Preife $3750_ un 
$3800. Bedingungen: $500 Anzahlung, Reft mos 
natlih. Ein lat in jedem Gebäude zebt ber» 
mietet. Kommt und febt fie; fie find prächtig. 
Koefter & Zander, 143 N. Dearburn Str, 
Sweigoffice: N. 48. und Milmwaufee Ane. 
fadide 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Haus, (mit Bad, 
Sa3), 50 bei 125, 32500. Bedingungen: $20 
den Monat. 5633 Giddings Str. didoſa 


Bargain! Nabe Humboldt Barf, 8 4 immer 
Slats, Bridhaus. Miete $92; Preis $IR00.— 
Haas, 1548 Chicago pe. 


Weitfeite. 


Bu berfaufen: Ed-Grundeigentum an der Mofte 
feite, 2 BlodS don Chicago Ube., 2 Gebäude, 
Steinfundament; Miete $AU0; polntfhe Nahbars 
Ihaft. Adr.: RK 143 Abendboit. 2901*2 
„Bu berfaufen: Auftin, 2jtöd. Haus, 4 Zimmer 
Flats und Bad, Furnaceheizung. 5843 Augufte 
Etr., nabe Frantlin Ave. 


Farmländereien. "= 

Zu berfaufen,oder zu vertaufhen: 80 oder 18@ 
Arres-Wixonfin Far (kein Sand), qute Ge 
bände, mit Kühen, Pferden,: Schweinen, ae 
nern, Korn, Hafer, . Getreide, Startoffeln, ce 
ten-Trud, Pagen und Pilüigen etc.; dieſe Farm 
aehört einem alten Mann, der die Farm nicht 
bearbeiten Tann, Nedf, 164 W. Walhingto 
Straße. Wot wæ 


Zu verlaufen: Gutes Farmland und Farme 
im mittleren und nördlichen Wislonſin. Näher 
Auskunft erteilt Koehler Land Co. 33 Front 
Str., Medford, Wis. 1oft,dibofaim 


Gutes Hartholsland in deutiher Anfiedelun 
fpottbiliig_ zu berfaufen auf Abzablung. Lou 
Roth, 1024 Center Str, Schuhmader. 

5ol,fadbtimo 

Zu berlaufen oder zu bertaufhen: 40, 80 und 
100 Acres_fertige Farmen, an einem See geles 
en, in Michigan oder Indiana. Haas, 1548 
vV. Chicago Abe. dimido 

$500 kaufen feine 28 Ader Yarm; gute Eots 
tage, große Barn, guter — Bez 
gen nah Wunid. Man antworte in engltidh. 
Adr.: KR. 155. Abendpoit. 

Deutfhe Landwirte, meldhe_ mittellos waren, 
als fie vor zehn Jahren nad) Süd-Dalota famen, 
find jett woblhabend. Jhr lönnt bier Land -bils 
Kg faufen und innerbalb 10 Jabren reich mwers 
den. Dies tit die beite Gelegenheit für ärmer® 
Leute,. Schreibt an mich für foitenfreie offizielle 
Ausfunft und ih fende Euch ein Pampdlet in 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Nähere über 
diefen Staat befagt wird. John D. Deet3, Ein« 
wanderungslommtifär, Pierre, ©. D. 10fim2 


Ein Bargain, 160 Acres Je Wiskonſin 
Land, Clay Load Soil 3% Meilen von guter 
Stadt, Road auf zwei Seiten; Preis 812.50 per 
Acre; Bedingungen. Eigentümer 1945 Grace 
Etr., 2. Flat. 28/p*2 


Berichtedenes. 


Wenn Sie br Haus, Farm oder Lot rafch 
berfaufen wollen, fommen Cie zu Brodführer, 
118 N. LaSalle Str, Zimmer 509. 

5of,fafondido® 


ohn PB. Foerfter & Go, 
Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerbalb der Etadt- 
grenze. Eine PBoftlarte, an ung adrefjirt. brin 
einen Berfüufer in’d Haus 27apr. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das Wort.)i 
—[ —— — —ñe ñ— ñ—— 


Zu vertaufen; Hypothelen von $1500, $2500 
und $3700, auf gut gebautes Grundeigentum; 
gute Zinfen und Sicherheit. 5. Gehm, 21: 
Belmont Ave., 1. Ylat. 


Habe $500 bis $4000 auf bebautes und u 
bebauted Grumdeigentum au berleiden; Ro 
eite_borgezogen. EET- 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul, 
23oft,2* 
Eagt uns, was hr bauen wollt, wir lagen 
Eud, mas es ILoitet, ohne irgendwelde Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17-jährige Exs 
fabrung. Alliion Konitructing Eo., 25 R, Dear« 
born Str. 1785*2 


Erite 6% HShvotbeten 
auf bebauies Chicagver Grundeigentum, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str.,, 5 eh 
Ubends: 555 North Ube., Ede Larrabee Je 
ſpiseæ 


— 


— — ——————— 
Wollen Sie Geld ſicher anlegen. Konſultirt R 
Sriedlander, 54 W. Randolph Str» Etabl, 1898, 
290f,didojon® 


Held zu verleihen, ohne Kommiffion, vom 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
tweftjeite. Niedrige Zinfen. 9. Hid, 2422 RN. Apers 
Abenue. 25ap*Z 


Geld zu leihten Bedingunge auf ameite 
Hhpot er Obling, 556 . Roth” Ye, ? Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4. 16 . 


— —— 
SBreenebaum Sons vant & Teun 
an 


omp 
verleiht Geld auf Grundeigentu 
Bauen. Niedrigiter Sinstuß, u 


Sichere Erſte in beliebigen Sum⸗ 


menn, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 
verlaufen. Rordoit-Ede ark und anal * 


Geld zum Bauen, leine Kommi— kteine 
Advolatengebũhren feine re 
auf Srundeigentum in Ehicago und ort ten; 
berbeffert und engebanl- 2 —— eh i 
bolph 300. 9. ©. Stone & Co. TE zieh. 
Monroe Etr, 3 


— 


— — 
weite O elen auf prompt: : . 
Bun SNGHRE TREE | 


immer 





„Bier wurde zuerft in in 
Veiner Hütte 


— — RS 


tt 308 die Erde befüct 
PER genturn _ 


DS 


Braune Fl 


Wie die Civiltjn- 
tion fortſchreitet 
fo vermehrt fi 
der Berfauf von 

„Schlitz in Brau⸗ 

nen Flaſchen.“ 


Ueber eine Million 
Fäſſer jährlich verkauſt. 
Das Publikum ver— 


langt ein reines Bier, 
das keine Blähungen 


verurſacht. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
—A von der Brauerei bis 
in Shr Glas, Licht verdirbt 


[gar reines Bier, 


"Phone, Monroe 6200. 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
645 W. Chio Street 
Chicago, Il. 


Lokalberiqht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Der Turnverein Freiheit wird 
vom kommenden Donnerstag bis zum 
Eonntag jein 2öjähr. Bejtchen in feiner 
Kalle, Sir. 3117 Die 5441 Sid Halited 
Etraie, feiern. Am Vonnerztag, 31. 
Sftober, wird die Feier mit einem Kom: 
mers, au dem alle Xurndereine der Stadt 
eingeleden worden find, eröffnet werden. 
tn den beiden anderen Tagen tuırd das 
Rrogramm aus Schauturnen, Vorträgen, 

eitreden und Ball beitehen. Der erite 

precher des Vereins iit Herr 3. ©. 
Kreiling, der Turnlehrer Herr Kohn. Uns 
ter den Gründern de3 Verein? befanden 
fih die Turner R. Mlbrecbt, Schaaf, R. 
Maaner, Nöhler, 9. Hill, D. Birker, P. 
Schmidt, Alb. Rote und G. Lindemamır, 

Sein elftes Stiftungsfejt feiert mit 
Ball der Schlesmwia = Holiteiner 
grauen = Unterſtüßung sver⸗ 
ein am kommenden Samstag in der 
North Weſt Halle, North uünd We— 
ſtern Ave. Eintrittskarten loſten im 
Borverfauf 25c, an der Kaſſe 35. Die 
Schleswig⸗Holſteinerinnen treffen große 
Vorkehrungen, um ihren jedenfalls wie— 
der ſehr zablveichen Gäſten die Beteili— 

ung an dem Feſt ſo angenehm, gemüt⸗ 
und unterhaltend wie möglich zu mus 
chen. 

An dem fommenden Samstag Abend 
feiert der Phoenix Frauenver⸗— 
ein fein 13. Stiftungsfeſt nebſt Ball im 
Freimaurertempel der Nordſeite, 1604 N. 
Clark Str. Die nachbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen: Sophie Wull⸗ 
weber, Präſidentin; Pauline Jenſen, Ex⸗ 
präſidentin; Liſette Neebe, Vorfivende 
Eliie Hober, Schatzmeiſterin; Karoline 
Bremer, Sefretärin; Matilde Hohner, Kaf- 
irerin; Dttilie Slock. Anna Schnoor, 

Marie Wenigmann. Alma Schweitzer und 
dinna Gundling. Es iſt das Beſtreben der 
Damen, Alles recht Schön vorzubereiten, 
damit die feitlichen Stunden den Befu- 
chern fo angenehm mic möglich vergehen. 
Eintrittöfarten often im Norverfauf 25, 
an der Safie 50 Eents. 


Das DieBjährige Konzert de8 Ger» 
fananerein® Harmonie bon 
Lake View findet am fommenden Sonn⸗ 
tag in - der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Da die Sonzerte des mohlbefammten Ge- 
fangverein3 7 ſeit Jahren durch ihre 
muiterbaften Geſangsvorträge bekannt 
find, wird auch diesmal von der großen 
Eängerichaar unter Zeitung de3 Dirigen- 
ten Henry von Oppen Befonderes geletitet 
werden; e3 fommen zum Vortrag Ges 
fänge, twelche der „Harmonie“ in Deutfch- 
land gemwibmet murden und in Chicago 
no nie gehört worden find. Das muftk- 
liebende Rublifuum wird befonder® auf fie 
aufmerffam gemadit. Der Eintrittäpreis 
beträgt: 50 dents für Herrn und Dame; 
Eintrittöfarten find bei dem Vergnis 
gun Blomite, Frib "Walther, Bruno 

ca, Fritz Eher, Senn Bauer um 
ee Wolfe, foimie Det den 2*8* 
dern des Vereins zu haben. Vach de 
Kongert fi ein gemütlicher Ball fatt. 
Unfang ® r Abends. 

Die 14 Blatibät Gen —2* 


The Bee 
That Made Milwaukee Famous. 


welche im oberen Eaale ebenfalls um 8 


Uhr beginnt, ift reichhaltig. Sie befteht 
aus Mufıf- und Gefangdborträgen, fo» 
wie ſolchen komiſchen und ernſten In— 


halts, Turnen, Vühnenaufführungen, 


Schattenbildern ufm. Die Feitrede wird 
Herr Ferd. —— Grotmeiſter der P. 
G., hälten. Nach Erledigung des Pro⸗ 
gramms findet auch im oberen Saale ein 
Ball jtatt. Mehrere wertvolle Gegenitän- 
de fommen zur Verteilung. Tickets im 
Sorverfauf 25c, an der fa fe 50c. 

er Schwäbiſche-Badiſche 
$rauendberein N. 1 wmrd an 
fommenden Conntag in der Por: 
mert3:Turndalle, 2431 W. 12. Straße, 
fein 15. CStiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, abhalten. E83 werden 
bon einem aus jehr rührigen Mitgliedern 
beitehenden Aomite unter Leitung der 
Rräjidentin Barbara Euchner ganz befon- 
dere Anitrengungen gemacht, um dicies 
Feit recht unterbaltenp zu machen. Meh⸗ 
rere befreundete Geſangvereine und So— 
liſten haben ihre Mitwirkung zugeſagt. 
auch werden einige humoriſtiſche Stücke 
zur Aufführung kſommen. Das Komite 
Dat fein befonderes Augenmert auf gute 
Vemirtung und Bedienung der Bäite ges 
richtet, fo daß jeder PVefucher auf einige 


| vergnügte Stunden reinen darf. , Anz 


fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 2öc; 
Kinder bezahlen ohne Ausnahme 10c. 

„Der Unterſtützungsverein 

Saronia beranftaltet am fommens 
den Sonntag in Dondorf3 Halle ein 
Konzert nebit Ball. Gejangad-, Anitrus> 
mentale und tomifche Vorträge bilden 
da3 Stonzertprsgramm, an deilen Nuss 
führung Fich mehrere befreunbete Vereine 
beteiligen tmerden. Diefe Sarrbietungen 
und das gejellige Vergnügen, welches bon 
den Herren €. Iinger, ®. Fiicher, €. 
Ehnuig, U. Kerit, ©. Saafe und €. 4 
Kraufe vorbereitet tird, — ben Teil: 
nehmern im reife ber gemütlichen Sach⸗ 
fen jedenfalls eine jr angenehme Unter- 
—— bereiien. orau3 gefaufte 

intrittöfartn au Er gelten für Serr 
und Dame, an der Kaffe zahlt man 35c 
die Ferſon. 

Sein zieiun er Stif⸗ 
tungsfeſt mit Ball feiert der Germa⸗ 
nia Frauenverein am fommen- 
den Sonntag in ber North Weit 
Halle, Weitern und North Ape., um 3 
Uhr Nachmittag beginnend. Unter der 
tüchtigen Zeitung der Präftdentin Anna 
Trieb mird ein erfabhrenes Feſtlonite 
Vorſorge treffen, daß auch dieſe Feſtlich⸗ 
keit den Dean bergnügte Stunden be» 
reiten mird as Romite ladet bie vielen 
Freunde ded „Germania en 
ein, durch ihre Gegent.. ' eit ber- 
fchönern zu, helfen. fr —J uſik, de 
wie vorzügliche Erima un 
tränte mird auf dad Beite geforgt jein. 
Der GER it auf 25 Cents bie 
Berion feftaei et. k 

Sein Ydjä Nubiläum, verbunden 
mit Bühnenauffi en, Konzert ımb 
Ball, feiert der Nord» und Nord« 
weft » Ehbicage Bridmader- 
Kranten » Unteritüßungsper, 
ein am —— Sonntag. Nach⸗ 
mittags 3 a8 anfangend, in den beiben 


gebraut 


aſche. 


5 
Benrhten Sie, daf; Krone oder 
Kork „Schlitz" eingebrannt zeigt. 


| Bogelfche Theatergeiellichaft in aft in Tomifdjen 
Iuftigen Duetten und zum 
ı Schluß in einer Gejangspojje auftritt, 
| werden in dem zu einer 

deutjchen Bierftube beriwandelten Turms 
Gejangbereine 
Rieder erfchullen lafien. 
indet an in beiden Eälen ftatt. Bei 
er allgemeinen Beliebtheit de3 Vereins 
in 2afe View dürfte ein Durchichlagender 
Kon gefichert fein, Eintritt3> 
Sent3 die Berinn. 

en — Halle, Sedawick und Mack⸗ 
haidt Str., feiert der Chicago Bay⸗ 
Braunenuntertüßungs 


urgemütlichen 


rt Nachmittags an, ol 
afeit mit Ball. Die Damen bom 
— Katie Broell, Vräſidentin; 
Barbara White, Vorfigende; 
Sergeant, Sekr.; Ling F 
Eliſe Krickl, Kofephine. Bein 
argareta Woeltl 
j ſchönes Vergnügen 


Mahers berühmte 
Wurſt. Eintrittskarten im 
—2 25, an der Kafie 35 € 

Der Ungarif ch 
Selbſtbildungsverein 
ſtaltet am kommenden Sonntag, um 2:80 
Uhr Nachmittags beginnend, in der Eait 
Halle, 643 N. 
mweitelufführung der fürzlich ns To gro⸗ 
em Erfolge gegebenen 
Das Stück wird in glänzender 
Ausſtattung und gut einſtudirt in Szene 
gehen, und das Komite ladet die Deutſch⸗ 

zum Beſuch dieſer 
Auf das Epiel folgt 


Novemberfeft der Vereinig- 
Schmweizerbereine wird am 
fommenden Conntag 
feite-Turnhalle abgehalten. Der Schweiz 

r-Männerdor, Gritli-Männerdor und 
Naffenchor befichte Lich werden 
beliebte Lieder 
Schweiger⸗ Turnverein 
——— Helvetia ſowie deren * 
menklaſſen werden durch turneriſche Vor⸗ 
führungen uſw. die Aufmerkfamteit ber 


e Gefangs- und 


perette „Sulas 


ungarn von Chi 
Vorjtellung, ein. 
Tangberg nügen. 


in der Nord» 


äfident des Zen⸗ 
tralkomites, 2. U. Hunfeler. 
falifchen Teil bejorgt 
Der Gefang f IDeizerifäher 
duettiiten wird mehrere hundert Wandels 
und unbemegliche Bilder, 
Anfichten aus 
Diefer „Reife durch die 
Ball. Eintrittäfarten toften im Rn, 
fauf 35, an ber Kaſſe 50 Cents. 

Der 43 Kahre 
Gejangperein 
fommenden Sonntag 
erbitlongert nebit Ball in der 
tte-Turnhalle, 3143—47 State 
Schon feit vielen Wochen hat die ettva 56 
——— Sängerſchaar unter Lei⸗ 

robten Dirigenten Othmar 

iebe und Luſt die verſchie⸗ 
denen — eingeübt, auße 
2 Soliſten, De Be 
Gaepan- —* gen dia 


ein PR Orche⸗ 


ſtehende, ſtrebſame 
roh fü inn Dee 


Yavotte aus „Mignon“, „efpielt den 


— Solfteiner 
———— wird am Sonnabend, 
November, Abende 8 Uhr, im 

n Saale der Wider Barkhalle jein 

ge tlongert abhalten. Die Sänger des 

*— ind rührig an der Arbeit gewe⸗ 
fen und haben ihre KHonzertweiſen unter 
Herrn Ottomar Gerafch gründlich einitu-> 
dirt, und die Komites find er — 
müht, das Reit bon Erfolg 
fehen. Der Sängerbund wird Ye F 
bieten, allen Beſuchern einen genußrei⸗ 
chen und gemütlichen Abend zu bereiten. 
Unter Herrn Richard Zſcho Leitung 
werden die apibelen Fechtbrüder“ über 
die Bretter gehen. intrittöfarten fojten 
im Vorverfauf 25, an der Kafie 50c. Der 
Zn hält gest feine Proben in Ainutha 

Halle, Ede Lincolir Ave. und Robey Str. 
* Irving Part Blod. ab. 

Der befannte Qerein der Tiroler 
und Vorarlberger, der feinen 
vielen Freunden fchon 8 manche Bl 
Stunde bereitet hat, feiert am Samstag 
Abend, dem 9. November, in Yondorfs 
Halle fein Stiftungsfeit mit einem Na- 
tionalfojtümball. Der Feitausihur macht 
e3 fich gu Ehrenjache, dak das Feit hin 
ter früheren fchönen Feitlichfeiten nicht 
aurüditehen foll, ladet alfe Landsleute 
und Freunde ern ein und jichert ih- 
nen ein großes ergnügen zu, indem er 
Alle, denen e3 möglich ift, bittet, in der 
Nationaltracht zu erfcheinen. Cintritts- 
farten foiten an der Kaffe 50c, im or: 
verfauf jind fie zu 25c an verjchiedenen 
Stellen zu haben, u. a. bei Tony Jung, 
734 North Ave, und in der Tiroler Hei- 
mat, 729 North Ave, 

Großes ty mit Ball veran= 
er Diitrift Nr.335 des Deutiden 

nterſtützun g8bundes in der 
Mozarthalle am Samstag, dem 9. Nop., 
zu meldhem alle Deutichtprechenden eins 
eladen find. Ein tüchtiges Komite, bes 
—* aus J. Tenzer, Wieſenmaher 

Kriſtof. M. Pfleugel, J. Stadler und 
Krau Arnold tit feit an der Arbeit, den 

efuchern einige angenehme Stunden au 
bereiten. Herr Albert Arnold wird die 
Vorteile de3 Bundes erflären, ıumd es 
fönnen auch Mitglieder an diejem Abend 
frei aufgenommen werden. intritt 25c. 

Mandes ijt jchon dDagemelen bei Ver: 
einzfeiten, aber eine Kındötauffeier wohl 
noch nie. Der $reun ıd ſcha ftsſtamm 
Nr. 24, U. O. R. M. S., will eine veran— 
ſtalten bei Gelegenheit ſeines 7. Stif— 
tungsfeites, das am Camitag Abend, 
dem 9. November, in zleiners Halle, 
1688 N. Halited Str., mil Ball und Gie- 
fangsvocträgen mehrerer Gefangvereine 
genen wird. Die Damen Marie An: 
erſon räfidentin, Marie Lark, Auguite 


| Huß, Berta Riren und Johanna Holl⸗ 


mann treffen die Vorkehrungen mit ges 
mohnter Sorafalt und jtellen den Behtts 
chern ein köſtliches QVergnügen in Aus: 
ficht. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Zum Beiten ihrer Mariciriege e hält die 
Ameritalogne! Nr. 1357, Orden der 
Ehrenritter und Damen, am Samstag 
Abend, dem 9. November, in Ciebens 
Halle, 1457 Elnbourn Avenue, ihr 24. 
Stiftungdfeit in Form eined Ernte= oder 
ländlihen Feites ab. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß iſt jchon fleikig an der Arbeit, 
um dem 2ergnüaen jo viel Würze mie 
möglich zu verleihen. Der Eintritt fos 
ftet 25. 


Zur Feier bon Schillers Geburtstag 
beranitaltet der Schiller-$rauen> 
berein am Samstag_ Abend, dem 9. 
November, im großen Saale der Nord» 
—— ⸗Turnhalle einen großen Ball. Die 

Vorkehrungen zu dieſem werden von den 
Damen Emma Schmidt, Präſidentin; 
Erna Schaade, Vorſitende Veronika 
Meyer, S Schakmeijterin; Margarete Het⸗ 
tinger, Friederike Treichel, Marie Lade- 
wig md Ligzie Brodmann getroffen, 
und alle, Anzeichen deuten auf ftarfen 
Bejudhriund schönen Erfolg de Feſtes 
hin. Im Porverlauf foiten die Eins 
tritt3farten 25c, an der Satie 50e. 

Die Harugari Liedertafel 
beranitaltet am Sonntag, dem 10. No= 
bember, in der Wider Park Halle - fhr 
Herbitfonzert nebit Ball. Der Verein, der 
fich von jeher guter Sänger erfreut bat, 
wird auch diesmal feine Zain unter 
—* des Dirigenten H. A. Rehberg 
erſchallen laſſen, ſodaß ſicherlich Freunden 
des deutſchen Liedes ein genußreicher 
Abend in Ausſicht ſteht. Zum ortrag 
fonımen vu. a. die Chöre: „Sonnenauf> 
gang“ von Hermes mit Orcheiterbegleis 
tung, „Heimatrofen“ bon Opladen, „Die 
legte der Rojen“ und „Wie bift du 
chön“ von H. A. NRehberg. Anfang 8 Ihr. 

—* im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Ets. 


Sein 16. Stiftungsfeſt feiert der 
Humboldt Park Frauenver— 
ein am Eonntag, dem 10. November, in 
ir Schlit’ Halle, Aihland Ave, und Dis 
vifion ©tr., Nachmittag 3 Uhr be ins 
nend. Ein abmwechslungsreiches ro⸗ 
gramm, beſteheno aus Kongert, Sefang 
und fomifchen Vorträgen, gefolgt von 
Ball, berjpricht den Bejuchern angenehme 
Stunden. Ein umfichtiges Ktomite unter 
Leitung der beliebten Präfidentin Chris 
ftiane Heiden iit fleikig an der Arbeit, 
um allen Anforderungen der Gäite zu ge- 
nügen. Eintritt zoc die ®erion. 

Das 10jährine Stiftungdfeit. verbuns 
den mit bumoriftifchen Aufführungen, 
Konzert und Ball, feiert am Conntag, 
dem 10. November, der Poluhym⸗ 
nia = Damendor in der Cozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Pau⸗ 
Iina Straße. Das Komite und alle Mit- 
alieder werden feine Mühe und Arbeit 
Icheuen, den Freunden und Gäjlten eins 
Grohartiges zu bieten. Der feitgebende 
Rerein, befreundete Gejangbereine und 
Soliiten merben mit_Gejangsvorträgen 
dazu beitragen, da3 Feit au einem er» 
folrreichen u machen. Anfang 5 Uhr 
Nachmittags, Tidet® im Vorberlauf 25 
Cents, an der Kaffe 35 Cent? 

Srumseigiiäge Yufführungen und Ball 
find mit dem 22. Stiftungsfeſt ver⸗ 
fmüpft, melches der Rheinifhe Ver, 
ein am Conntag, dem 10. Robember, in 
Yondorf3 Halle eiern wird. Diefer Vers 
ein-und feine jtet3 außerordentlich erfolgs 
reichen Feitlichkeiten find jo allgemein und 
vorteilhaft betannt, daß eine pfehlun 
des Beſuchs ſich von jelbft verfteht. Au 
diesmal jteht mieder eine Außerft gebie- 

ene und Iuftige Unterhaltung bevor. 
Das Keit beginnt um 5 Uhr Nachmitte > 
Eintrittöfarten, für Herr und Dame 

tig, werden an der Kajje für 25c und nach 
8 Uhr für 50c zu haben fein. . 

Der Gejangpverein Kreier 
Cängerbund hält am Eonntag, dem 
10. Nobember, in Schönhofens Halle jein 
Berbiiton ngert mit darauf folgendem Ball 
ab. enöffnung 6 Uhr, Anfang 7 
Uhr abends, Wie bei früheren Sonzers 
ten, jo hat auch dDie3mal der Verein unter 
Zeitung feines Chormeifterd Hans Seit 
ein reichhaltiges und aut geprobtes Pros 
gramm aufanmengejtellt, jo dab den Bes 
fuchern einige vergnügte Stunden in mus 
| Malin omwie_ gefellichaftlicher Bin. 

icht mefichert find. Yum Portrag 


- FoLEf 
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"1 Su enth Hollmann, 
„2 *— Pfeiffer und Hans 
Darauf folgt ein flotter 
Der Nfabel a’» a 
ein feiert am Sonntag, dem 10. Novems 
ber, in der Vorwärts-Turnballe von 3 
Uhr Nachmittags an fein 2Ojähriges 
Etiftungsfeit mit Dal. Mit den Vorfch- 
rungen find die Damen Klara Maeſſe, 
Brätidentin; Berta Halbauer, Bizeprä- 
fidentin; Karoline Born, Emma ni 
und Minnie Nanfe betraut —5 un 
ſie geben ſich “alle Mühe, das gan 
end zu geitalten und den — n fröße 
iche Stunden zu verfchaf 

Die Treue ——— 
79 veranjtaltet_ am Sonntag, dem 10. 
November, in Siebend Halle, Elnbourn 
Ave., nahe Larrabee Str., ein Tangber⸗ 

qigen De Be einer jeidenen 

Steppdede. Die eitlichteiten biefer 
Zoge find fett Jahren durch echt deutiche 
Gemütlichfeit befannt, und e3 werden die 
Damen Anna Anders, Präfidentin; Elife 
Kraufe, Marie nun: Adolphine Peter, 
Lina Gerhardt, Johanna rgmann, 
Klara Tippereiter, Maria Lorz, Minnie 
Teuber, Zägilie Bande und vouife Alm 
Alles aufbieten, um den Bejuchern einige 
ver ügte Stunden gu bereiten. Anfang 

br Nachmittags; Eintrittäfarten die 
* 10c an der Kafie. 

Eine große Zufammenktunft aller EIs 
ſaß⸗Lothringer und deren Freunde fin⸗ 
det am Samstag, dem 16. Nobember, 
Abends 8 Uhr, in Nondorf3 Halle, Ede 
North Ave. und Halited Str., jtatt, mo 
der Eljaß - Lothringer Int- 
terftüßungdberein feinen 3. 
lichen großen Ball veranftaltet. Diejer 
Sur und beliebte Verein hat e& fich zur 

abe gemacht, alle Zandaleute einmal 

—* zu einem ggohen Rolfafeit zu 
bereitrigen. Einige Gejangvereine wer⸗ 
den mitmirfen, und ginge Ueberraſchun⸗ 
gen ftehen bevor. Day für Kücdje und 

eller beiten3 gelorgt wird, braucht faum 
erwähnt zur werden. Ein bemährtes Sto- 
mite, beitehend aus den Herren Charles 
Hein, Abel Schaller, Aug. Guth, Wmn. 
Friedrich und Frank Streicher, bürgt für 
gediegene Vorbereitungen. 

Am Samdtag Abend, dem 16. Nobems 
ber, gibt der Bäder » Unterftüß- 
unginezetn von Chicago in der 
Nordſeite⸗Turnhalle —— 46. Jahres⸗ 
ball. Der Eintritt koſtet 50 (Kents für 
Herr und Dame, und die Vorfehrun . 
lajfen den gleichen Erfolg erwarten, 
dem Verein nun fchon jeit jo vielen > 
ren bei feinen Selten jtet3 treu gel lies 
ben ift. 

Am Conntag, dem 17. — 
feiert der Gegenſeitige Anterſtüsungs⸗ 
verein Deutſche Wacht in der So— 
ialen Turnhalle fein fünftes Stiftung3- 
vn bon 5 lIhr Nachmittags an. Wenn 
auch Die ‚Beite der Deutichen Wacht ftets 
erfolgreich und aelungen waren, jo joll 
diefes Feit alle übertreffen. Ein reich- 
haltiges Programm mwird vorbereitet, be= 


itehend in Konzert» und anderen Borträs |- 


gen, Theaterjtüd und zum Schluß Ball. 
Eintrittöfarten often im Vorverfauf 2öc, 
an der Kaffe 35 Cents. Die Vorfehrun: 
gen bejorgen die Mitglieder Wm. Ha- 
mann, Nohn Bandholz, Karl Brodmann, 
SH. Zaufer, 2. Braun, Herm. Michel, 3. 
Sclueter, U. Rodenberg, Marie Schlue- 
ter und Kaethi SKreifcher. 


Der Deutfhe Landwehrper- 
ein begeht am Eonntag, dem 17. No- 
vember, von Nadhmittagd® 4 Uhr ab, in 
EC chönhofens Halle, Miltvaufee und Afh: 
Yatıd Uve., fein 22. Stiftungsfeit, verbun: 
den mit Konzert und Ball. Es iſt ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt, be— 
ſtehend aus Inſtrumental⸗Geſangs⸗ 
und komiſchen Vorträgen. Ein rühriges 
Komite iſt an der Arbeit, um den —* 
den und Bekannten ein aar vergnügt 
Stunden zu bereiten. er Preis * 
Eintrittsfarten im Vorberfauf Hit auf 25c 
feitgefeßt, an der Kaffe 35. Die Mit- 
glieder anderer Militärvereine haben 
freien Eintritt. 

Der Banater Nunger Män 
nerdor beranitaltet fein zweites Stif- 
zn sfejt, beitehend aus Stonzert und 

‚am Somitag, 17. November, Nadı- 
mittags 3 Ubr, in der LaSalle Turnhalle, 
Zarrabee Str., nahe Garfield Ave. Das 
Komite trifft umfallende Vorbereitungen, 
um den bielen Freunden und ‚Gönnern 
einen angenehmen und vergnügten Nadh- 
mittag und Abend zu bereiten. E83 jtehen 
verjchtedene Ueberrafchungen bevor. Ein 
autes Orcheiter wird die Mufit liefern, 
* gute Getränke und ſchmackhafte Spei— 
en wird reichlich geſorgt, der Eintritt ko⸗ 
ftet nur 25 Eents im Vorverfauf, an der 
Kajje 35 Et3. die Perjon,. Breisfegeln um 
wertvolle Breije findet gleichfalls ftatt. 

An der Nordjeite- Turnhalle gibt der 
Senefelder Liederfranz am 
Sonntag, dem 17. November, ein großes 
Konzert unter Leitung bon Herrn Karl 
Redzeh und Mitiwirfung von Ballmanns 
Srcejter und befannter Soliſten. Letz⸗ 
tere find Herr Simon EdImann mit einer 
Arie aus Webers „Freiichüß“, der Violi> 
niit Maurice Goldblatt mit einem felbft 
fomponirten „Valje caprice“, der Baritos 
niit Sofef Keller mit dem Prolog zu 
Reoncaballos „Bajazzo“ und Herr hris. 
Prummenbaum, der das Baritonſolo in 
Köllners „Waldmorgen“ ſingen wird. 
** diefem Ehor tragen die Senefelder 

u. a. Frühlingsnetze bon Goldinarf, 
„Run gruß’ dich Gott, Frau Minne“ bon 
Vodbertsky. ein ondellid” bon 
Schmöl er ımd ben Pilgerhor aus 
„Zannhäufer“ zum Monzert bei. Da 
auch . die Orcheitermujif mit jchönen 
Ctüden, mie _ „Stradella“»Duperture, 
Fantafie aus „Lohengrin“ und jo weiter 
auf dem Brogramm vertreten ift, jo fteht 
den Befuchern ein großer Genuß bevor, 
der durch die anerfannte hohe Stufe der 
Reiitungsfähigfeit aller Mitwirkenden 
noch erhöht werden mird. 

Der Deutfhe Kriegerbunb 
begeht am Samitag Abend, dem 23. Nos 
bember, in der Vorwärts⸗Turnhalle, 42. 
Etr., nahe Weſtern Ave., jein 22. Suf⸗ 
tungsfeft mit einem Ball. Nur auf diefe 
Art der Unterhaltung mwird fich die feier 
beichränfen, aber dafür ift auch Alles 
tan worden, ven Abend für die Mitglie- 
der, Freunde und Damen Jo emütlich mie 
nur möglich au machen. Dafür haben die 
Herren Otto Drems, Vorfiger; Gus. Beck⸗ 
mann, Sefretär, und Henrh Lang 9, Schap- 
meiiter bed Seftausfsufe, * 
durch Kari Zanzmufif u. f. mw. geforgt, 
Der Eintritt toßlet 25 Cents 

Um Samdtag Abend, dem 28. Nobem- 
ber, feiert der Hejien » Naffauer 
Damenverein fein Stiftungsfeft, 
berbunden mit Bauernball, in Counts 
Halle, Ede Sed vo. und Blackhawk Str. 
Ein tüchtige® Komite unter Leitung der 
Bräfidentin Karoline — 5 var Mei feine 
Mühe gefchelt und de gute Be 
* an der e al eb d 

Befuher auf einen gemütli 
hend rechnen Beet. Eintritt 955 Gents, 
Unfang 8 —* re 
au nargeke rauenber 
gr hält ſei Preismastenball am 
amstag, dem 28. November, in zu 
Sal, una une Naland Abe., 
Grup und jchöne Ei elpreife aur 
Werke fung en en, fo müflen die mas 
fen um 1 1, Halle . Kin» 
—* A w en haben Ein» 
ct Lg 5 et 
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Varicocele, Beſchwerden 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Elinic heilt chroni⸗ 
ſche Männer-Krankheilen. 


Baricocele, Wafferbrudh,Be- 
fhwerben, Kümerrbeiben 
und Fiſtel. Bintvergif- 
tung, alut ober dhreoniich, 


ne Quedfilber oder Bo- 
* eheilt, In 


Jebe Gntzün» 
En in BE Stunden Dee 
Diefe Krankheiten 
nur —* einen er⸗ 
enen Gpegzialiften g 
eilt merber. RatenteMebigi nen w 
en nyır zeitweilig Erl Bere. 
Die Ehicngo Medical Eltnic 
bandlungsmethoden erfunden u. * 
bolltomninet, die chroniſche — 
Krankheiten dauernd heilen. Jeder Fall 
wird nach den ihm en anne 
tomen behanbelt. Konfultas 
tion und Rath mwirb As berechnet. 
Befuchen Sie bie 


‚Chicago Medical Clinic 


6526 Sub Etate Strafe, 
GShicago, I. 


eim ⸗ Hranthe 
ren fortj 
un ⸗ 


Er ten Fa 
i oO ⸗ 
en, Kranf 8 der — 


— Hü —* 3 bb ca), 
atarr 

1— * Driifeneeiben. * 
re v 

bis 7 Uhr Nam. Rh — 
Sonntag® nur von 10 12 Uhr 

Mittags Ehe Sie anderswo hing 

hen, beſuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinie 


526 Süb State Strafe, 
GShicags, I. 


Uinfere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeiien Sie nicht, lein Geld tt erforderlich, um unfere Be ambt 
er da mir jeden Fall annehmen unter unferer sch ung. 


Nicht ein Dollar il zu 6ezahen, ehe Heilung erfolgt. 


Am Sonntag, dem 24. November, 
Nachmittags 4 Ihr, hält der Deutjche 
Militär » Gejangpverein fein 
4, Etiftungsfeit, verbunden mit Konzert 
und Ball, in Tony Nungs Halle, 734 
North Ape., Ede Qurling Str., ab. Da3 
Komite, beitehend aus dem Vereinsprä- 
fidenten Albert Degen und den Herren 

Sohn Wagner, Mar Heberlein, Ernit 

untermann und red ‚Erhard, iit bes 
mübt, diefe3 Feit zu einem gemütlichen 
u machen. Alle Mitglieder anderer 

titärbereine mit Vereinsabzeichen jind 
herzlich mwillfommen, und haben freien 
Eintritt. Tidet3 find zu haben bei allen 
Mitgliedern für 25 Fents, an der Safe 
für 35 Cents. Gleichzeitig hält der Ber- 
ein nn. Tage eine Agitationdver- 
er I Seder ehemalige deutiche 
Soldat, der Luft und Liebe zum Ge- 
fang bat und ein gemütliches Beifammen- 
fein liebt, it .- Verein ‚herzlich mwill- 
fommen, auch fönnen fih Canger an 
Denen die nicht im deutfchen Heer ae- 
ient haben, fie werden al3 geielligeMit> 
alieder aufaenommen. Die Aufnahme ijt 
an diefem Abend unentgeltlich, und Be— 
iwerber haben freien Eintritt. 


— — —— 
Todes fülle. 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Franz, Max, 10 F My Hofpital. 

Grummell, Sofeph S.; 563 ®. 13, Etr, 

Golditein, wu. * 35 2719 N. Hallted St. 

Graf, Augufta, 60 J.; 1835 N. Ave. 

Graf, Sohn, 58 J.; 5535 Ellis 9 

Hoffmann, Tillie, 29 3.; 1743 © ẽMarſhfield 


venue. 
Kloes, Peter, 49 J.3 664 Wellington Str. 
Klomer, Elizabeth, 78 J.: 2478 Drchard Str. 
Meyers, Charlie, RE 116 R. Day Str. 
Node, Elizabeth, Y.; 1641 ©. Homan Ave. 
Reicher, Stephan, HT. 1820 ©. I Str. 
Schmweizer, Helene, 34 J.; 1244 Monroe Str, 
Gteiler, Arthur, 11 I; 1524 N. Hohne Abe. 
Zopel, Henry, 62 I.; 850 Wood Str. 
Magner, Helen, 83 3; 2028 Bilfell Str. 
Buber, Guitad, 64 S.; 1537 ®. 13. Str. 


— — Ü — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyhclerts ausgeſtellt: 
—X Kunce, Dofepbine Sana, 24, 22. 

azil Matrastia, Marh Halovala, 32, 28 
Harry W. Briggs, Maube Gavin, 33, 36. 

ames Laurence, Jean Majeran, 30, 21. 

m. U. Edwards, Elisabeth Dlion, 34, 33. 
Zhomas Mioröleyn, Agnes N. Ioren, 25, 24 
Giovac ino ürbinate Solbia Renzetti, 25, 18 

ohn Wetienbab, Therefa Klein, 24, 20 

eorge RW, Engel, Cydia Koenig, ai, 3. 
ar & —— ‚Eile Neza, 26, 

George 5. xbed Ethel M. Sieeie 26, 22, 
Fred ae a) Saunders, 24, 

zans Kelle, Annie Yaadec, 29, 20 

— Toft, Julla —— 28, 10. 

Joſeph C Blafel, Jofephine Rode, 29, 24. 

azimir Radodica, Arına Meilinongtte, 2, 20 

Aozef Duininsfi, Mar Gaſprzyt, 

larence Dooenb o Louiſe Iebper,, 3, g4 
Gilbert A. Bine teinia Garfons, 23, 
Adolph Welde, Hilda Bruhn, 39, 24. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Oltober 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Gaarvpreiſe.) 
weisen neu, Nr. 2 zot, $1.07—$1.09; Nr. 


3, zot, 98c—$1.0 Nr. 2, barter inter: 
mweizen, Ba abe: 'Nt. 3, hart, 92—9c. 


Genhloprömeinen Nr. 1, 93c—$1.02; 
1—92c; Nr. 3 —* Oc. 
Maid, Nr. 2, 64—64%c; 2, * 66 ⸗ 
*6 * 2, gelb, Bee ik; Ne ,„ (3a 
; Nr. 3, weiß, 6 — ie "3, gelb, 
iger Nr, 4, 63—H3%c, 


Hals. Nr. 2, weiß, a ce; Sa 3, weiß, 
325 8556 —* — 36 


Standard, ae 
Reason. Di Nr. 2, 68a — 896; Ne. 3, 60--66c; 


®erite. „Malting“, 5d—74c; „Heeb“, 48—52c; 
creenings”, 385—50c. 


Met „Winter Batent3”, $4.70—$4,80 ba? 
oß; Roggenmebl, —* 3088, 55; tinnefota 
ard Pain, „S zajodı Export Bags”, 
4.10— 34.20; —— ae 85.50. 


Seu, N auf un —— 181000 as zi- 


Belies Beatrie 
s18 0%; eſtes 'sie. ot 7.00; ** 
55 0 816.00; Xr. 2, re 60—$14.50: 
Ba beu, 8. 00-88. 00. 
moibniamen. — „Gafh Rots“, $3,00— 


Rleeiamen. „Cafh Lotö”, $13.00—$18.00, 
Den 
Dientazı, neib, * à3 
eadlight, — 


cene — 
Na dba — —— 


Galo 
ist: * 
do,, gezeimat, oe 5 
Terpentin 
* 6 i . “ t v i » 
NRinbbieh. Gute bi amsgefucdte Stiere, 


50-—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
30. , Ga ad: bis as 


sh 2 * Die ausgefuch — 
— Gum der 


5 Bi 8: se: Sertel, 
= [8 og = 


$4.15. 


Wichtig für Männer - 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
betfucht unfere ficheren, & robten Heil 
niemals teblihlagen, folgenden A 
Krantheiten: —— fr. 1 u. 2 furire 


noch fo hartnädigen Fall Ms eheimen. ra 


beiten und Urinleiden. Preis 

— Doltor Tuderd Blut neck Em 
tftung in allen Ctadien. 

raiae. — Beruf, DeBoid 

eilen Männerfhwäde, ichlaflofe Näd f 

bofität, Cab im Urin, Melangolie un t 

——— —— * 81. 
Cchadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Sa 

find. nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutihe Apotheke, 


775 Süb State Strafe, Chicage, A. 
fp1,fefondi® 


Zuverlälfige Zahnarbeit! 


IDA Schmer;los ee 


Herabgefegte Preife ” 5 — wi 
Golbfron., 2ER. en 30 u 5 —A—— 


Goldfüllungen 50% Slmerfännugen 


— 

— una — 

a MED u 
Zahne zur WEeh 


Ale un. 7 10 Xahre aarautirt. — 
Deut ſch geſprochen. 


Union Dental 00 | 


9 Jahre erablirt, 


408 S.Wabash Ave. SB — 


Etund.: Zägl. 8:30 Bm. 5. 9 Mbps, Eonnt 99 
1eb4 fondife* _ 


Eeht 
Enten _ Jahne 


35 Jahre an ohne 


ber Spike Platten : 
But Fa Sianbar ©. 5 2* —— — 


biß, Whale 
Abne —FF — Tr Spea.).. 
were Gold» u. alle and, — 
gene Goldfälung ı. Re-önameling 
— frei. Echmerzlof. Au ur — 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends 


McCHESNEY BROTHERS, ee 


©. DO. Ede Randolph und Glarf Sn "Shica i 
des,dofondi® .. 


Kä 
—E „Twins“, d. Pb. 
„Roung American” a? 
Daifies”, das Pfund. 
Brid, das Pfund.. 
Cchweiger, neu, das Rund. 
Limburger, da3 Pfund 
Geilünel und KRalbfleii. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, —* —* 
„Springs“, das Pfu fund.. 
Trutbü ner, 3 Bund. 


Hähne, das Piund.. — Ka 


Enten, das Bfunb * 
Gänſe, das Pfund.. ⸗— 

Geflügel —— 
Hübner, das Pfund “ 
„Springs“, das Rfund,. 
Truthühner, das Pfund. . 
Kanne, das Bfund 
nien, da3 PBfund.. 

Kälber (geihlahte)— 


50— 60 Rfd. gesint, an 
60— 85 Bid. Gert 
80—160 Bid. . Gewicht, ® 
Gemüfe und 2 feiteh 
Aepfel, dad aß... snoncken 
itronen, die sile.. 
— = re te 
Bfirfihe, der 
Meintcauden, 8 Wunkäse.. 0... 
Krondbeeren, dad GYaß.. 
Gurken, das D 
Kraut, die Kite, 
Blumenkohl vis Re 
Sellerie, dle A 
——— — mie 
Blattfala er 
Brunnentgeffe, Sb d. "ben. 
Meerrettig, ber Bund.. 
Rote Nüben, das 
Mohrrüben, das $ 
Spinat, * Küb 
Tomaten, e Rilte 
Bieifer Sote, die — 
—— —* x —— 


Tr "Duden Bünden.. 


— 2 
—— 


>92 o oo9 
——— 
wo 


B: 
Id d4) 
u 


LLLLLELLL 
—— 


58 3 ——— 


222 44 


22 8* 


üßlorn, der S 
2 Sitebeln, da3 Bündchen 


8 

one @ ge Kite 

Irodene * auder 

Note Nierenbohnen - 
Kartoffeln, ver Bufhel.. 
Süßtartoffeln, das Baf.. 


5 * 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ne 1 


hiefigen Attienbörfe: 


Altien. 


merican Ca 
Fer bebo 


oao re 


Bas a a 
»Onmß ı 


4 
35385358 


oberen Cä der alen- Turnhalle, 
Belmont A und Eir. Das Sen n ameieilog ‚in, 
ae, A, Aug. 


= or bi Ir bt — 


ber Rorbireitfeite beraniie 





NUN 


> 
STATE MADISON =D: 


Coals, Brefles, ulm. 


Allever Kerſey finiſhed Thibet ClothCoats 


für Damen u. Mädchen; wie abgebildet; 
mit großem Caracul Kragen u. Revers; 
umgefrempelte Euffs, Bath Taichen: nur 


ER in jchtvarz; Größen 14 bis 44; wir haben 


a4 \eude Coats; 4.50 wert; zu 
Jdieſem ſehr niedrigen Preis 


nır 75 Stüd; gut gejchneiderte, gut paj- 


2.97 


Reinwoll, Serge Stleider für Damen und Müäd- 
den; eine der Yalfons Wie abgebildet, mit 
Spigenyofe md Strageneinfat don geltreifter 
"Keffalinefeide u. fancy Knöpfen, lange Aermel, 
einfache, gored Shirt, borne zum Knöpfen 
unter fhmal. Falte, aus veinwoll, Wintergemwicht 
Serge, bie gut bält; in braun, nando, Ichwarz 
ımd weiß, Größen 14—44. Ev lange dieie Mus 


er oM 53.97 


2 
800 Sateeublaien für Damen, 8 
nette Faffons, offene Front, 
Dober Hals, lange Aermel, in 
Ihlicht Ichwarz, fhwarz ımd 
De Shepard tarrirt ımd mit 
weißen. Bellatupfen, aus gu— 
sen Safcch gemacht, Ddauers 
hafte.:netie Sacuns, Gröb. 3 

bi 44, $1.25 Werte, 

Yuswahl zu 


Flanell. 


I Kleideritoffe 


Reinwoll. Suitings, Cheviots u. fancy 
Gewebe in allen Herbſtfarben, „Faſh— 
ion“ Aavors, in Streifen, Narrirums 
en, Miichungen und wünſchenswerte 
obelty-Mifchungen. Ebenfo. feine 
Broadeloths und Mhipcord Cuitings, 
in einfaden SHerbitfarben und hellen 
und duniflen Mitchungen. \Mlle 50 bi3 
54 Boll breit. Die Stoffe, die Ihr für 
— Skirts, Coats uſw. ge— 
Taicht und für die Ihr irgendwo an— 
der bis 81.00 bezahlen müßt. — 
Bei miijerem jährlichen No- 
bember-Berfauf die Yard 
für nur ” 


Fabrifreiter von reinwollenen Nuns 
Veilings, reintvollenen Iaffetas, Ser— 
ges und Noveliy Geweben — in hellen 
und Dunklen Karben; überall zu 50c 
verkauft; in auten, mwinfichensiwerten 
Säahgen — jpeziell am Mitt» 33c 
woch die Yard für mır........ ® 


Eordurop-Stirtd für Damen, 
und MäbGen, nett gefchnei- 
dert, qutes Modell, an der 
seite ınit Gorduroprüberzioge- 
en Anöpfen garnirt, Sciten 
taiche, hobes Waiſthand, guter 
[hwerer Nod für faltes Wet 
fehr aut paifend, in nabyblaı 
2 lobfarb,, rer 150 bon 
dielen $2.75 Stirts = 

ſpeziell Mittwoch 1.57 


26⸗zoll. Outing⸗ Flanell, fancy geſtreifte und karrirte Entwürfe — 
alle Farben, für Nachtlletder md Bajamas, Tisce Qualität; Gon 
8 Uhr Born. bis 12 Ihr Mittags) ; Die Yard 454c. 
CShirtina und Waiiting lanell, nette Viinter, die Yard für 


„„Jachting“ 


1214c 


Putzwaaren 


Dreß Shapes für Damen und Miſſes, 
aus franzöſiſchem und wollenem Filz 
gemacht, in ſchwarz und ſortirten Far— 
ben, große, mittelmäßige und kleine 
Shaves, wert bis $1.25; 

die Auswahl morgen 

für nur 


Fancy Federn, Flügel, Brüſte 
Pompoms, in ſchwarz, weiß und 
allen beliebten Far— 
ben, gut 25e wert: 
die Auswahl zu 
Hüte fir Damen, aus Sammt gemadt, 
in einem Dußend oder mebr bübjch 
garnirten Nacond, die Werte rangiren 
aufwärts bi3 zu 4.00; 
— die Auswahl 
ür nur 


Neue Cryſtal punktirte Waſch-Bänder — für Unterzeug, Beading, 
fancy Arbeit und ſo weiter; in weiß, roſa und blau; Nr. 1, Rolle 5 
Darde 4c;: Nr. 110, Rolle 5:Mards, be: Nr. 2, Rolle 5 Yard., Se — 
301: reinjeidenes Iaffeta-Band, die Yard für nur 


(NR > 
4 


Ahzine ım Uehejieher Fir Kunde 


Kombinations-Anzüge für Knaben, aus duntelgeftreiften jchweren 
Saflimeres oder Pencil_geitreiften Nammgarnen; doppelbrititige 


Facons, Graben S b13 17 Jahre, oder Norfolf Kacons, Größen 7 


bi3 12 Jahre; gaut vaſſend geſchneidert; 
einem ertra Paar Knickerbocker-Hoſen 
für Mittwoch zu nur 


dieſe 51.00 Anzüge mit 


2.77 


Salor Blnien and Ruffian-Anzüge für Knaben, ans Dunkel: 
braunen, blauen, grauen ımd fanch geitreiften Chebiots, für 


lleine Knaben, 214 


zem Braid beſetzt, dee reguläre Preis iſt 83. 00; 
ſpeziell für morgen nur 


Knaben Ueberzieher, 


warm. 


bis 8 Jahre, in rot, weißem oder ſchwar— 


1.97 


Wintergewicht, Convertible Kra 


gen= ‚jacon, beited Nüden, Tabs an den Mermeln, aus brauts 
nen, grauen und fancy gemilichten Cheviots u. Friezes gemacht 


Größen 8 bis 17 Jahre; ein dauerbafter Schul-Coat, 
gewöhnlich im Retail für 35.00 verkauft wird; 
für Mittwoch zu nur 


Männer-Anzüge. aus ſchweren ſchwarzen Cheviots, 


3.37 


dunkel⸗ 


blauen und braungeſtreiften Caſſimeres, für Reguläre u. Kor 


pulente, 


Jinöpfe 


ESeidenſtoffe 
Seidene Crepe de Chines ſind jetzt be 
deuend billiger markirt als gewöhnlich. 
ES vird Euch ſicherlich intereſſiren, 
denn dieſelben ſind volle 0 Zoll breit, 
gaus reiner Seide, hübſch, weich und an— 
ſchnieend; dieſelben find nicht nur 
ehr beliebt und modern für Geſell— 
&artskteider, jondern auch für Stra— 
pengebraud. Nu Schwarz, Weih umd 
der neuen hellen und dunklen Herbſt— 
— gewöhnlich S1.25 — 79 
Bezieh Die Yard mur.......... I 
Satin Prince, die helichteite Kleider 
feide Biejer Saiion, fchmwerer als Satin 
Meijaline, jedoch prachtvolfer, tweicher 
und alänzender, und ihre reiches Aus 
feben bebaltend; vorzügaliche dauerhafte 
Sual,, mm allen neuen beilen und dunt— 
7 len: Herbitfarben, einichlieilien, weil, 
Elfenbein, Eream, die gewöhn⸗ 
Ache B0c Qual., Nard 
27-5041. Gorduron Velvet Suitings in 
Sowarz tm» lich beltchten Farben '--— die 
’ tBemüpßen side Wsalc, biübicher feidenarti 
z Eravintth, Dielen Seroit ſo fehr 
! Beleon; 31:00 Nerte- 
bie. Daid.... 


Größen bi5 zu 50. Die 
aut tote bei einem Anzug, der $3 bis $4 mehr foitet, 
der Preis, den wir verlangen, it nur 


Arbeit it ausaczeichnet und jo 


497 


Muiterpartie cines Fabrifanten von Ozean Berlmuttertnöpfen, mit 
\ v2 ımd 4 Luchern, einfach und fan geichnist, im verichiedenen Grö— 
Bei, 3 bis 12 Anöpfe auf der Starte; die Narte Higc. 
bon sinöpfen, großer Schachtel für..... 


Cinzelne Partien 2 


> 


(Sardinen 


Viniter-Sardinen, 3 Yards lang, 50 
Zoll breit, in weit; und Ecru, alle guten 
Muiter, Cable Net umd Ichottiiche Net 
Gewebe, einige Mufter baben 3 ımd 4 
gleiche Baare, ivert $2.50 und * 
83. 00 das das Paar, jeder 


Gardinen-Swiß, 36 Zoll breit, nur in 
weiß, Reſter bis zu 10 PMards, viele 
Stücke können zuſamengepaßt werden, 


wert 10c und 1214 ſpe— mu 
ziell für Mittwoch, Mard e) 20 
Rope Portieren Balances, aus ſchwe— 
rem Velour Cord gemacht, für Oeff— 
nungen bis 5 Fuß breit, alle guten 
Farben-Kombinationen, wert 47 
8*1und *1.25; ein Bargain....“ c 
Tür-RBanels und Dreiier- Scarf3—alle 
auten Muiter, aus feinen jchotttichen 
Epigen gemacht, Hand Draivn-Mrbeit 
Daritellend, wert 15c u. 20x, 

Die Nusivahl 


Dieiiing auszichbare Gardinen: 
ttangen, qeiwohnlich 10c, -zu 


1 Speziell. Beitifte Union Leinen Treffer Scarfs, mit Hohliaum, einige leicht 


beichnmußt, Werte bis zu 39c fiir 18e. Miniterpartie eines Fabri⸗ 


ten Bon Cpiken-Sardinen, bübjche Entwürfe, 


Na jede für mu 


Langen bis zu 112 


$2 und -$2.50 Welt Schuhe für Damen: ungefähr 900 
Paar; von Patent Eoltifin, Gunmetal Calf und Pici-Kide 
kin gemadt; in Anöpf-, Blucher- und Schnürmodellen; — 
Goodyear Welt und MeKah Welt Sohlen; ſämmtlich in 
den beſten und modernſten Herbſtfacons; ſollten von den 


Schuhhändlern für 52 und 2.50 verkauft 
verden; gutes Sortiment bon Größen u. 
Breiten; alle in einer Gruppe, Auswahl 


Damen: u. Kinder-Schue 


$1.27 


$1 pelzbeiette Filz-Auliets fürDamen: ein ans: 


aezeichnetes Sortiment beliebter 
Farben, Größen 3 bis S; Mittwoch zu 


fonfervativer 


67€ 


Soden Boots für Kinder — von Ladleder: mit 
roten, braunen und jchwarzen Hid- und Samt: 
Oberteilen; mit Ladleder .Cuffs und 
Zajiel®, Größen 3 bis 8; $1 Wert; 


für 


note für Mifies und. 
er 124%c Sorte, fiir“ 


Kinder — 
Bigc. X 


zen + 
—— — 
-muenntrtn- 


nenn 


den Namen Mary Conway, 


unkle 


Sophia Singer aus Baltimore hier 
ermordet. 


Raub der Beweggrund! 


Die mutmaßlichen Mörder auf freiem Fuße. 
— Sophias Bräutigam, mit dem fie 
durchbrannte und der fie angeblich mor⸗ 
gen heiraten wollte, in Seugenhaft. 


An ber Herberge ber Frau Julia 
McCarthy, Nr. 3229 Indiana Abe., 
mwurbe geftern Abend die 29jährige 
Sophia Singer aus Baltimore, bie 
Tochter der mohlhabenden MWittme 
eine Kaufmanns, ermordet aufgefun- 
den. Als der Tat verbädtig fahndet 
bie Polizei auf den einbeinigen Kunft- 
tauder Charles D. Conway und 
befjen angebliche, auf der Bühne unter 
May 
Monte und Beatrice Ryall befannte 
Frau. 

Wm. Wharten, der Sohn eines 
Marylander Bauern, befindet ſich in 
Zeugenhaft. Er war früher Straßen 
bahnjchaffner in Baltimore gemejen, 
hatte mit Sophia angebänbelt und 
war mit ihr, da ihre Mutter wahr: 
Tcheinlich die Zuftimmnug zur Heirat 
verweigert hätte, vor drei Wochen nach 
Ehicago durchgebrannt. Morgen hatte 
er angeblih da8 Mädchen heiraten 
mollen. 

Heute Morgen um 4 Uhr jehte fich 
bon Baltimore aus ein angeblicher 
Verwandter des Opfers telephonifch 
mit dem Hilfspolizeichef Schüttler in 
Verbindung und erfundigte fich nad) 
den Ginzelheiten der Tat. Seinen 
Namen weigerte er ich anzugeben, ver= 
fiherte aber, daß er mit dem nächften 
Zuge nad) Chicago fommen würde. 

Derhänanifvolle Befanntfchaft. 

MWhartens Angaben gemäß waren er 
und Sophia zunädjft in der Herberge 
einer Frau Sharp, Nr. 2947 Indiana 
AUve., abgejtiegen. Dort fand Sophia 
eine alte Befannte wieder, die angeb- 
liche Frau Conway. Man befreundete 
fih auch bald mit deren angeblichen 
Oatten, und geftern jiedelten die bei- 
ben Paare nach der Herberge der Frau 
McCarthy über, wo man drei fort- 
laufende, für leichte Haushaltung paf- 
fende Zimmer gemietet hatte. Die bei- 
den Männer jollten in dem einen, die 
beiden YFrauensleute in dem anderen 
Zimmer jchlafen. 

Montag Abend fiel angeblich dem 
Taucher ein aus einem Vürgriff, der. 
mit einem Taſchentuch ummidelt und 
mit einem Schuhſenkel verſchnürt war, 
geformter Totſchläger aus der Taſche. 

Als Sophia fragte, was das Ding 
ſei, ſoll Conway geantwortet haben: 
„Damit ſchlage ich „ſie“ nieder.“ 

Wharten behauptet nun, daß Sophia 
ihm gegenüber geäußert habe, der 
Taucher komme ihr unheimlich vor und 
ihr ahne, daß ſich etwas Entſetzliches 
ereignen werde. Er, Wharten, habe 
ſie aber zu beruhigen gewußt. 

Geſtern Abend um halb 8 Uhr ging 
Wharten aus. Ehe er ſich von So— 
phia verabſchiedete, will er ihr im Bei— 
ſein von Conway und deſſen angeb— 
licher Frau $H48 gegeben haben. 

Granenhafter fund. 


Als er gegen Mitternacht heim— 
fehrte, fand er die auf den Korridor 
führende Tür der Zimmerflucht ver- 
Ihloffen und das Schlüffellocdh mit 
Papier verjtopft. Er fprengte nun die 


: Hintertür und fand Sophia im Män- 


nerzimmer entfeelt auf dem Bette Tie- 
gen. Der Körper war noch warm. 
Ueber die Leiche war eine Bettbede ge- 
morfen, aus der die Füße herporrag- 
ten. nn den Mund der Unglüdlichen 
war, bis tief in die Kehle hinein, ein 
mit Chloroform getränftes Tuch ge= 
preßt worden. Die Arme und Trüße 
waren mit einem Strid gebunden, und 
der Kopf war mit einem „Smweater“ 
und einem Handtuch ummidelt. Der 
Hinterfopf mies tlaffende Wunden 
auf. Unter dem Gasherd fand man 
ben borermähnten Totjchläger, der we— 
nige Stunden zubor angeblich dem 
Conway aus der Tafche gefallen war. 
Er mar jett blutbefubelt. 

Conway und feine angeblide Gat- 
tin waren fpurlos verfcehrwunden. Mit 
ihnen die $48, die Wharten der Braut 
gegeben haben mil, jomie Sophias 
Schmud im Werte von $100 und zwei 


Wharten gehören. 

Niemand hatte Conway und jeine 
angebliche Gattin gefehen, als fie, 
mahrjcheinlich durch die Hintertür, das 
Haus verließen. 

Conmayn hat ein hölzernes Bein. 
Heute Früh will ein Straßengänger 
einen Mann, auf ben die von dem 
Zaucher gelieferte VBeichreibung paßt, 
an Jack Johnſons Wirtſchaft vorbei— 
humpeln geſehen haben. Das iſt das 
Letzte, was man von ihm hörte. 
Edward Moriarity, der über bem 
Zimmer wohnt, in dem Sophia umge- 
bracht wurde, erzählte der Polizei, er 
habe gegen 11 Uhr röchelndes Stöhnen 
gehört, es aber damals für Schnar- 
Ken gehalten. 

Die Leiche der Ermordeten murbe 
nad dem Beftattungsgefhäft Nr.3115 
©. State Straße, geihafftl. Dort 
mußte der Toten mit einer Zange ber 
Knebel aus dem Schlund Herausge- 
zogen werben. 

Die gefammte ftädtifhe Sicher: 
beitsmannfchaft fahndet auf die maut- 
maßlichen Mörder, deren Verhaftung 
hoffentlich über kurz oder lang erfol- 
gen wird. 

Auf Whartens Angaben hin find 
auch. die Behörden in Baltimore und 
Anderfon, Inds, erfucht worden, auf 


Röde und ein Paar Beinkleider, bie 


die mutmaßlichen Wärder zu fahnde 


Coats für 
Damen. 


Chinchilla⸗ und 
reinwoll. gemiſchte 
Coats für Damen 
und dchen, oder 
Atlasfragen, am 
Mittwoch 


Liſte 


legenheit! 
Kommt 


1.98 
— Iin u. Ca 


——— 

Kopf⸗ 
Shawls. 
Wollene Kopf— 
Shawls für Da— 
men; reg. Preis 
38e; ſpegiell für 
Mittwoch, 


25c 


Ku 
Flannelette 


Untcerröde. 


Flannelette Un- 
terröde für Da= 
men, mit fnopf-= 
loch Kante; regu= 
lärer Preis 75c; 
Mitttvoch, 


1 
ı 


Hut: 
Garnirung 


1 Partie fortirter 
Flügeln u. fancy 

edern,bis zu 9Sc 
wert; jo lange jte 
borbalten, Mitt: 
woch, zu 


25c 
— 


— — 

Fleiſchers 
Strickwolle 
Speziell nur für 
Mittwoch: Echtes 
Fleiſhers Strick— 
garn, (ſchwarz (4 
an jeden Kunden 
— Strang 


Suder, 5 


Bid 


Head Reis, 
ver Bid 


Feinit. Wise. Zimbur- 

er 5 
riſch churned Jerſe 

Sonne) Rolls, PBid.... 18c 


mutter, begab fi, bald nachdem ber 
grauenhafte Mord entbedt morben 
mar, feelenruhig zu Bett und weigerte 
ſich, den Detektives zu öffnen oder 
ihnen Rede und Antwort ‚au ftehen. 
Das Haus wurde von Poliziiten um» 
zingelt, und Niemandem wurde geſtat⸗ 
let, es ohne beſondere Erlaubniß zu 
verlaſſen oder zu betreten. 

Um zehn Uhr Vormittags begaben 
fi Polizeihauptmann Nogtbaar und 
Reutnant Grottn, von Wharten beglei- 
tet, nach dem Schauplaße der Jat, um 
dort die Unterfuchung fortzufegen. 

Koroner Hoffmann erklärte heute, 
er werde nichts unverfucht lafjen, um 
das Geheimniß, das den Mord umgibt, 
zu lüften. In feinem Auftrage mußte 
Detektivfergeant George I. Geripner 
fi nach dem Haufe begeben und bie 
Effeften des Opfers prüfen. Die Leis 
che wird heute noch vom Koronersarzt 
geöffnet werden. x 

Gerüchtweife verlautet, Sophia? 
Bruder habe der hiefigen Polizei mit- 
tela Srernfprechers mitgeteilt, daß er 
Wharten nicht fenne. 

Aus Baltimore wird gemeldet, daß 
Sophia? Mutter, die ahtbare Wittive 
Kouife Singer, im Norden der Stadt 
wohne, aber für Niemand zu jprechen 
fei. Zeitungsleute jeien mit der Erflä- 
rung abgeriefen worden, dat die rau 
frant Sei. 

Des Sruders Angaben. 


Der Bruder des Opfers, Franf D. 
Singer der Jüngere, ein herborragen- 
der Bauherr, äußerte fich, einer Draht- 
meldung gemäß, avie folgt zur Sadıe: 

„Obgleich ich nur dürftige Einzel- 


beiten von dem Morde erfahren habe, | 


glaube ich doch annehmen zu dürfen, 
daß Raub der VBemeggrund zur Tat 
gemweien fe. Aus Andeutungen ber 
Chicagoer Polizei fcheint herborzu- 
gehen, daß dort angenommen werde, 
meine Schmeiter hätte $40 bis $50 bei 
fi gehabt. Iatfache ift, daß fie zur 

eit be Mordes im Belige von unge- 
fahr $1,000 neivefen fein muß. 

„Sie verlieh Baltimore am 6. 
Oftober, um angeblich Verwandte in 
Bofton zu ‚befuchen. Diefe Abficht muß 
fte aber geändert haben, denn im erjten 
Briefe, den mir aus Chicago bon ihr 
erhielten, teilte fie ung mit, daß jie 
direft nach Chicago gereiit fei. Sie ei 
magenleivend und beabfichtigte, ſich 
einer Operation au unterziehen. Chi- 
cago kannte fte übrigens fehr gut. Sie 
bat dort viele Freunde und Bekannte, 
bei denen fie haufig auf Befuch mar. 
Auch bes Magenleidens wegen hatte fie 
ft dort fchon in Behandlung befun- 
ben. Und um Heilung von dem Leiden 
zu fuchen, war fie wieder nach Chicago 
gereift. 

„Meine Schweiter mar 30 Jahre alt. 
Khre Chicagoer Freunde und Belann- 
ten fenne ich fo gut wie gar nicht. Um 
derartige Sacher habe ich mich nie ge: 
fümmert, fann mir alfo auch über 
ihren Umaana fein Urteil erlauben. 
Bon den nächten Anaehörigen meiner 
Schmeiter wird, fomweit ich das jeht be- 
urteilen fann, Niemand nach Chicago 
reifen. ch merde aber umaehend 
einen Privatbeteftine dorthin fenten, 
ber da8 Verbrechen dort unterfuchen 
und mich auf dem Laufenden erhalten 
wird. 

„Der Tod meiner unglücklichen 
Schweſter hat mich tief erſchüttert. 
Das iſt Alles, was ich zur Sache zu 
ſagen hätte.“ 


J PER PER TEN: 
Fi r 


Mittwo 


Leſet dieſe 


früh, 
die beite Auswahl 
zu treffen. 


36381. gebl. Muslin 


I brifreiter, . | MILWAUKEE 

18c Oeltucdh, weiß od. farbig, Kleine Fehler, ). 121%c 
$1 weite Bettdeden, groß, neue Muiter, Stüd, 79e 
363811. ungebl. Muslin, Kabrifreiter, 9c mt., Yd. 6igc 
11:4 baummw. Blantets, jchwer, $1.25 wert, Pr. 89e 
6038. Tafeldamajit, tutze Stüde, 3dc wert, Yd. 19e 
$2.50 Gomforters, volle Größe, jhiwere Qual., $1.79 
363811. Gambric,feine weichersin., 12Yec int., Ed. Tige 
Sc türfiiche Handtücher, roter Nand, mittelaros, +rec 
123%c Flannelettes, Fabrifr., Muiter d. Satjon, Size 
19c Belour, japan. Entwürfe, jchwereQualität, 121%c 
12180 Babyflanell, Fabrifr., roja, weis, blau, 7ise 
Tec Schürzengingham,zabrikr., jedettarrirung, 5 tac 
Sc baummw. Challie, volle Stüde, große Ausiw., AMäge 
$179 wolf. Sfirtpatterns,braun, grau, Napn,vot, 1.29 


Strumpiwaaren. 


Schwarze baumwoll. nahtlojeStrümpfe 
fiir Damen, — einfach gerippte 
Oberteile, Mitttvoch 
Schwarze gerippte baummw. 
Kinderitriimpfe, Cdd3 und Ends, de 


Feiniter — >” 
‘fd 1 

Beit Eatentmehl, (nur 5 Bid. 
an einen Aunden), 


Feiniter gebrodener 


Aus Baltimore wird ferner gemel- 
n daß Eha: 5 2 Conn ah und 


un, 
benust Die &e- | N 


ic, Fas 
d. 6ler. 


nahtloſe 


Schwarze baumwoll. nahtloſe Män— 
nerſtrümpfe, mit doppelten Fer— 
ſen und Zehen, zu 
Schwarze, roia, blaue u. weiße Gaih- 
mere nahtloſe Babyſtrümpfe, 
mit farbigen Ferſen undZehen. 


Unterzeug. 


Natürl. wollene Unterhemden u. Hoſen 
fir Männer; alle Größen; $1 
Qualitäts für 

Derby gerippte fliehgefütt. Unterhem- 
den ıı. =Hofen für Männer; 
50 Qualität, für 

Lerien wollene Unberhemden für Män: 
ner; in blau und dunfelgrau; m . 
31.50: Bieite! Br. .S...02253 7— 
Baumwoll. Canvas— Handſchuhe für 
Männer — 10c Werte, 2 


b6e 
3.95 und 


Duit Platten, 


10€ 


„Hiermit 
dab Tr. 


85e 


? Ios 
Schreiber, 
nu Avenue. 


Wir 


39€ 


* 


Guter wohlſchmeckender friſch 
geröſteter Kaffee, 19€ 


10e per Pinnd 


großer Coto Suet oder Jerril 26 
c Eomp’d, Nr. 3 at 36C 


: Beite runde Sommt4oD]I 
19C wwit, per Bid 1214c 
Ladıs, Columbia Palc 

Fiich, per Büchle 


und mährend de3 Sommers in bor- 
tigen Sommergärten aufgetreten find. 
Aus dem Regen in die Traufe. 


Die Bolizeifergeanten Burns und 
Mullin hatten ageitern an 18 und 
State Straße drei von einem Gefan- 
genen ala der Beihilfe zum Raübe be- 
zichtigte Burfchen verhaftet. Auf der 
Fahrt nach dem Gefchäftspiertel be- 
griffen, fprang einer der Häftlinge, 
ein gewiffer Wm. Pifano, an State 
und 16. Straße von der in boller 
Fahrt befindlichen Elektrifchen, eilte 
über die Geleif: der Jlinois Zentral- 
bahn und flüchtete auf einen Hof. Dort 
wurde er von einer Bulldogge ange= 
fallen. Der Köter hatte ihm jchon die 
Beinkleiver zerfegt, als Mullin dem 
Bedrängten zu Hilfe fam, den Hund 
verfcheuchte und den jebt fammfromm 
gewordenen Ausreißer wieder unter 
jeine Fyittiche nahm. mn der Haupt- 
mache erhielt der Häftling au Erſatz 
für feine Unausfprechlichen. 

Stille Teilhaber. 


Unter der Anflage, in den lebten 
paar Monaten ihre Arbeitgeber fpite- 
matifh um Woaren im Gefammtmwerte 
bon $1000 beftohlen zu haben, wurden 
geitern Abend acht in der Großhand⸗ 
lung der Firma Carſon, Pirie, Scott 
& Co. beihäftigte junge Burſchen 
verhaftet. Einer der Schlingel fol 
ein umfaffendes Geftändniß abgelegt 
und die Spießaefellen verraten haben. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen als 
Robert MWalterz, Frank Bailer, Earl 
Miller, Walter Hollaender, John De: 
Iabanty, Carl Xohnfon, Edward Eur- 
tis und Joſeph May. 

Starb eines natürlichen Codes. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Sonntags in der Herberge der Frau 
Lena Shoffin, Nr. 4229 Bernard 
Straße, verjchiedenen 36 Yahre alten 
Nicholas G. Schumacher, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Mann einem 
organiſchen Herzleiden erlegen ſei. Die 
Verhandlung ergab die Haltloſigkeit 
der Anſchuldigung eines Bruders des 
Verſtorbenen, daß Frau Schoſſin in 
ſelbſtſüchtiger Weiſe Nicholas hypno— 
tiſch beeinflußt hätte. 

Derrieten fich. 

Nachdem die 17jährige Frau Mart) 
Bage, Nr. 6342 Wentmworth Uoe., und 
ihre 1öjährige Schmweiter olephine 
Eurtin angeblic; von einer an 63. und 
Halfted Strafe gelegenen Apothete 
aus grundlos die Feuerwehr alaramirt 
hatten, fragten fie die Detektive: 
MWalfb und Clark, welchen Weg - die 
Sprigenmannfchaft einfchlagen würde. 
Die Folge war, daß fie prompt verhaf- 
tet wurden. Gie ftehen im Verdacht, 
fchon twieberhoit die Feuerwehr in ähn— 
licher Meife genarrt zu haben. 

Auf frifher Tat. 


Polizift Ernft Diupmann von ber 
Wache an W. North Ave. überrumpelte 
im Laden des Farbenhändlers Char— 
les Ruſſakob, Nr. 1113 N. Weſtern 
Ave., zwei Einbrecher und fing einen 
der Burſchen nach aufregender Hatz 
ein. Der andere Spitzbube entkam 
auf einem Fuhrwerk, das er und ſein 
angeblicher Spießgeſelle angeblich zur 
Fortſchaffung der Beute geſtohlen hat— 
ten. 


& chiffsfarten 
—— — sur haneen 


Bargains in Schnittwaaren. 


F 


| 
| 
| 
| 


Hohe Preise 
abgeschafft. 


Goldfronen, 22 Karat — für 
4.95. — Platten, 
au 4. 00und 7.90. 


815, zu BO, nur für kurze 
Zeit. - Borzellantronen, au 
3.50 und 4.95. 
—N—————1* 3w* 
bezeuge f 
Vloomentbal mir 
10 Zähne abſolut ſchmerz 
auszog. F 


“ 


2742 N. 


find Zahnärzte 
folde Leute, die beitie Yrbeit 
zu mäßigen Preiſen wünſchen. 


Dr. Bloomenthal 


und Aſſiſtenten, nur araduir- 
te Zahnärzte, bei Wieboldts 


— ——— 
Weshalb nicht die Koſten des Lebensunterhalls herabſetzen? 


Beachtet dieſe Preiſe für Groceries: 


| Bruchleidende und Verwachfe 


Laßt Eure Bruchbänder, Leibbinden, 


* —— ——— 


BPerlmutter 
Gemälde. 


Gold Swern Nah- 
men mit Verlmut⸗ 
ter-&andicdaft., for 


wie 1. Bartie obale, 
alle 16 bet 20, groi» 
je8 | Milortm.,  $2 


Bert, su 

3.25Gomforters; volle 8 .00 

Größe; jchiver gefüllt; | m ——— | 
124€ blau gelöperte Shirti 16,0 Habrikreit un $ 
21gc blau geföperte S ng, Habrifreiter, TIsc 
29e mercerized Roplin, Yabrifr., feine Seideap., 15e Novelty 
18e weiß beſtickter Flanell, farbige Kanten, 1216 Gardinen. 
123gc Bercale, 36 Zoll breit, Kabrikreiter, zu TYgc WM Hoveity Gardi 
123gc Kleidergingham, Fabrifr., farr.,geit.,einf, Tigc M vattenn u ine 
29c jeidegeitr..Boplin, volleStüde, hüb. Muiter, 221% c gimmer, cream_ md 
363Öll. woll. Gaihmere, alle Farben, 3öc mt., 2215 4 abian, Fin Zpiz 
543öfl. Ladies Gloth, jede Schatt., 6öc twt., I6isc M do HI geidiumt uuB 
Schottiihe Plaids, volle Stüde, 29c- wert, zu 19c M Nuffles, Werte bis 

» ERERE J £ = - — du 82.50, zu 

363811. woll.Sniting,einf. od.fch. gejtr.,töc tut., 3215c v 


423811. eng. Mohair, jhwarz, braun, Navy, Wein, 30 B $ 1 35 
* 


423811. Storm Serge, alle Farben, reine Wolle, 42166 
u. 4430ll., 69c u. S9c twt., 48c 4 | 


12380 Shepherd Ghed3, doppelgef., veri.Muiter, TIgc 
34 Gardinen: 
Gijenwaaren. 2 


Bartie Snitings, 54 
$% 

Nr. OD Weather Strips für Türen und ” i sen. 
Fenter—qute Qualität Gum: 4% a — 
mi, 108 Fuß für ‘“c ee: eg * 
Bockſäge, mit Gußſtahlklingen, rotes hams Pe 
Gejtell; fertig zum Gebraudy; cream und A n b: 
für Mittwoch Bee 


Stück 
Vorlegeſchlöſſer —mit zwei Schlüſſeln 


für jedes Schloß; ſpez. Bargain dc 250 


Wir können nicht 
garantiren, daß 
die Omantitäten 
dieſer Waaren 


den ganzen Tag ans: 
reichen. 


BGold 


regul. Preis 


für 
ich, 


Frau 
Alba 


für 


Odds und Ends. 


Trodener Kleifter für Tapes 
zterer, das Pfund 


i “— in Tomatoſaucè, 
Feiner geräuchert. per Büchle 
Weißfiſch, Vid 
Fanch Weit. } 
lorn, Büchſe 


a 
12c 


5 Kaibe für 


regul. 75c, 
Gute neue Tee⸗ 
Siftings, Pſd 

Friſchgeback. Soda—⸗ 


Craders, Kid 


1.25, 1% 


Tafelbier, 
von 2 Ib. 


ver 


Tapeten:Berfauf 


zus ladirte Goldtapeten für Barlors, 
FBzimmer u. Hallen, reg. Preisgpl 

15c u. 20c per Rolle, Mittwoch 9%ac 
Alle Küchen- u. Bettzimertapeten; reg- 
Verfaufspreis Sc bis 10c, fie 
Mittwoch, nur, Rolle, 2Igc u. 


Große Bde Port andBeans 


Home made Weihbrot, 


Grira feiner Kümmel, 
Flaſche 

Jamaica Rum oder Holland 

Gin, regul. Preis 5e 
ẽ Gallone....., » 


Kiſte 2 
Flafcen... 65€ 


fiir Mittwoch 

12 Meijiing plattirte Moulding Hafen 
Barlor: 
Lampen, 


und 25 Fub Bilderdrabt, 
Afiortirte Bartie 


‘Barlorlamvden, 
ch berzierte Founts 
und Thades vder 
Globes, Ddazır paii,, 
Iserte bis 1.75, 
Auswahl, morgen. 


fan⸗ 


14C 


Goldene Brillen — 

db o LI ftändia u 

> 82,50 

und 

Timor - Linien, 

per “Kaar.......90e 
Drs. Hirſch, 

Grown & Mann 
bei Wieboldts. 


39 


ne 


elaitiihe Strümpfe, 


orthopädiihe Apparate m; f. mw. genau audiuchen und recht 


anpafien von den beiten Experten 


und Cpesialtiten für 


Brüche und Berfrümmungen de3 menfhlihen Kürpers -— 


“RO 


Tr. Woliers Go. — Wir garantiren, den fchlimmiter Bruch 
mit Bequemlichkeit auridaubalten 
eine fibere Heilung in jedem Falle. 


und erzielen badurd 
Wir beilen alle Ber: 


frümmungen des Rüdarats, Beine, Fibe, ihwadhe Fußfnö« 


el, Plattfühe u. f. mw. mit unferen 
Kein Schneiden oder Breden notwendig. 
elaftifhe und Hartgummi-Pruchbänder bon $1.00 aufwärts. 


neueiten Apparaten. 
Leberne, 


Elaitiiche 


Strümpfe bon 


1.50 aufwärts. Leib-Pinden für dor und nah Geburten, Operationen, Giebärmikter-Sens 
fung, fette Lente nd Nabelbrüce, bon $2.00 aufwärts, Geradehalter, fünitliche Beine 
und Nrme ımd Arücden, Der neueite eleltrifde Regulator-Gürtel, der alle Krantbeiten 
beilt, $5 bi3 $10. Wir haben bas größte Brudband: und Bandagengaeihäft, fowie une 
fere eigene Fabril in Amerifa. Wenn Ihr oder Eure Rinder mit Berfriimmungen odet 
Gebrehen des Körpers und Brüden behaftet feid, jo fomntt, labt Cu von unschelfem- 


Dr. ROBT. WOLFERZ, Yräfdent. € 


Graduirter orthopädiicher Arzt. 
Unterſuchung, Anpaſſen und Behandlung frei. 


154 N- Fitth Avenue, Ede Raundolph Straße 


Aırch Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


Weibliche Bedienung für Damen. 


„nodimidg 


— — — —— 


zuftiedengeſtelſle Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
fuchhnmg und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzim richtige Weg 


it um Eure Augen ımterfuchen und Eıre Gläjer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Argen-iUnterfuchung, fondern eine durchaus zubers 
läffige wilfenihaftlige Gramination durch Erperten. 


Unjere eigene Schleiferei in unjerem Gejchäft. 


Eure Linfen jchleifen. 

Rolitändigites und feinites optijches 
Geihäft in Chicago. Wır nehmen ben 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 


Augenanſtrengungen leidet, kommi 


Vollmachten nn 


Erbihaiten 


K. W. Kempf, 


i20 N. La Salle Strasse, 


Gonntags offen vom 9 nid 12 
2 Bihitston® 


Magen-Sranfe 


Fort mit der Patent-Medizin! 


Gegen 2:Cent-Stamp gebe ih Euh Auskunft 
über daS beite deutihe Magen-Hausmittel, bei- 
fer und billiges ald alle Batentmedisinen. 


Rev. Johannes Glaeser, Dept. 19 


Milwanfee, Wis. 
0113,29 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt burd 
Schrages NRheumatie Cure. 
Viele Jahre im Martte. Taufſende von Sei⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 


berfauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von ir 


Urfade und -zua „tie la 


X N e. 22 2 


— — — 


— — —— 


— — — — — — — 


Kommt und ſeht wie wir 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AUE. 


Dupler Linien Euren Mugen angerakt in - 
tantirt aoldgefüllter Einfafiung, a a 
Dig für 81. 

Denn br an Kopfichinerzeit, Nerdofität oder 
22: . u 
läffigiten Uugenfpezialiiten und —— — 
Slaſer aupaffen. die Euch fhnell heilen werde 
Ale Arbeit garantirt. * 


Unterſuchung frei durch Fachleute 


Dr. BERGSON * Co., Sehfraft- 


Sprsiatıiten. 
Zwei Dfficed: 602 North Nve., Ede Onrrapee 
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